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Private Schiffahrtſtraße. 

„Uncle Sam“ ſoll die Baukoſten garanti— 

ren und nach 99 Jahren Eigenthümer 

werden. 

Waſhington, 22. 
Gaylord und Jas. A. Sedden, 
cagoer Ingenieure, haben vor 
Hausausſchuſſe für Flüſſe und Hafen 
einen Plan geſchildert, wonach die 
Joliet Power Co., die Ottawa Power 
Co. und 
Louis einen 
Bhiccao nad 
unternehmen 
Bundesregierung 
der Hihe von $60,000,000 garantiren, 
und die Unternehmer wollen ihr dafür 
zwei Prozent Zinfen bezahlen und nad) 
99 Kahren den Kanal abtreten, inzivis 
ichen aber die auf 180,000 Pferbefräfte 


Cr I 
Febr. 


Chi⸗ 


Se 
mi 


Shiffahrtstanal von 
als Privat 


Die 


St. Louis 
bauen wollen. 
folf die Baufoiten in 


wi 


die Baden Power Eo. in Ol. | 
ir 
“ 


ine Anzeigen. 


Tofegrapfiine Depefgen. |. 


Was die St. Petersburger Polizei entdeckt 


geſchätzte Waſſerkraft ausnützen, deren 


Reinertrag beſcheiden nur auf 5600, 
000 das Jahr veranſchlagt wird. Di 
Schiffahrtitraße fol 25 Fuß tief 
werden. 

Reform-Vorſchläge 
r Regelung der „Cruſts“ 
zund. —Finanzreform in Mexiko. 


durch den 


New Port, 22. Yebr. 
Bundessenatsausfhüllen für den zimis 
he 

der Nationalausfchuß der 
Civic yede Einſetzung ei— 
ner nichtparteiiſchen Truſtkommiſſion 
dringen behufs Vornahme einer Un— 
terſuchung über die Räthlichkeit der 
Einführung eines ſtems von Bun— 
deslizenſen für gewiſſe Arten Korpo— 
rationen, welche in den zwiſchenſtaatli— 
chen Handel eintreten wollen. In der 
Kommiſſion ſollen gleich viele Vertre— 
ter des Großkapitals, der Gewerk— 
ſchaftler und 


Be at — mn FirrS 
Ihenitaatlihden Handel und fury 
ſachen will 
al zur 


ration 


1 
Lil 
rt 


i\ 
So 


des allgemeinen Publis» 
fum3 fiten; die Kommiffion fol au 
die Wirkung des Anlaufs von Fyreis 
briefen oder Aktien einer Korporation 
Durch eine andere auf das Allgemein 
wohl ftudiren. 

Merifo, 22. Febr. 
Limantour unterhandelt mit Vertres 
tern der Großfinanz und Der Ges 
Tchäftsmwelt über Finanzreformen zum 
Smwed der Ubwendung der Folgen von 
Krifen, mie fie durch die jünglite ame= 
rifanifhe in Europa und audh in 
Merifo hervorgerufen worden feien. 
So fol u. U. das Bankgefhäft gere- 
gelt und Geldanftalten die Betheili- 
qung an anderen Unternehmen verbos 
ten werden. 

Die offene Thür nur ein Grundfag 

Waſhington, 22, Febr. Im Staat3- 
departement murde heute verfichert, 
daß die Regierung hinfihtlih der ja= 
panifchen Uebergriffe auf dem Gebiet 
des Handels in der Mandfchuret feine 
Schritte tun werde. Die bon ber 
Bundesregierung im Drient einge: 
führte Thür fet mehr als die Verfün: 
dung eines für uns leitenden Grund- 
jfates aufzufafien, als ein xehrfaß, der 
im Drient nach Gutdünfen zur An= 
wendung gelangen Tolle, 

Nopjevelt sad Listcoln. 

Sthaca, N. Y., 22. Febr. Oberſt 
Carr von linois, der frühere Ge— 
fandte in Dänemarf, verbreitete fich in 
feiner Wafhingtontag-Rede vor der 
Gornell-Univerfität hauptfächlich über 
die Präfidenten Noofevelt und Lin 
coln. Lebterer fei nie grob oder be= 
leidigend gegen Andersdenkende gewe— 
ſen, habe nie Mitbürger Eſel und 
Lügner genannt, und Jeder habe ihm 
offen ſeine Anſicht vortragen können, 
ſagte er; wie verſchieden ſei jener große 
Präſident von dem jetzigen. 

Geiſtlicher als Finbderprügler. 

Greensburg, Pa. 22. Febr. Der 
Baptiſtengeiſtliche Runyan wurde 
heute als Oberlehrer der Schulen in 
Weſt Derry abgeſetzt und um $10 ge= 
ſtraft, weil er ein fünfzehnjähriges 
Mädchen, Jennie Sutton, mit einem 
Schaufelſtiel dermaßen geſchlagen 
hatte, daß das Kind in ärztlicher Be— 
handlung iſt. 

Kampf mit Räubern. 


SI Bafo, Ter., 22. Febr. In dem 
Santo Domingo = Silberbergwerf im 
merifanifchen Staate Chihuahua wur- 
den zwei Wächter von Gilberdieben 
angegriffen und erjchoflen, nachdem fie 
auch einen der Diebe getödtet hatten. 
Die Anderen flüchteten, ohne Beute, 


Deutihher Gelehrter berufen, 


New Haven, Konn., 22. Febr. Zu 
dem mwichtigften Lehrſtuhl der Univerſi— 
tät Yale, deſſen Inhaber das Einkom— 
men aus einer Pfründe von 885,000 
erhält, iſt Prof. Albrecht von der Uni— 
verſität Berlin erkoren worden, Leh— 
rer der Länder- und Völkerkunde. 

Fines Chieagoer Dauermarſch. 

Waco, Tex., 22. Febr. Olav Olſen 
Bertweit trat am 26. Januar von Chi⸗ 
cago zu Fuß die Wanderung nach San 
Antonio an, um ſich von ſeinem Soh— 
ne, einem Kavalleriſten, der nach den 
Philippinen reiſen ſoll, zu verabſchie— 
den. Hier verließen den Alten die 
Kräfte und er fuhr, nachdem er über 
600 Meilen gepilgert war, heute auf ei- 
nem Zuge meiter. 

Dampfernadhrichten. 
Angekommen: 
Siasconſet, Maſſ.: St. Louis von Southampton. 


funtentelegrapbiic gemeldet; morgen in New Vort 
erwartet. 

Eable Asland: 
rahtles gemeldet; 
nden, 


bon Neapel, heute 
in New York 


Garmania 
dürfte Montag 


N Y | 
Bor n 


chts⸗ 


Finanzminiſter 


| 


nen 


A 


Die Mordverſchwörer. } 


haben will.—Die gefangenen Schredens» 
männer. 


1 
J 


Febr. Amtlich 


St. Petersburg, 22. 


wird über die bereits gemeltete Verhaf- 
tung von Verfchivdrern, welche Groß 
fürft Nicholas Nicholajenich und ven 


Zuftizminifter Chtchegeopitoff ermor- 


EN olfter 1eldet 
Mobert ! BER mollien, gemeldet, 
| Ihtoorer einer „Mobile KRempfabthei- 

a lung des nördlichen Bezirks“ genann- 
„ | ten Öruppe Der&chredensmänner ange 


daß die Ver: 


hörten und $40,000 monatlich für die 


Heritellung von Sprengitoffen und für 
Kundſchafterdienſte 
machten 


erhielten. Sie 
chon vor vier Monaten bei 
dem Begräbniß des gleichfalls von ih— 
ermordeten Gefängnißdirektors, 


Luc! 


den Juſtizminiſter zu tödten. Ferner 
wird ihnen die Ermordung "on Gene 
ralleutnant Pavloff, Generalmajor 
von der Launitz und Gouv. Guidema, 
Verwalter des Zuchthauſes für politi 
ſche Verbrecher auf der Baſilinſel, zur 
gelegt. Unter den Verhefteten 
find Guidemas Mörder. In dem us | 
ftizminiiter wollten jie den Leiter des ; 
Amtes treffen, deifen Organe im legten | 


Laſt 


Sahre über Taufende von politifchen | wrascı 


) | ı nur $340,496,702, am 8. 
Generals Diarimoffsiy, den Verfud, ı 1907 war &t auf $298,006,933 herab- 


| Nationalbanten 
| räthe. 
ı nennenswerth erhöht» Die vergleichen 


Die Natioaaidanien, 
Geldpani? vorüber, Cınlagen größer als 
je zuvor. 

Die Summe der Einlagen in ben 
Chicagoer Nationalbanten ift zur Zeit 
größer, als fie je gewejen if. Die 
Geldpanik iſt, ſoweit die Banken da- 
von betroffen wurden, vollſtändig 
vorüber und das Vertrauen der Land— 
banken iſt wiederhergeſtellt. Vor zwei 
Monaten konnten dieſe Banken nicht 


| 


| 
l 
| 
| 
} 
| 
1 


Geld genug aus Chicago befommen, | 
jett haben fie es, bejonders die bes ı 


Weſtens, maſſenhaft 
Der Einlagenbeſtand der 
Banken am Morgen des 15. Februar 


zurückgeſchickt. 
National: | 


| 


t 


war $435,051,824; der bisher Höchlte | 


Beitand, am 20. Mat 1907, betrug 
Dezember 


gefunfen. Seitdem haben die Einla 
aen fih um $47,000,000 oder 15.71 
Prozent erhöht, und zudem haben die 
bedeutende Baarvor 
Die Darlehen haben fih faum 


den Zahlen find: 


! 


ı €r iprady heute Dormittag in der 


„Unter des Vaterfands.“ 
Sein Andenken an feinem Geburts: 
fage gebührend in Chicago geehrt. 


Gouv, Hughes der Saupiredner, 


vom 


Ymion Seague Klub im Auditorium ab» 


gehaltenen Feier, und wird hente Abend ! 


eine zweite Rede halter. 


“ 


Paterlandes 


ı gangenheit 


| Und 
| Habjıcht und Die Yiit verbrechen, was 
| Reiipielen von Ausbeutung und von Ver: 
| treuensbruch vor fich gehen jehen, ohne uns 


| dai 
| ven, Mißbräuche zu bejeitigen, der Korrupe 
ı tion 


Der Geburtstag des „Waters dez | 


Id 


wurde heute auch in Chi: | 


| amerifanijche Handel und Wandel Belegen: 


cago in angemeflener Weife von einer | 


hendpost 


Die Stacheln des Ehrgeizes, die 
Moral und der Erfahrung, Er— 
Fehlſchläge, die Lehren der Ver— 
und die vielgeſtaltigen Wegweiſer 
einer Welt, in welcher dauernde Siege doch 
nur Wahrhaftigkeit und Rechtlichteit 
errungen werden, haben ihre Anſchauungen 
geformt und ihnen ihre Ziele vorgezeichnet. 
wenn alles einräumen, was die 
wir an 


bedingen. 
Lehren der 
folge und 


durch 


np 
Ivi‘ 


iiber die Natur ber Dinge zu täufchen, jo 
bieibt Doch die Thatiache beitehen, daß in ih: 
ver itberiviegenden Mehrheit dieGeſchäftswelt 
15 ehrlichen Yeuten jujammtenjeßt, und 
die Mocalnormen des Volkes 
tritt. Nimmt man die Gefchäftsleute in t)- 
Gejanimtheit, fo darf man behaupten, 
fie nie erniter als heute entjchlojien wa= 


fich a 
. 4} Yon. 

dab tie Det 

rer 


Finhealt zu thun, zu verhindern, Daß 


> 


eintheritofzire, und dafür zu jorgen, daß Der 


heit Haben foll, fich unbehindert zu entivi: 


— — — — 


Srene aus Der heutigen Geburtstugsfeisr im Gluüſtum. | 


! 
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A 


I 
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ibe 
Vereinigungen begangen. 
Feter 
veranſtaltet, der ſich dazu als Haupt— 
redner den Gouverneur Hughes von 


Die größte 


New NYork verſchrieben hatte. Er hielt 
| heute Vormittag bei einer um 10% Uhr 


Anſprache, eine kürz 


beginnenden Feier im Auditorium eine 


a. om Noch 
ere der amNack 


CE 
kick 


3er 


: mittag in der Orcheiter- Halle abgehal- 


Angeklagten zu Gericht qefeflen haben, | Ye! 


und im Großfüriten Nicholas den ver- 
trauten Rathaeber des Zaren und 
Schubherrn ver Reaftionäre. Auf der 
Bafilinjel wurden in einer geheimen 
Kammer zahlreiche Revolver und Boms 
ben gefunden, auc) zwei Männer und | 
zwei rauen. erner jind die Gattin 
und die Schwägerin des Milltonärs 
Meichtoff verhaftet worden. Lebterem 
gehören fünfzig Wolgadampfer. 
Böſes Unwetter. 

London, 22. Febr. Nordweſt-Eng— 
land und Nord-Irland leiden ſeit heute 
Mittag unter ſchwerem Schneeſturm. 
Auf dem Merſeyh iſt ein Schuner unter— 
gegangen und die Bemannung von 
acht Köpfen ertrunken. Viele kleine 
Schiffe ſind geſtrandet und mehrere 
Perſonen auf zuſammenbrechenden Zu— 
ſchauertribinen bei Fußballſpielen 
verunglückt, ſo plötzlich brach der 
Sturm los. Zwiſchen Burtonport 
und Donegal wurde ein Zug vom Ge— 
leiſe geweht, die Reiſenden aber nicht 
verletzt. 

Die Lage in Portugal. 

Liſſabon, 22. Febr. Die Regierung 
plant, die Parlamentswahlen bis zum 
5. April zu verſchieben und inzwi- 
ſchen die im letzten Herbſt nach Hauſe 
geſchickten Landboten wieder einzube— 
rufen. In Setubal iſt die Lage be— 
denklich, und ein Kanonenboot iſt 
dorthin geſandt worden. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
: St. Paul von New Vork. 
ol: Lucania von Nem Vorf. 
Saura bon New York. 


Trieft: 
Louifiane von New York; Sardinien ven 


Hapre: 
St. John. 
Hamburg: Aparima von Tacoma. 
Abgegangen: 
New PYork: Etruria nach Queenstown; New Port 
nach Plymouth; Korea nach Libau; Maſſachuſetts 


“2 London. 
_GCherbourg: nah New 
Dort. 


Amerika, von Hamburg 
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Kleine Anzeigen 


Wer Urbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etiva3 zu verkaufen, 
zu tertaufchen oder zu vermietben hat, 
erreicht feinen med burch die „Klei« 
sen Anzeigen” der „Abendpoft”. 


: ! tenen Feier, bei welcher Präfident Ben: 


jamin ‘de Wheeler von der Staats: 


91) Univerfität von Kalifornien der Yaupt- 


Deiwagen brasmmte. 


Das £eben der Feuerwehrleute und em 


Holzhäuschen geführdoet 


Auf den Geleifen der Chicago & | 


Northweitern-Bahn an N. 46. pe. 
und W. Kinzie Straße gerieth heute 
früh um 4 Uhr ein mit rohem Erdöl 
gefüllter, fogenannter „Keffelmagen“ in 
Brand. 


wehr, fuppelten die übrigen, ihm „an: 


gehängten“ Wagen los und fchoben fie | 
| begeiiterten Empfang. 
Inzmwifchen waren die Spriben eins | 
Als der erſte Waſſerſtrahl 
ſchoſſen 


ſchem Gouverneur Hughes, der Gele— 
genheit 


aus dem Bereich der Flammen. 


getroffen. 
den brennenden Wagen traf, 

die Flammen haushoch empor. 
"eben der Feuerwehrleute fchien ge- 


Das 


u 


fährdet. Die drohende Erplofion blieb | 
Brennendes Del überflus | 


aber aus. 
thete jedoch die ganze nächite lImge- 
bung. Ein in näcdhjter Nähe der Ge- 


Die Be- 
mohner mußten halbnadt flüchten. Das 
Haus wurde unter Mafler gejekt. 
Feuer fing es nicht. Nach zweiltündi- 


er, jehwerer Arbeit war der Brand ge= / z 
art Etwa 50.000 Gallonen Del ma- ' fchende Lage nur zu benußen, um ſich 


ı ren in Flammen aufgegangen. 


Der 
Schaden beläuft fi auf etwa $5000. 


ı Man muthmaßt, daß ein Funfen aus 
ı dem Gcälote einer 
' Nangirlofomotive den Brand berur= 
| jacht hatt. 


borbeifahrenden 


— — 
Waſſer verurfadht Bani?. 


Ein automatifcher Feuerlöichappa= 
rat barjt heute im dritten Stodiwerf 
des Gebäudes 172 State Str., das 
die Modemwaarenfirma „Model“ inne 
hat, richtete einen Schaden von $500 
an den Vorräthen an und verurfachte 
eine Panik unter den fünfzig Frauen 
und Mädchen, melche die Firma be- 
fhäftigt. Sie glaubten, e3 fei Feuer 
im Gebäude ausgebrochen. Das aus» 
jtrömende Waffer überfchmemmte das 
dritte Stodmerf. 


Fefetdie,‚Sonntagpofl“ 


redner 


war, und heute Abend wird 


Gouv. Hughes ſeine bedeutſamſte Rede 
des Tages bei dem Bankett halten, wel— 
ſches der Union League Club in ſeinem 


Eiſenbahner, die ſich in der 
Nähe befanden, alarmirten die Feuer- 
war ſehr gut beſucht, und die Theil— 


Ausdruck gibt, 
me Noth und die gemeinſame Gefahr 
des Volkes eine große Anzahl von ge— 
wiſſenloſen 


Klubhauſe gibt. 

Außerdem hielt der Hamilton Klub 
in ſeinem Klubhauſe heute Mittag eine 
Waſhington-Feier ab, in welcher Harry 
F. Atwood von Morgan Park eine An 
ſprache über „Waſhington, Lincoln 
und Mefiniey“ hielt. 

Die Berfammlung im Auditorium 
nehmer bereiteten Gouv. Hughes einen 
Gouverneur Buahes va cm Dort. 


Den hiſtoriſchen Rückblick, mit wel 


angemeſſen, ſeine Anſprache 
einleitete, brachte er mit der Zitirung 
eines Briefes an Benjamin Harriſon 
zum Abſchluß, worin George Waſh 


ington, im Jahre 1778, ſeinem Unwil— 


ing. | jter | | De 
leife ftehendes Holzhäuschen fehien dem | ER umd jener Enirüftung barüb 


; VBerderben geweiht zu fein. 


daß felbit die gemeinfa- 


Gaunern und berzlofen 
Spekulanten nicht abhielten, die herr- 


auf Poſten der Gefammtheit zu berei- 
hern. Wafhington habe damals, in 
gerechtem Zorn, zu fchwarz -gejehen, 
und die Folgen hätten gezeigt, daß der 


ren. Don ben heutigen Zujtänden 


| faate Redner: 


„Unjer Land tft moralifch gefund. Nie 
hat im Gejchäftsleben ein beiferer Ton ge— 
herrſcht, als gegenwärtig. In dieſem Laude 
der Arbeit mit ſeinen unvergleichlichen Gele— 
genheiten zur Erzeugung und zuͤm Aus— 
tauſch von Werthen, mit einem Gebiet und 
einer Bevölkerung, welche Vortheile der 
durch künſtliche Verkehrsſchranken ungehin— 
derten Vertheilung bieten, wie die Welt ſie 
nie geſehen hat, ſind unabweislich die Ge— 
ſchäftsleute als die Träger der Antelligenz 
ſowohl wie der Geſittung des Volkes zu be— 
trachten. Und ſie ſind nicht als eine Kaſte 


hat der „Union League Club“ 


lang thun 
ſchritt unge 
men könne, mü 
eine feſte 


rl 
\ 


\ 
2 


Bahn lichen Wertbewerbes 
was Recht 
ktionäre, für die An 


die Maſſe des 


cht 
obachtung 
und billig iſt für die A 


It 1 y 


g vr allem 


4 15352 
fur Volles.“ 


Redner kam dann auf die ſchlechten 
zu ſprechen und 

Ueberwindung gemeinſames 
iten und wechſelſeitiges 
erforderlich > 


e114 ch orit + 
heute noch erit ım 


BR 
eril 


mennrhotr 
menardei 
Nortrarmon 
rIL LS LULUES: 


An 


Yan SiaY erh 
zand liege auch 


fangsitadium feiner Entwicluna. Die | 


gewerbliche IThätigfeit und die Ent- 
midelung bes Handels würden in nicht 
alzuferner geit deren heutigen Stand 
gerade jo weit hinter fich aelaffen ha= 
ben, wie wir heute den Verhältniiien 
eniwachten find, welche zur Zeit Wajh- 
15 errichten. V 

ie auf den verfchiedenften Gebieten 
gejgeben, um Der 
Entwidlung die Wege zu ebnen. 
Anderem jei e2 


und Großes 


341 
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Un 
geboten, an dem 
ver Waflerwege bes Landes 
arbeiten, wie es 3. B. der Staat 
Wem Hort nmwärtig thue, und ‚sie, 
zum Ihett auf Betreiben bes thatfräf- 
PB tdenien Roojevelt, auch das 
Yand wohl kurz oder 
v Di der Fort— 

) jeınen Weg neh: 
‚ müfe man der Regierung 
Politit vorzeichnen. Es ſei 


18644 
20u4 


Dr 


gege 


tigen 
ttaen 


ganze 


Präſ 


über 
AAV 
mp ——— 
—Wi 
f 
4 


kein Gedanke daran, daß das amerika— 


ermangelt. 


niſche Volk ſich auch nur 
dem Sozialismus in die Arme werfen 
werde. Man brauche nicht erſt ein re— 
volutionäres Experiment zu machen, 
um ſich davon zu überzeugen, daß die 
Menſchennatur der Vollkommenheit 
c Benöthigte Reformen 
könnten auch unter den bejtehenden 
Verhältniffen und Spftemen erreicht 
werben. Solange die Berfaffung be- 


verſuchsweiſe 


ſtehe, müſſe man ihre Beſtimmungen 


einhalten. 


Entftänden Zmeifel dar- 


| über, twie weit unter der Verfaſſung 


die Machtvollkommenheiten des Kon 


© | ı greffes und der fonftigen Bundesbe- 
Chmeiß der Edlen und das Blut der | 
| Tapferen nicht vergeblich gefloſſen wa— 


zu betrachten. Sie fommen von allen Ab- | 


ftufungen de3 Lebens: vom Ader und von 
der Univerfität, au den Zahlftuben der 
Banken und aus den Werkftätten. Sie ver: 
treten jedes Element der Bendflerung, der 
eingeborenen fowohl wie der eirigemander:- 
ten, mit allen Graben der Bor: und Nad- 
theile, welche Abftammung und Umgebung 


hörben gehen, fo fei es Sache des 
Dunbes-Dbergerichtes, Klarheit zu 
ſchaffen. Es werde ſich zeigen, daß 
die Bundesgewalt in diefer und in 
jener Hinſicht aus dem Spiele bleiben 
müſſe; dann könnten vielleicht die Ein— 
zelſtaaten einſchreiten. Gehe auch das 
nicht an, und ſei es trotzdem wün— 
ſchenswerth, daß die öetreffenden 
Maßnahmen in Kraft geſetzt werden, 
ſo würden ſich auch die zu entſpre— 
chenden Verfafjungsänderungen nofh- 
wendigen VollSmehrheiten finden. 


Regierungsfontrole befürmortet. 


Redner ging auf das Trujtwejen 
und auf die Syndifate der Verfehrz- 
Gefelfhaften über und erklärte e3 für 
geboten, daß für beide zweckmäßige 
Kontrolfgfteme gefchaffen werden. Er 


‚gab der Hoffnung Ausbrud, daß man 


ſchloß 
nicht außer Acht laſſen, welche allen 
Beſtrebungen 


ben 


gerſchaft wahren. 


ı bon einander 


| ipir, ivte einft 


lärte, daß 


jeien. Das | 


fortichreitenden |! 


zur Erreichung diefes Zmedes in Zu: 


funft mit mehr Einfiht und Sad): | 


fenntniß vorgehen mwerbe, al3 bisher. 
E3 habe fieben Jahre gedauert, bis 


man auch nur daran gedacht habe, die | 


Beitimmungen der Sherman’jchen 
Anti-Truſt-Akte auch gegen Eiſen— 
bahngeſellſchaften zur Anwendung zu 


bringen, und dann ſeien zwei weitere 
Jahre verfloſſen, bis man ſich halb— 


wegs darüber klar geworden ſei, wie es 
bei dieſer Anwendung zu halten iſt. 


trolgeſetzen ſich nicht viel 
ein, und er gab der Zoffnung Aus— 
druck, daß man bei der Geſtaltung 
neuer geſetzgeberiſcher Maßnahmen 
umſichtiger und bedächtiger zu Werke 
gehen würde. 


Verſtößen gegen die Verkehrs- und 
Handelsgeſetze es nicht bei bloßen 
Geldſtrafen ſein Bewenden haben laſſe. 


„Man wird nur wenige Leute finden, 


die als Beamte oder Angeſtellte von 
Korporationen es als einen Theil ihrer 
Obliegenheiten werden übernehmen 
wollen, ſich von Zeit zu Zeit ins Ge 


fängniß werfen zu laſſen“. 


Awed und Stel dis Dolfsitaates. 
„Bir Dürfen am heutigen Tage“, 
Redner, „die Worftellungen 
des Volksſtaates zu 
Grunde liegen müſſen. Unſer Beſtre— 
als Staat hat nicht den Zweck, 

eine nationale Großmachtsſtellung 
zu fichern, oder einige "}enige mit 
Glüdsaütern zu überichütten. Es 
märe nıtr wenig erreicht, wenn ivte mei 


uns 


aelE mas an nationaler Größe audı 
Deipoten fchon erreicht haben, oder ala 


| auf Wohltbaten, die einer freien Re 
gierung zu danfen, nur auf den Reich 
| thum einer fleinen Winderzabl vermet: 


fen könnten. Zweck unſeres ſtaatlichen 


Beſtehens iſt es, für die beſtmögliche 
Vertheilung 
Wohlfahrt zu ſorgen. 
der Geſe 

tung keir 


der Gelegenheiten zur 
Wir dürfen in 
tzgebung und in der Verwal 
ie Klaſſe begünſtigen, ſondern 
müſſen die Intereſſen der ganzen Bür 
— Kommen wir zu 
daß wir wechſelſeitig 
abhängen und ſuchen 
ſhington, unſere Be 
Macht, ſondern 


der Erkenntniß, 


ta 


suou 


friediqung nicht in der 


| im Dienen: nicht in Auszeichnungen, 


fondern in der Bflichterfüllung; be 
trachten wir, wie er es that „den Te- 
gensreichen Einfluß guter Gelege un 
ter einer freien Regierung als unier 
bornehmites Strebenäziel und als den 
öffentlichen Lohn unjerer gemeinjamen 


| Mühen, Soraen und Gefahren.” 


In der Orcheſter Halle. 


wel ſich außergewöhnlich zahlreiche 
Damen und auch Kinder eingefund 
hatten, um 23 Uhr Nachmit- 
taas. Goup. Huahes bielt fich in jei 
nen sfüihrungen jehr kurz, H 


Mboa⸗le⸗ into ſeine 
Wheeler fſagte ſeiner 


Die Feier in der Orcheſter-Halle, zu 
cher ſi 
ei 
begann 
Mr 
Au 
in Anſpr 
den 
1 
fondern auch feinen Win 
ken und Nathichlagen zu folgen. Ein 
eblinasplan Wafhingtons fei es ge 
f nationale Uni zu 
Da er ſelber dieſen Plan 
zur Ausführung bringen konnte, 


in Briefen an 


er 
sinn verſität 
eine peritiat 


ntsichreide 


ind ın einen 


n homas Jefferſon 
riefe an Alexan— 

nen an's Herz gelegt, 
die nach ihm kamen. Der Plan aber 
harre der Verwirklichung noch heüte. 
Noch heute könnten wir uns nicht rüh— 
men, wie es der deutſche Kaiſer von 
ſeiner Regierung gethan: „Wir be 


nm 
i { nfors nı garisa .. 
trachten unſere lintberjiiaten 


J 
— 


als be— 
freundetes Gegenüber”. Und doch ſeien 
die Anfangsgründe für eine nationale 
Hochburg der Wiſſenſchaft eigentlich 
ſchon gelegt. Die Kongreß-Bibliothek 

das Smithfonien |nititute in 


n er: z 34 N Y — 
aſhington, die geologiſchen, botani— 


J It m * At 35 a + 
meteorologiſchen, geographiſchen 


4 | . 2 m; 
thetlungen Des 


och 


Aderbau-Minifte- 

na fönnten leicht zu einem Ganzer 
bereinigt und zu einer Univerfität 
zusgebaut werden. — Redner gab dann 
eine Schilderung von dem MWefen und 
Wirken der Staat3-Univerfitäten. Er 
verficherte, dat die Befürchtung, daß 
viele Anjtalten unter dem Einfluß der 
Parteipolitik leiden könnten, heute 
kaum mehr gehegt zu werden brauche. 
Für viel ſchädlicher erachtet er die 
Rückſichten, welche von den Leitern 
privater Univerſitäten auf die Anſich— 
ten und Wünſche reicher Gönner ge— 
nommen werden. Zum Schluß ſeiner 
Rede kam er wieder auf den Ausgang 
zurück, d. h. er befürwortete die Schaf— 
fung einer Landes-Univerſität wie ſie 
Waſhington vorgeſchwebt hat, eine 
Hochburg der freien Wiſſenſchaft zur 
Vervollſtändigung des Volksſtaates. 
Was dieſer für das Volk als ganzes 
ſei, das könne und müſſe die ideale 
Univerſität für den Einzelnen werden. 


Jäh dahingerafft. 

Die 18jährige Blanche Arnold aus 
Audubon, Ind., hatte ſich geſtern 
Abend an einem von Zöglingen der 
Morgan Park-Akademie in deren 
Turnhalle veranſtalteten Balle bethei— 
ligt. Als ſie heimkehren wollte und 
auf die Droſchke wartete, brach ſie ent⸗ 
ſeelt zuſammen. Sie iſt muthmaßlich 
einer Herzlähmung erlegen. 


| Konferenz 


| Kandidaten abhalten 


Für mwejentlich erachtet | 
er’3, daß man bei der Ahndung von 


| hatten fich einaefunden. 


| feien m 
| geiinnt, in anderen hoffnungslos reuf- 
ı ttonäar. Ihre Gegnerfchaft fei auf Fra= 
| gen zurüicdzuführen, die längjt abgethan 
N 1, mel i | feien. 
ter nıchts mürden aufmeifen Tonnen, | radikalen 
| fraten gegenüber. 
| tung bejtehe in den Reihen ihrer Geg— 
I ner. 


| und die Nadifalen, 
| Konfervativen oder Hughes und Heu- 
I . nr 

chelei den Sieg davontragen 


Die Abendpost“ 


veröffentlicht heute 


359 


Sleine Anzeigen. 


20. Kahrgang.- Ro. 45 


Gründung einer neuen Partei, 


W. R. Bearft befürwortet fie auf eine 


der „Independence Keague‘, 

Gründung einer neuen Partei, bie 
nicht eine Klafje der Bevölkerung oder 
einen Landestheil vertritt, jondern, 
den Grundſätzen Wafhingtons, Jeffer- 
jons und Lincolns nachlebend, die gan- 


| ze Nation vertritt, befürmortete Wil- 


liam Randolph Hearjt von New Hort 
heute Vormittag in der nationalen 


e . —“ * * 19 f > u u 
Daß mit den bisher erlafjenen Konz | —— der „Independence League 
anfangen im Auditorium, die einberufen tft, um 


läßt, raumte der Redner unummunden | 


Liga einen Nas 
Aufitellung von 
wird, und um 
ihr Barteiprogramm zu entwerfen. 
Nahezu zweihundert Delegaten aus den 
Neu Enaland-Staaten, anderen Staa= 
ten des Ditens, dem mittleren Wejten, 


au entjcheiden, ob die 
ttionalfonvent behuf3 


| einigen Staaten de3 Südens und ber= 


jhtedenen Staaten an der Pazifikfüfte 
Herr Hearjt 
jelbjt, der Vorfikende des National- 
ausihufles der Liga, traf heute Mor: 
gen aus New Nor hier ein. Den Vor: 
fig in der Konferenz führte Charles 
Waljh, früheres Mitglied des demo- 
fratifchen Nationalausfchuffes von 
yoma. Die Hauptanjprache hielt Herr 
Hearjt, der die beiden alten Parteien, 
die Republitaner und Demokraten, ei= 
ner vernichtenden Kritik unterzog. Da= 
et fuhren die Demokraten bedeutend 
Ichlechter als ihre republifanifchen Gea= 
ner. Beide Parteien, führte er aus, 


gemwillen ragen fortjchrittlich 


Um ferndlichiten ftänden fich die 
und fonfervativen Demo: 
Eine ähnliche Spal- 


Am Vorabend ver Nationalmwahl 
jet noch nicht entfchieden, welche Hal- 


| tung beide Barteien einnehmen mür: 


| D 


en. Die Haltung der republifanifchen 
Varter hänge davon ab, ob Roofevelt 


Gannon und bie 


würden. 
Aehnlich ſehe es in der demokratiſchen 

| Bartei aus. Die nöthigen Reformen 
| aber fönnten von feiner der alten Bar 
teten durchgeführt werden. Eine neue 

Nationalpartei, getreu den alten ameri- 

faniichen Idealen, müßte gegründet 

werden. Eine volfsthümliche Regie 

rung mie gegründet werden, ber 

! Mille des Wolfes in Vorwahlen, Wah 
len und fpäterhin bei der Kontrole der 

erwählten Beamten mieder ausjchlag 

gebend fein. Die Hebermacht der Son 

derintereffen mülfe gebrochen werben, 

Korruptionsfonds müffe aus dem 

| Wahltampf verfchiwinden, finanzielle 
und wirthſchaftliche Mißſtände beſei 

tigt, eine gleichmäßigere Vertheilung 

des Reichthums herbeigeführt und die 
Methoden der Hochfi— 


Pr 
Ki 


rpreſſeriſchen 
nanz niedergedrückt werden. 


l 


f 
Ä 

6 

\ 
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Echwamm im Blute. 


—— 


Abend 


machte geſtern 
einen Selbſtmordverſuch. 
ſeiner Wohnung, 
Nr. 2712 Indiana Avbe., wurde ge— 
ſtern Abend, mit durchſchnittener Keh 
le und zerhacktem linken Handgelenk in 
einer f den Dielen lie— 
gend, der 42jährige W Tiesmann 
gefunden. Neben ihm lag ein blutiges 
Raſiermeſſer. Die ſofort benachrich— 
Polizei ſchaffte den Ohnmächti— 
gen nach dem Mercy-Hoſpital. Die 
behandelnden Aerzte bezeichneten 
Zuſtand als nahezu hoff— 
Die mit der Aufarbeitung 
es betrauten Detektives ſind zu 
der Anſicht gelangt, daß er in einem 
Anfalle von zeitweiligem Irrſinn einen 
Selbſtmordverſuch gemacht hat. 

In einem Anfalle von Schwermuth 
nahm geſtern die 21jährige Maria 
Robinſon, Nr. 2325 Wabaſh Ave., 
fand Aufnahme im Wesley— 


Tiesmann 


ui AR - 
Im vWedgeſchoß 


m. 


U 


rs 
WI 


—1>.1 — 
Sollen herhalten, 


Srauen angeblidyer Trunfenbolde verklagen 
Schanfwirtbe auf Schadenerjat. 

grau Sarah Corcoran und ihr 
Sohn Gilbert haben im Superiorge- 
richt die Schantwirthe Henry O’Ma- 
ra und Sohn Ehriftianfen, Befiter der 
Wirthihaft 234 W. Monroe Str, 
auf je $25,000 Schadenerfaß verklagt. 
Eine ähnliche Klage, auf $15,000, hat 
Frau Emma SHanjen gegen den 
Schantwirtd Emil Weidmann, 344 
W. Irving Park Boul., anhängig ge- 
macht. Beide Frauen erklären, ſie 
hätten denWirthen geſagt, ihren Män— 
nern, James Corcoran und Harold 
Hanſen, keine Getränke mehr zu ver— 
kaufen, und ſchildern das Verderben 
ihrer Häuslichkeit durch die Trunkſucht 
ihrer Ehemänner. 

— — — 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New Yort: La Touraine von Hadre; Gampania 


bon Yiverpool. 
— — 


Das ZBeiter, 


Chicago und Umgegend: Schön heute Abe 
morgen. Kein einichneidender Wechfel in vr ge 
—— — —— heute —— etwa 9) 

van über Null. Lebhafter Südweſtwind äte 
Nordieitwind. water 

Illinois: Schön heute Abend und morgen. Heute 
Abend etwas wärmer im nordlichen Theu. 

Indiana: Schon heute Abend und morgen. Heute 
Abend wärmer. 

Nieder-Michigan; Schön heute Abend und morgen, 
bis auf den nörblihen Theil, mo e3 heute Abend 
ihneien wird. Wärmer beure Abend, 

Wisfonfin. Schön heute Abend und meugen, Ge- 
ringer Mehiel in ber Quftwärme. 

In Chicago ftellte fih der Temperaturflend von 
eftern Abend bi3 heute Mittag wie folgt: Ubend 
| Uhr 26 Grad, Nachts 12 Uhr 17 Grad, Morgens 


Uber .14 Grad, Mittags 12 Une 8 Grad, 








Bewahrt 
Eure Rinder 


vor vor Ueberanſtrengung ber Augen 


dureh eleftrijches 


Haufe. 


tung 


ober ift fo gut für bi 
ur Gingelfeiten 


erleichtert 


Licht in Eurem 


‚Keine andere Beleuc)- 


jo das Xejen 


e Augen. 


uft auf 


Main 1280. 


Commonwealth Edison Go., 


1339 Adams Strasse. 


Wim. D. McJunkin Advertisin 


g Agency 


Die Geſchwiſter. 
Roman von m Schobert. 


(15. Fortſetzung.) 

Und daneben die brenne 
Den ganzen Abend war er 
Sinnen, und Albrecht betrachtete 
kopfſchüttelnd. Erichs offenes, frei— 
müthiges Weſen drängte nach einer 
Ausſprache, aber an wen ſollte er ſich 
wenden? Albrechts, der Mutter Ant 
wort wußte er genau, nur Marie viel— 
leicht — 

Er ſah die Schweſt 
ihm voller geworden — jünger! 
würde ſie ſagen? 

Er ſchlich ihr nach, a 
Zimmer der Brüder 
Nacht zum Recht 

„Du, Marie“ 
„wenn Dich Jema 


ide Lujt! — 


ihn 


—⸗ 
* 


erran. © 


ig, um 
zu ſehen. 
ſagte er 


nDd En gen iv 


28 


Yz 
l 

gir 
ten ieh 


unficher, 
ürde, ob 


zur | 


zu 


wie von 


84 
„Ichr 


—— Apr ganz naid, 
Io 

Du denn gar fein Pflicht: 

bilt Du eigentlich für 

)° Den Dienjt vergeffen! — 

es einfach nicht! Schämſt 

enn gar nicht — vor Deinen 

* vor den Kameraden, vor 

auch vor Deinen Unter— 


yabe 


es wahrhaftig vergeſſen“, 
Da donnerte 


ge denen e“ 
„Kein!“ jagte Erich troßig. 
"Und. marum nicht, wenn ich fra= 


n Anrf?H 
ı gen Darts 


ie Schien | 
Mas ı 


I 


jie in Daß | 


er fi einen Herzensiwwunfch erfüllen ; 


ol — den er in der Hand hat, 


vürdeft Du ihm rathen?“ 

Sie Jah etwas verträumt 
436 ———48 
ıym bot, geradeaus, 


IF 
u 


„Er wäre ja ein Narr, wenn er es | DER 
| 34 ſtehen, we 


nicht, 


nicht thäte!“ 

„So einfach 
Mieze. Er darf 
es "gehört Muth 

‚Nur Muth?“ 
at, „pann Toll 

ı fam ihm 
Tohlecht pon ihm Fein würde, 
hineinzureißen, 


die Sache 


nämlich nicht 


rat 


iſt 


zur n > 

{ ı 

ſie in 
daß 


es 
ſeine Unruhe mit 
er gar nicht das Recht habe, ſie 
ner Vertrauten zu machen und ihr da— 
durch eine gewiſſe 
zubürden. — Er ſchwieg daher. 

„Nun, Erich?“ 
ſamer. 

Er aber ergri it 
und ſchüttelte —— erste 

„Halt wah eaft 
jagte er und begaı 
au pfeifen. 


Verant 


Mieze“, 


recht, 


in ein luſtiges 


* * 


onnerſtag — und 
er noch nicht ent 


Es war I on 
Erich hatte ji imn 
ſchieden. 

„Wenn 
außen kommen 
quält. 
zum Für oder igt. 
Selbſtentſcheidung iß zu en. 
länger fann ich den Direktor nicht war— 
ten affen. geht es ſchon nicht 
mehr ohne Depeſche.“ 

Obgleich es ein 
mittag im Vorfr 
Erich doch ſeine feuchte Stirn, 
rend er planlos in den Straßen 
vor den Thoren Br 
Es dunkelte ſchon, 
hatte er keinen klaren 
Entſchlußfähigkeit ge 

Auf einmal blieb er wie von einem 
Schuß getroffen ſtehen. Da ſchlug es 
ja eben fieben! — Von ſechs bis ſieben 
aber ſollte er Inſtrut tionsſtund 
Kaſerne abhalten, und das 
total vergeſſen! 

Er bekam einen heftigen 
machte ſich ſofort auf 
nachzufragen, ob irgend 
Inſpiziren dagew peſen ſei. 


mir nur 
a⸗ r 

wollte uſz 
— Feny * A 2 
„Nur irg end etw in 


tagen Dr 


: En 
& S 


und 
Jetzt 
bitterkalter Nach— 


wäh⸗ 

und 
und immer noch 
n Oedanten, 
Fur iden. 


hatte er 


ea, 
Semand zum 
Wenn nicht, 


nen 


Banıie der leihtfinnige Strid, hatte die | 


Sacde ja nicht viel auf jich. 

Aber er erfuhr leider, daß ber) 
Hauptmann dagemwejen, jein Yaupt- 
mann — dem er ohnehin jehon ein 
Dorn im Auge war. 
ft ja eine 


gie vor ſie h 
es 


verfluchte Ge: 
er hin. Er 
hatte ein D Gewillen, denn es war 
nit das eritemal, daß er geſchwänzt 
hatte, — wenn der Haupimaı ın ihn 
meldete, gab 23 porauslid hilich Stuben⸗ 
arreſt. Zedenfalls aber, ſelbſt im gün— 
ſtigſten Falle, hatte er Ylorents Moral 
paufen einzufteden. Wie verhaßt ihn 
das war! Er jehüttelte jich —— 
und ſehr gebrüd! ging er nach Haufe. 
Gine halbe Stunde jpäter fam ber 
Bruder — auf den eriten Blid jah 


„Das ii 
ſchichte“, ſag 
bo * 


Erich, was [08 war, ſo finſter war ſein an der Thür, 


Geſicht. 

„Erich“, ſagte Albrecht etwas ſpä⸗ 
ter, und man merkte ihm an, tie 
fchwer ihm bie 
wurde, „ich fprad eben Hauptmann 
Bauer”.... 

Der Bruder fchivieg. 

„und erfuhr, daß Du Deine 
Yfficht nerfäumt, die Inſtruktions— 
Hunde nicht abaehalten haft. Bauer 


ei den Schultern | 
ft. 


— 
vds 


6 Inrta (Gr 
i 079, jagte E 
ı ak 


| er hingebört, 


zu eis | 
mortung aufs | 


fraote fie aufmerf= 


Lied | 
| Unnadfic 


iten, 


7 ine u 
Streiche. 


fzte er ge- lich 
das mich 

olche n 
gend. 
— 
ühling war, trocknete 
— umherlief. ne 


feine | 


e in der | 


Schred und | 
um | Da2 


14 


„Ach Ihr!“ entgegnete er faſt ver— 
„Sht ſeht F alle nur wie durch 

ine Linſe, und in der ſeht 
Dienſt — weiter nichts 
Da iſt es leicht, alles 
Aber mein Ausguck in 
tößer — da jteht 


acht lich. 
eine ganz tlet 
ihr nur 
als den Dienſt! 
behalten. — 
lt iſt weit 
es d rin‘ *X 
F ehſt Du dei an nicht ein, daß Du 
mit Diefer thörichten A luffaſſung nie⸗ 
zum Offizier taugſt,“ rief Al— 
boft, „daß Du unferen Nameı 
m —— machſt? — Und Du bil— 
deſt Dir nde noch ein, über uns 
tl wir pflicht treu, Du aber 
d bummlig biſt.“ 

Euch — aber anders— 
ich verionnen. „Es iſt ja 
leich, wo — wenn jeder nur ſieht, wo 
an ſeinem Platz.“ 
billige Redensarten, die 
ie Du nützlich finden. 


en 
Urll 


Tor 


J— 9 
di er Er 9 


in biel 
: 
Ic 


ltederlih und 


‘ \ 
u Nicht ü ber 


\n2 j BEN 


[ind ge 
Menſchen wie 
Dich auf dem Platz, auf den das 
geſtellt hat, mit vollem 
ganzer Pflichttreue ein, 
der rechte. 
ep Pflichtloſigkeit 
ige Beſtrafung 
finden.“ 

im es auf. 
Zeug, mir den 
"su verleiden,“ ſagte 
treibſt mit Deiner 
und Deiner Gelbit: 
aufriedenheit mich no zum Weußer- 
vieleicht fogar — in dumme 


u 6 


a 
Dich 


uch 


TI R? 


70 


Erg 


—— 


eine 
d ger ech 9— 

* 
Du halt fo rei 
noch gan 
zornig. „Di 


4 + 
htigke il 
ı 


4 


e 

ſtrer 
rtigt 
alı 
e glon 
das 
Stand 


er 


43 
J 
1 

“4 


ir mindert mich nichtä 3 mehr! 
en ilt alles mög= 
brecht lachte vor Sorn. 
* die Thür ſpalt— 
Kopf hinein. 

Fi iſe, beſchwichti— 
aber üthenb 


an D 
er ſolchen Aſicht 
) 


S 


Al 
Die Majorin 


D 
a 
3 


u 
und ſteckte den 
2.6 „ru 
Kinder! 


4⸗ 
pe I 


All 


Vfhrprf 4 
ALU 


auf: 
„Komm 


m as 


’ 


nur herein, Mama, und 
Grid wieder ausgefreſſen 
hat Gott wahrhaftig im 
fizer gemacht.“ 
—— wiederholte Erich 


n frühen Morgen ging 
an .. tor Rieſe ab, 


Dank!“ ſagte der junge 
er * ut on —* ) hin. „Got t jei 
; eg end ich entjchieden ift! — 

omif iſch Daß einzig und allein 


&huld daran tft. — Wenn er 


jet 


“rt Hr 


die Müte ab und wifchte 
irn, D dann athmete er noch 


e fpäter wurde ihm ein 

T bon : übergeben, mit vielen 

Ihranenfpuren und flehentlichen Bit: 

ten. Er lachte übermüthig auf, als 
er ihn gelejen. 

— kleiner 


Brief 


Kerl! „Sebi wirſt 


Bor 


jetzt ab ſah Erich in dem, was 
am, nur einen luſtigen Faſchings— 
ſcherz. — Er freute ſich wie ein Kind 
| — und Pit und fang den ganzen 
| Tag. €3 gelang ihm auch alles — 
| wie beitellt. Am Abend jchicte er fein 
Zivil ins Kaſino zum Oekonom, ohne 
daß jemand es merite, und am andern 
Tage beim Liebesmahl jaß er jo dicht 
daß fein VBerfchwinden 
— Nur al3 
heranfam, 
trotz 


niemanb auffallen fonnte. 
wie Zeit des Aufbruchs 
wurde er nervös und merkte, 


Selbſibeherrfchung ſeiner Enthaltſamkeit im Trinken, daß 


das Blut ihm wild in den Adern 


ſchlug. 

Endlich ging Albrecht fort. 
Erich drückte ſich ſtill und kleidete ſich 
in größter Eile um. Faſt im Dauer— 


lauf ging es zum Bahnhof. — Er 


— 


age mir daß das ſchon das dritte ſprang gerade in ein Abtheil, als der 


es Winters geweſen 


während 


Wenn Ihr einen 


Hals 


hättet wie dieſer Geſelle und 
er wäre 


wund 


unten 


| 
TONSILINE 
wisde ihn fänell Heilen. 
250 u. 600 Bei allen Upotdelern, 
zu Zeytiline Go. Ganten, D. 


| 


l 


| Zug ji) aud) ſchon in Bewegung ſetzte. 
AÄthemlos fiel er auf einen Sitz. 
Erſt als das Braubacher Stations— 


gebäude mit ſeinen Lampen im Dunkel 
| verſchwand, als der Zug unaufhaltſam 


in die Nacht hineinrollte, kam er recht 
zur Beſinnung. Der Würfel war ge⸗ 
fallen, die Zukunft lag nicht mehr in 
ſeiner Hand. Uber der Wein, die heu= 
tige Iujtige Stimmung, bie Freude, Li 
mieberzufehen, das alles Tieß feine 
erniten Gedanten in ihm auffommen. 
Er lachte vor fich Hin, lief im Wtheil 
auf und ab und fonnte faum das Ende 
feiner Fahrt erwarten. An die mög- 
lichen Folgen Dachte er nicht — jet 
nicht! — Mit falfenfcharfen Augen er- 
fpähte er jchon von weitem Lis 


— ber | 


Libendpoft, Chicago, Samftag, den 22. Februar 1908. 


Ihmächtige Geftalt auf dem Bahnfteig 


und nit meit davon die 
Ihlante des Direktors, 

Er 30g fein Tuch und winfte ihnen 
grüßend entgegen, dann jprang er 
heraus, jehüttelte dem Direktor die 
Hand und zog Lis Urm durch den 
jeinen. 

©p frei fam er fi vor! Go ent: 
hoben jeder Rücklicht und Furt! Er 
hätte vor Vergnügen jehreien fünnen. 

„Herr Leutnant,“ jagte Rieſe eilig, 
„ich habe für Sie ein Zimmer im Gaſt— 
hof belegt, natürlich ziemlich primitib, 
aber was will man machen. Auch einen 
Geſellſ chaftsanzug finden Sie da vor, 
wie ihn Helmer im dritten Akt braucht. 
Ich denke, er paßt Ihnen. Und nun 
will ich nicht länger ſtören“ — er 
lächelte. „Auf Wiederſehen um halb 
—* im Theater.“ 

Erich freute ſich ſeines 
mit Li. Sie hatt lich 


große, 


Alleinſein⸗ 5 
feit t an ihn 


auf ihre falten Finger und jagt 
leibig: 

„Ach Gott! Jmmer nod) jo erfro- 
ren! Und immer noch ber Fippelkra— 
gen, der eigentlich ein Hohn auf ſein 
wä irmeſpe ndendes Metier iſt. Im 
Sommer wird geſpart, Li, und 
Winter gibt e3 dann eine 
warme Jacke mit Pelzfutter. Nich 

Sie ſah ihn glückſelig lächelnd an. 

Neben Dir friert mich nicht, Erich, 
und ich Habe uns Kaffee gekocht, toie 
in Braubach“, jehte jie ftrahlend 
hinzu. 

„Ach ja! 
die Freude, üb raſcht zu ſein, 
er doch, wie ſie bei dem ——— 
Oſtwind an ſeinem Arm zitterte. 
kam ſie heiſer vor. 

Biſt Du erkältet, 


te mit— 


ſchör it, 
Nicht? Qu 


24 


Er 


Staffee 


sy 
err 
be 


machte ihr 


ir" 

„sa, ein bischen. Uber das 
|hon vergehen, wir befommen bald 
Yrühling. Spielen tann ich doch. 
Meine Wirthin — ich habe hier eine 
ſehr gute — kocht mir alle Abend Flie— 
derthee.“ 

Er trank ihren dünnen Kaffee, und 
es war Alles wie ſonſt, wenn ihm die 
kommenden Stunden nicht im Blut 
geſeſſ — und ihn unruhig gemacht hät— 
ten. Li begleitete ihn zum Hotel. In 
er zugigen Einfahrt blieb ſie ſtehen. 

„Hier warte ich auf Dich, Erich, bis 
Du den Anzug anprobirt haft.“ 

„Hier ift e8 ‚biel zu fall. Komm’ 
doch mit hinauf, Li.“ 

Aber fie wollte nicht, auch) nicht in 
das Öaftzimmer. 

„Ich warte jehon hier”, wiederholte 
fie hartnädig und trieb ihn fort. 

Der Anzug paßte ziemlich qut, au) 
der Bart murbe — und es 
dauerte etwa eine Viertelſtunde, bis 
Erich wieder herunter kam. Mit bläu— 
lichen Lippen und zitternd vor Froſt 
ſtand Li noch immer da. 

„Al ber Sch ab! Del che Unvernunft! 
Raſch ein Glaͤs Grog rief er, ſie 
faſt gewaltſam in das Hotel ziehend. 

Li wehrte ſich. Der Hals that ihr 
weh. Ohnehin ſchmerzte der Kopf 
ſchon, und ſie fürchtete, nach dem Grog 
ihre Rolle zu vergeſſen. Da fügte ſich 
Erich und ging mit ihr 
Theater. 

„Aber nachher 
Troſt. 


2* 
M 


Nun 
über ihn, als er ſich vas pri 
mitiven Saal, ge Sasflamme 
erjt nothdürftia erhellten, umfah. Die 
leeren Stuhlreibhen, die Bühne im Hin 
terarund mit dem ſchmutzigen, 
bunten Vorhang, Alles 
ſchrecklich ſchäbigen, 
Eindruck. 

Rechts die kleine Thür in der 
—— die hinter die Kuliſſen 
führte, ſtand auf, ein ſchmutzigrothes 
Ha (Hdunfel quolf heraus, und dahinter 
hörte man die Stimme des Direktors. 
mar noch bitterfalt im Gaole, 
und auch er begann plötzlich zu 
—— Unt 

Mißſtimmung kam 
Alles ſo furchtbar nüchtern, 
möglich vor. Er wünſchte ſich 
weg. Wie anders war doch ſein 
terſpielen in den hübſchen, 
lichen 
ganze Nimbus erloſch ihm hier. 


“ 


, ſagte er ſich 


„Nachher!“ — 


in dem e 


no sit 
pen ein 


mad 
ernüchternden 


Es 
ihm auf einmal 
ſo un— 


Thea— 


Da 


zum | 


fühlte | 


wird | 


| der 
| Bublitum Chicaaoz 


getufchelt, er Iegte feine warme Hand | welch einen ( 


| etwas 


Ihm 





| rade franf f 
fam doch eine ftarfe Er regung | 
n | 


| ver 
grell= | 
te einen | 


er Diefer förperlichen 


bertraus | 
Räumen Braubahs! — Der | 


follte er nun eine Garderobe mit Zeus | 


ten theilen, Denen bie Hand zu HABEN 
er ſich font vielleicht ae 
Cein altes Blut rebolt irie —— 
Phyſiſche 
war ihm 
erzogen, anererbt 
Weiß Gott, was 
ſtand! 
Auch die Luft war ſchlecht und ver— 
braucht. 
kam der Direktor aus der 


immer Bedürfniß — an— 
ogar. 
ihm hier bevor— 


Thür. 


Blutvergiftung 
Nachhaltig kurirt. 


Vollſtändig aus dem Körper ausgemerzt—nicht 
„eingeichloiien“, was gewöhnliche VBehandlun 
gen und Patentmedizinen thun, jo daß das Lei- 
den wiederkehrt. 

Meine Behandlung heilt alle Wunden, Ge— 
ſchwüre und Symptome in 15 bis 30 Tagen, ſo 
daß Niemand erfährt, daß Ihr je daran gelit— 
ten habt. 

Auch Hautkrankheiten, Wunden, 
Eczema, Piel, Sieden, Zuden, 
Entfärbungen ber Haut. 





Geſchwüre, 
Brennen und 


Um PBlutberaiftung zu 
heilen, muB fie dollitäns 
dig aus dem Körper 
ausgenterzt werden. 

Die Vehandlung, 
id berabiolge, mirft 
Ihnell, indem, fie die 
Gifte ausfceidei, io 
daß Ihr es beitnabe 
merit wie fie fhmwindent, 
Sie erhöht das Ge: 
wicht, ſchafft reines 
»luti, reinigt und iIräf- 
tigt den Körper, fodas 
das Leiden nicht wieders 
lehren lann. 

Wenn Ihr von mir 
behandelt werdet, könnt 
Ihr verſichert fein daß 
Ihr nachhaltig geheilt 
werdet, und die Behand- 
lung ſchädigt nicht 
Euren Magen und ver» 
urſacht keine Knochen— 
was ſtarle mineraliſche Mirturen 


die 


J. W. Hodgens. 
ur bin ein Spezid= 
ft in der Heilung 
von Blutveraiftung, 
niet ein anmahender 
„AllsHeiler”. 


ömerzen, 


36 berechne nichts um zu beiveifen, daß meine 
Methosen Euch heilen werben 
Sch garantire das Geld zuruckzugeben. Ich 
will fein Geld von irgend jemanden, ausege 
nommen ich heile ihn nachhaltig, Ih Heile 
meine Patienten, fo daß fie zufrieden jind und 
fich immer freuen, daß fie zu mir kamen, 

reie Konsultation, Unterſuchung. 

chreibt ober yon vor Wwenen Auskunft, 
ehe Ihr Euch in Behandlung begebt, denn Zhr 
werdet finden, das meine Gchühren niedriger 
find and die Behandlung icdneller und bejjer 
iſt, als anderswo. 

Adreſſirt oder ſprecht vor bei Dr. J. W. Sod⸗ 
gens, 7476 Caft Adams Str., in State 
und Reue, gegenüber The ven Chicago, 
Illinvis feb8,12,22,26 


und moralifhe Reinlichkeit | 
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ru 
I — - 
I nem Sihmort ſch 





— 


biel 


ei | „ätt lebensfroß! 
DELL | 


Han tödtlich enden. 


Wann werden Chicagoer diefe 
wichtige Sache einjehen. 


Kreuzfcehmerzen find nur im Anfang 
eine geringfügige Sade; 

Über wenn Jhr mißt, daß fie von 
den Nieren fommen; 

Daß ſchlimme Nierenleiden folgen; 

33 Zuckerkrankheit, Bright's 
Krankheit das Ende fein mag, 

Merbet ° ‘hr aern aus biefer Erfah- 
rung Nuben ziehen. 

Dies ift die Ungabe einer Chicagoes 
rin. 

Frau Fred Lange, 1129 Welling> 
ton Sir, Chicago, Ill., ſagt: „Es 
freut mich, Doan's Meren⸗ Pillen wie— 
empfehlen zu können und dem 
wiſſen zu laſſen 
großen Merih das Mittel 

Sabre litt ich an Steif- 
13, verbunden mit dumbpfen 
Schmerzen in meinen enden und Nie= 
ven. Wenn ich lie f oder bei de t Arbeit 

aufhob, hatte ich jrierzen, 
Auch waren meine Nieren — und 
verurſachten viele Beſchwerden, und 
wenn ich mich erkältete, wurden meine 
Nieren und mein Kreuz angegriffen, 
ſo daß ich elend war. Ach litt au 
an Aufblähungen, und 
waren ſchlimm angeſchwollen. 


beſitzt. SR yei 


heit im Are 


—— 
St 


Füße 


| Unter meinen Augen war ich jtarf auf: 
biefe Leiden zeigten | 


Alle 

‚ daß meine Nieren in Unord- 

waren. Doan’s Nieren - Pillen 
n bald die Kreuzſchmerzen, be— 

ie Jar nbeſchr verden, die 


ne abmmen Schnefl ab, und ic 
inem Befinden fo aufrieben, 
eg Mittel öffentlich em> 
pfahl. habe Dovan’3 Nieren-Pil- 
len in J Tebken paar Kahren, mehrere 
Mal gebraucht, und fie fchüihen meine 
Geſundheit.“ 

Verkauft bei allen Händlern. Preis 
50 en its. Foſter-Milbourn Eo., Buf: 
falo, Siem Norf, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beahtet den Namen — Doan’3 — 

und nehmt nichts andere, 


—— — OmU 


Herr Leutnant! 
„Denken Sie, das 


“4 


Ausve verkauft, 
jagte er fir -ablen d. 
Glück!“ 

Aber E 
folc Igte er ihm hin ter 

Als er 
erſten 
Menſchen 

ndert wer 
er zu jiehen 


rich antwortete nicht; jtumm 
die Stuliffen, 


berg ü 


B 


Szene erblidte, 
mußte 


in ic. I 
den und jenes. Dort hatte 
| — hier Rora.... Kurz 
ind präziſe gab er ſeine Anordnun— 
gen, denen jeder folgte. Ihm war, als 
ſei er hier ein alter, ergrauter Feld— 
herr. Alle wichtigen 
probirt und gingen. 
Kurz vor Beginn kam Li noch ein— 
mal und neſtelte ſich an ihn. Ihr 
Athem ging kurz und ſtoßweiſe, das 
Geſicht glühte. 
„Wirſt Du auch 
jein, Erich?“ flüſ 
" Wie fd 


mit mir zufrieden 
te fie beflommen. 


» 
ter 


sr£ 
hrec t 


ein mu 
——— Mei er - über ihr 


A) 


Haar. 
wenn ich es 
he", Tagte 
auf. a 
Mann allein. Ich 
de it an der Thür umteh: 
ren — Dir an den Hals fliegen und 
dem Publ 
bleiben —* 
Er drückte ſie einen Augenblid zärt- 
ih an ich, hre Liebe rührte ıhn 
immer; dann fa gte er: 
„Geh j jetzt Her 23, ich muß inich nun 
auch anziehen, und zwar in Eile.” 
Das Klingelzeihen ertönte, der 
bis auf den lebten Plat 


zun 


44 
DI mad 


viell 


—1* 


Saal war 
gefüllt. 

Erich ſah in den Sp 

„gu jung“, dachte er N 
" Und mit rügfichts- 
Hand mwifchte er araue Schatten 
hübfches Geltcht. Aber die 
blieben itrahlende, heile, 
Helmer 
fall che 
immer 


Spiegel. 


loſe Mr 
in fein 
Augen 
einem 
Und der 
cht feſt, 


Seile zu 


Bart ſaß 
hatte er die Neigung, 
ſchen. Kurz vor ſei— 
uderte er ihn in die 


re 
ff 
jet Ä 


ze 


Ede, 
Draußen por der Rampe hatte Erich 


| bon Heititett Alles nergefien — er war 


als folcher, jede 

Phaſe chte er innerlich mit ihm 
urch, fo daß er feine Zeit hatte, an 
lich, an die Zufchauer zu denfen.. 

Sp Hatte er au den eritaunten 

(usruf nicht gehört, der aus einer 
—* uppe Herren, die an der Seiten— 
vand lehnten, erklungen war, obgleich 
a aus dem Bublifum jogar die 
Köpfe dahingewandt hatten. 

Erit almählid fam er ın ber 
Paufe wieder auf die Erde zurüd, fo 
ganz entrükt war er gemwejen. Li 

itand vor ibm; mit Durftenden Augen 
fah fie zu ihm auf. 

„Brano!“ fagte er nidend. 

Da beugie fie fich nieder und füßte 
In tie ein Hauch feine Hand, 

u Settfiett! Das muß Hettitett 
fein! ah laffe mich hängen, ivenn er 
e3 nicht ilt”, Tagte einer der Herren 
aus der Grupe an der Seitenwand 
ganz erregt zu den anderen. 


„ur 
fein friege ich e3 nicht, vie Das zu— 
jammenhängen fann.“ 
„Auf dent Iheaterzettel fteht Falk— 

‚ Tagte ein anderer. 
"ind wenn des Teufels Großmut— 
*— darauf ſtände — es iſt Hettſtett! 
ch muß ihn doch kennen! Im Som— 
= war er ja mährend meiner Uebung 
mit mir Sompagnieoffizier unter 
Hauptmann Bauer. Er Tann fid 
einen Scheffel Grau und Grün in’3 
Gefiht malen, ich kenne ihn doch! 

Und dann die Stimme,“ 
„Sie müffen fi irren, Meinharbdt! 

Das ift ja unmöglich.“ 

(Fortfegung folgt.) 


— Theure Zeiten. — Wie geht e3 Yh- 
nen?— Habe jebt gar feinen Appetit! 


He Imer und für ylte 


— Sie Glüdlicher! 


| für 


aber 





meine | 


4 waren, die Auf: | 
| zum 


aber das Arrangement der | 
er den | 
2-1 
können. 
bis 2500 Fuß lang, 


die 
Szenen wurden 
ſpäterhin ſich je eine 

Fazilitäten nothwendig erwei iſen 
könnte man eine vierte Werft —* ch 
von der Flußmündung, zwiſchen d 


leicht 
ich, * ich auch Heute ges | 
| Fe ahrgäſte 
mittels der elektriſchen Bahn in der 
Indiana Straße 

ſein, welche bis ans 





ſie noch 
geht 
der Werften ange 


blikum ſagen, daß ich bei Dir 
würde, und es würde noch genug übrig 
bleiben zur Be ſtr eitung der Unterhalts— 


nahme der 
3 | vorhanden 





Lokalbericht. 
Beherzigenswerth. 


Gegen die Opferung de3 Uferge: 
ländes der Südſeite. 


Ein zwecfmäaßiger Vorſchlag. 


Präſident 
bahngeſellſchaft zeigt ſich en. 

Schulrath geht gegen Hochſchü 

— Raſſenkrieg. 


mend. 


verbände vor. 


Vor der Hafenkommiſſion hat ge— 
ſtern Rachmittag Herr C. E. 
geſprochen, der Vize— Präſident 
„Merchant Marine League”. 


vtr 


Der 
7 i a n 


| hatte erwartet, daß diefer Vertreter ver | 


örtlichen Schiffahrtsintereſſen ſich mit 


Hintanſetzung aller anderen Rückſichten 
teten | 
Außenhaufen ins Zeug legen würde, iſt 
in dieſer Hinſicht ſehr enttäufcht | 


den bom Vapor befürwor 


worden. Herr Kremer nimmt in der 
Hafenfrage genau den — kt ein, 
wel „Abendpoſt“ 
jeher vertreten worden iſt. 
weſentliche 
verkehr“ führte er aus, „hat Ch 


cher von np 


U De 


hicago 


unier den heute obwaltenden Berhälts | 


niffen nicht zu reinen. Cine jolche 
Zunahme würde fich nicht herbeif 
laffen, auch) | wenn man bie — ili⸗ 
täten der Stadt noch ſo ſ 


ßern und verbeſſern —— Im In— 


tereſſe des Straßenverkehrs, wie auch 


von t 


Waſſer, i 


Zwecke der Erſparniß 
und Koſten im Verkehr zu 
es — geboten, die 
lagen im Fluß aufzuge 
braucht deshalb keines 
Uferfront auf der Südſeite zu 
Es würde vorausſichtlich genügen, 
wenn die Stadt nördlich von der Fluß— 
mündung, und zwar zwiſchen 
Mündung und der Ohio Straße mit 
dem Nord-Kai, zwei oder drei lange 
Werften in den See hinaus baute. 
Werft müßte gegen 150 Fuß breit ſein, 


Zei 


D| bfern. 


| jodaß man darauf nit nur Güter- 
| jhuppen würde errichten, fondern 


ein oder zwei Eifenbahngeleife würde 
in ber 
offen aelaffen 


Breite bon 200 Fuß 
die Werften auf 


werden millfen, ſodaß 


Werften 2000 
jo erhielie man 
eine Werftfront in der Känge bon min 
dejiens 12,000 Fuß. Das follte für 

nädhiten fünfzehn bis zwanzig 
„sahre mehr ald ausreichen! fein; falls 
Norrır ser nn Der 


Lil röj ilg 


ſollte, 


Macht man die 


dieſer 
und der Randolph Straße anle, egen. 
nördlichen Werften Tieher 
mit den — 
Vorthweſt tern-Bahn verbinden; 
der Dampfer würden 


Die 


für 
ſie 


bequem 
Seeufer zu verlän— 
gern die St raßenbahngeſellſchaft ſchon 
jetzt im Begriff ſteht. 
ht, ſo 
mit dem Pachteinkommen verzin 
den können, das man für die An 
plätze und den Werftraum erzielen 


würden dieſe 
ſt wer— 


koſten. Es iſt ja auch nicht geſagt, daß 


| man alle drei Werften zu gleicher Zeit | 
Man baue erft eine oder | 
Inangriff-⸗ 


bauen muß. 
zwei und warte mit der 
dritten, bis für dieſe Bedarf 
it. — Auf feinen Fall follte 
jih der Mög lichkeit berau= 


tr 


Smta 


die 


be n, 


dt 


Intereſſen 
rung mehr als irgend etwas Anderen. 
„Wir haben zu viel Zeit und 
lbaren ma— 
teriellen Gewinn geopfert und nicht ge— 
nug auf Muße und Behagen verwen— 
det. Außer Bürgertugend und Bür— 





Jaubheil beſieg tt 


Groͤßmüthiges Anerbieten eine freien 
Buches au affe tauben Leute, welche 
ihr Gehör wiedererlangen wollen. 


erfährt, 
er ſein 


ſchri eben, 
Ien an Ta | 1 
ven al3 ein Gefchent 
fenden will, wenn fie 
eirfah den Wunic 
foriftlid äußern. Es 
erflärt in der einfachlter Sprade die Urfacden 
der Zaubheit und der Kopigeräufe und zeiat 
at, wie man Llare3 und deutlides Gehör wie- 
dererlangen fann. Corafültige Zeichnungen des 
Ohres un feiner fomplisirten Gänge, die bon 
pen beit Künstlern gezeichnet werden, illus 
Itriren daB Buch 
Taubheits egi 
dieſes bedeutenden Wer 
en dem Zludiu 1 De 
und jein Eric 
‚bie Meln pn 
Strebe n un; 
it Zauf ye 
Wifſenfchaft diefes 


‚. der 


Taubhe it 
ud 


Ge— 


A 


zu erfahren, wie Sie Ihr 
dauernd wi edererlan igen lönn iele welch⸗ 
ihre Taubbeit einſt für — yar geba! ten ba= 
ben jind jest mn int Befig ihres boflfomme 
nen @eböre: dem" fie den Rath befolgten, 
den ih in zieinem Bude debe. Schreiben 
‘oren Namen und die genaue Adreffe deutlich 
auf die punktirten Linien des Freien Bud-Cou- 
pons, fihneiden Cie ibn aus, und fenden Sie 
ibn mit der Poit an Deafneh Specialiſt Sproule, 
2 Trade Building, Boſton. Schreiben Sie deutſch 
oder englifc). 


Freier Buch 
Koupon 
Kur der 


Sie 


Taubheit3:Spezialift Sproule, 
bitte jenden Sie mir unentgelt: 
ih, Ahr neue8 Puch über die 
Zaubheit und der Kopfgeräufce. 


JJ a a ne — 
a a a — 


Weſton von der Südſeite-Hoch— 


Kremer | 


on bon | 
hut eine | 
Zunahme in feinem Hafen= | 


übhren | 


ehr „berged- | 


it | 
Hafenans | 
ben; aber man | 
zwegs die ganze 


Verbrechen. 


Der | 


Ssede | } 


| jchäft: 
£ | —— anders ſprechen müßte, erachte | } 
auch | 
. en | je T 
legen können. Zwiſchen je zwei von den 
Werften würde Ankergrund 


| pläne Front, denen neuerdings 
| fach das Wort geredet wird. Er fagte, 
| daß bei dem heutigen © 
| fehrömefens im Inlande an einen er= 
| Folgreichen Wettbewerb ber 
| mit den Bahnen nicht zu denfen fei. 


lich | 
Der | 
| Heiner Mi 
| von diefem gerügt worden Jind. | 
jtellt außerdem in Ausficht, daß er die | 


zugänglich | 
Was die Koften | 


fer= | 
ı Chicago Railways Eo. hat Herr Here- 


| fen die Zufiherung erlangt, 


“ne 
2 0 


zu biel | 
\ ‚| Geld den Nütlichkeit3- -Rüdfichten und 
Hohnfprechende Augen! | pen Aussicht en auf unmitte 


344 Inh 4 9 7 
auch nicht ohne die Anſic 


| eingeholt 


| Siellung n 


| ichloffen, 





Rüdenjcmerzen empfindet, 


R — 
gang und reinigt ſomit das Geblüt. 


Ganz abgeſehen, was Einem fehlt, 
nerzen oder ſonſtige Gebrechen, ſo wird man bei reiflicher Ueber— 


Rüdenfch: 


legun ng zur Einfigt fommen, daß ohne aefunde Berbauunggorgane 


ſo fange esichmedt! 


2 * Doch wenn man beim Schmauſe des 
Guten zu viel ** und als Folge deſſen Kopfſchmerzen, Verſtopfung und 


dann nehme man ſofort 


aegel's Lebens-Eſſenz. 


Dieſes Mittel ſtimulirt den Verdauungs-Prozeß, regulirt den S 


tuhl⸗ 
ob Rheumatismus, Kopfſchmerzen, 


Keiner 


die Freuden des Lebens genießen fann. 
Die meijten Krankheiten entjtehen aus Verdauungs-Bejchwerden, und 


um fie zu heifen und zu verhüten muß man vor allen 


Dingen für einen 


geregelten — ſorgen, um die Schleimhäute des Magens und Dar— 


nes, in denen fih R 
Reinigungskur zu unteriverfen, 


Rrankheitsfeime jeder Art entiwideln, 


einer gründlichen 


Zaegel’5 Lebens-Effenz, genau nadı VBorfärift genommen, fommt biejen 


Anforderungen nach und jichert ein langes und gefundes Le 


den, indem fie ber- 


lorene Kräfte wieder erſetzt, die Sinne ſchärft und bie Verdauung befördert. 


Zaegel's Lebens-Eſſenz 
und Wurzeln, 

Flaſche beigelegt. 
deren ſchädii 


eingegeben werden. 


iſt kein Geheimmittel; die 
aus denen ſie beſteht, ſind einem jeden aus oder einer jeden 

Sie iſt frei von Morphium, Cocaine, 
chen Subſtanzen, kann ſo mit dem kleinſten Kinde ohne Schaden 


Namen der Kräuter 


Opium oder an— 


In Kräuterform —35 Cts. à Packet oder 3 für $1.00, portofrei verfandt, 
Fertig zubereitet — Drei 50 Cents-Flaſchen für $1.00, 
Sn allen Apotheken zu haben oder direkt vom Fabrikanten. 

M. R. AEGAÆL & CO.,=602 Main Straße, =Sheboygan, Wis, 


— 


gerſtolz könnten wir eine Portion Bür- 


ger-Eitelkeit gebrauchen. 
des Dunſtes, des zn und de3 
Hun ers muchert 

Durch Verfchönerung der 
Stadt wird man die Bevölferung auf 
eine höhere Stufe der Gefittung heben, | 


| und objchon ich — mollte ich nur in 


[andläufiger Weife Die materiellen In⸗ 
tereſſen der von mir vertretenen Ge— 
sgruppe im Auge behalten — 


h's doch für meine Pflicht, Ihnen die— 

hatſachen zu Gemüthe zu führen. 
Ich bin eniſchie den gegen jeden Hafen= 
plan, deifen Ausführung einen Ber 
zieht auf die Verfehönerung de Gee- 


em n | ufer3 bedingen würde.” 
beiden Seiten würden benubt werden | 


Herr Kremer machte übrigend au) 
gegen die „uferlofen” Kanaltjtrungs= 
fo viel- 


tande des Vers 
Schiffahrt 


Mei mit den Direftoren fprechen. 

Prafident Weiton von der Sübfeite- 
Hochbahngeſellſchaft hat geſtern dem 
ſtädtiſchen Verkehrs-Superintenden— 
ten Hereley die Abſtellung verſchiedener 
ßſtände verſprochen, welche 
Er 


Direktoren ſeiner Geſellſchaft zu ver— 
anlaſſen ſuchen werde, mit den Vertre— 
tern der anderen Hochbahngeſellſchaf— 
ten wegen der Einrichtung des Durch— 
verkehrs in Verbindung zu treten. — 
Auch von den maßgebenden Perſonen 
in der Verwaltung der City-, ſowie der 


daß die 
Einrichtung von Durchlinien beſchleu— 


| nigt werben fol. 


Beach die Geheimbünde. 
Der Schulrathsausfhuß für Un- 
terrichtö=- Angelegenheiten hat 


die ! 


ı7 


cafe der Musichliegung vom Unter- 


ES, 5 
En 
ee Be: 


So 
3 


ng zu diefem Vorgehen ijt be= 
tlich er Präſident Schneider 
egegange Der Ausfhuß hatte ir 
rt Gade nichts beichliegen mollen, 
yt des Direftord Cooley | 
zu heben. Diefer hat nun 
von Bafadena aus, mo er ih auf 
Krantenurlaub befindet, ein längeres 
Schreiben an den Yusfhuß gerichtet, 
worin er auf das Entfchiedenjte gegen 
die fernere Duldung der Geheimbiünde 
immt. 3 wurbe nun bes 
diefe zu unierdrüden. 
Antrag bon Frl. Addams3 wurde Die 
Zuſ atzbeſti mmung getroffen, daß i 
den Hochſchulen der Schülerſchaft ein 
Zimmer für Vereinszwecke zur Verfü— 
eſtellt, und daß ſeitens der Leh— 


.. 
as 


na 


Law 4 
oo 
* 


| rerſch aft der Pflege einer harmloſen 


Geſelligkeit unter den Schülern und 
Sch ——— auf jede Weiſe Vorſchub 


geleiſtet werden ſoll. Ein Ausſchuß, 


aus Präſident Schneider und den 
— — Dawes und Poſt beſte— 
hend, wurde beauftragt, die zahlrei— 
chen Beſchwerden weißer Eltern zu un— 
terſuchen, deren Kinder man aus der 
Webſter nach der Keith Schule zu— 
rückverſetzt hat. Es wird Klage ge— 
führt, daß in der Keith-Schule die 
weißen Kinder thätlichen Mißhand— 
lungen ſeitens des dort die überwälti— 
gende Mehlzahl bildenden Mohrenele— 
mentes ausgeſetzt und auch anderwei— 


tig — in ſanitärer Hinſicht — durch 


ihre Umgebung gefährdet würden. — 
Die Kommiſſare Guerin, Robinſon 
und Eunderſon wurden beauftragt, 
die Umſtände zu unterſuchen, unter 
denen ſeinerzeit ein Grundſtück an der 
Robey Straße, das höchſtens 310,000 
werth war, auf Empfehlung eines 
Ausſchuſſes, an deſſen Spitze der 
Kommiſſär Duddleſton ſtand, zum 
Preiſe von 825,000 angekauft wurde, 
um nachher obendrein unbenutzt zu 


bleiben. 
a — 


— Von der Schmiere. 
Würgeſzene ſpielte Othello mit er— 
Schütternder Wahrheit. — „Hm, da3 
fonnte ihm nicht fchwer fallen; die 
Desdemona it nämlich feine — 
Schwiegermutter!“ 


— „Die 


Inmitten 


das Laſter und das 


ESTANGE&CD. | 


| geitern | E 
| einhellig zu empfehlen befchlojfen, daß | E 
| den Zoglingen der Hochſchulen 


Mit gliedſchaft in Geheimbünden bei 
ihre Uferfront zu berſchönern. | Ihaf ) 


Chicano bedarf zur „Förderung feiner | 


— Lee unterfagt werben fol. Die Anz ! 
gegenwärtig der Verfihönes | 


Auf | Mahlon DM. Bosmorth von Pittsburg 


l 


| einer 


| eingejebt. 


| tung 


Sohaltepec 
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24. Februar. 


Fleiſhers deutſches Strick⸗932* 


garn, per Strang 250 
1 Strang an jeden Kunden. 
Yard breiten 12c gebleichter 7 
Muslin, Yard für “is 
10 923. an einen Sunden. 
Yard breiten ungebleichten w 
Muslin, 9 Qual., Yard.. 3340 
10 Yds. an einen Kunden. 
h Ertra ſ Ichwere nahtlofe Männer ® 
1 joden, 10c Sorte, für e 
2 Paar an einen Kunden. 


30300. India Linon, 12c= 
SDualität, Yard 
5 N23. an einen Ben 


2)b8. 


...o.00».%. 


EB Volle Breite braumes Crafh: i 
J Handtuchzeug, 9c Qualität, 95 c 
5 an einen Kunden. 

25c u. 3dc Sateenfutter 19 
; Stoffe, Furze Stüdte, Ip. 50 
35c bi3 50c Bongee u. ve 19 
Ri lin Watiting3, die Yard. € 
15c u. 19c Slleider- —— 49: 
hams, kurze Stüde, 9) —* 
— — — — — 
— 
Droguen 
J Peruna, per Flaſche. 690 
Eee Ditimienk u.a. 
r. Whitehalls Rheumatic Gare 39 ® 
Baftor Dil Billen....... 
Ihe Pyramide Bile Eure 
B Dr. Stuart3 Charcoal Zozenges 19e 
Wonderfull Dream Calve.... .21c 
Neiter- Verfauf am 
Montag. 
Scidt Eure Bejtellungen per Bolt. # 





Angebliche Mißwirthſchaft. 


iſta Hermoſa Company ſteht jetzt unter 


Maſſeverwaltung. 

Der Gerichtsreferent John F. 

land wurde geſtern don Richter Car— 
| Eee zum Wajjevetwalter der „Vita 
Hermofa Sugar & Mercantile Eo.“, 
mit $1,000,000 kapitaliſirten 
—— Pflanzungsgeſellſchaft, 
Holland wird die Geſchäfte 
ſo lange verwalten, bis die Aktionäre 
fünf Truſtees zu dieſem Zweck er— 
nannt haben werden. Die Ernennung 
Hollands iſt die Folge einer Klage von 


Hol⸗ 


auf Abrechnung. Bosworth behauptet, 
durch Mißwirthſchaft in der Verwal— 

jeien den Aktionären $300,000 
bon diefer Summe feien 
bon den Beamten an fich 


entgangen, 
$200,000 


| felbft und an Agenten ausgezahlt wor- 


den al3 Kommiffion für den Verkauf 
bon Ultien, Die Gejellfchaft befibt 
22,000 Xcres Land am Tontofluß in 
im merilanifchen Staate 
Daraca und hat 7000 Aktien im Wer: 
the von je $200 bis $300 ausgegeben. 
eh 
Nur ein „Bromo Quinine“ 

Das iſt „Laxative Brome Quinine“. Seht nach der 
Unterſchrift „E. W. Grove“. In der ganzen Welt 
gebraudt, Erfältung in einen Zag zu heilen. 25c. 

—— lönpja2ut 
Ende eines Dramas, 

Joe Spaduzza, 206 Grand Apenue, 
befannte fich gejtern vor Richter Ker— 
iten bes Mordes fchuldig und wurde 
zu lebenslänglicher Zuchthausitrafe 
verurtheilt. Spaduzza erfchoß am 2. 
Dftober 1907 an Grand Ave. und 
Morgan Straße Therefa Zalota. Bei- 
de waren verheirathet, und jedes hatte 
behauptet, daß das Andere durchzus 
brennen wünjche. 


Relic Houſe. 


Da Mangoldſche Orcheſter ſpielt morgen 
Nachmittag im Relie Houſe Schuberts Milis 
tärmarſch, eine Auswahl aus der Gilbert & 
Sullivan'ſchen Operetete „Pinafore“, den 
„Dornröschen“ -Walzer von Tſchaikowsky, 
Lachners Turandot-Ouverture und andere 
beliebte Stücke. Mit Geſchick und Geſchmack 
iſt auch das Abendprogramm zuſammenge⸗ 
ſtellt worden, das u. a. einen polniſchen 
Tanz von Scharwenka, DOffenbahs „Ors 
pheus“ = Dubderture, das Zwiſchenſpiel aus 
„Naila“ von Delibes und eine Auswahl 
aus „König Dodo“ von Lueders enthält. 





Unverfälſchte, geſunde 
und reine Milch 


Gewöhnliche Milch, wie ſie den Armen Chicagos gelie— 


fert wird, iſt von Prof. John M. Trueman, 
N J 
Staats Ackerbau- Station, als 


tauglich befunden worden. 
Bommans Mild ift f 
rein. 


Bowmans Milch (ſeht 
au von den ku habenden 


Aermſten und zu den gegenmä 


nachltehende 
genoſſen, iſt auch im Bereich der 


früher in der 


ſchmutzig, unrein und un— 


ets unverfälſcht, geſund, ſüß und 


Garantie), wenn 


rtigen Preiſen thatſächlich 


die billigſte Nahrung, die zu haben iſt. 


Bowmans Wagen liefern in jedem Theil der Stadt ab 
Schutze der Geſundheit der Babies und 
ie beſtehe man auf Bowmans Milch. 


Zum 
Famil 


Bowmans Milch, von der 
jeden 
prüft und ſorgſam überwacht, 
ihre Unverfälſchtheit, Reinheit, 


menten, wird auf 


b. 


der ganzen 


bis zum Konſu— 
Schritt ſo gründlich ge— 
daß wir rückhaltlos 
Süße und Zuträg— 


Farm 


lichkeit bei der Ablieferung vor Eurer Thür garan— 


tiren. 


BOWMAN DAIRY COMPANY. 


Beilucher iind in unjeren Füllenlagen jtet3 willfommen. 


Tefegraj —RP he! Depeſchen. 


Geliefert bon A “Associatad Press’ 


Zlusiaun, 


Ben m a ££ 
Fez, Marokko 


Hafid, 


Der PS uU 2 
reiben mitaetheilt, DuB 
ı jold 


feier b 


Schr 
chaaren 
die 
erplatze Heeres 
roth ſeien. Daraufhin wur— 
enſchüſſe abgefeuert. 


ſen S 
daß 


pr 1 

Diaeh U 
b4014 IıNnY! rn 
BEI worden 


94 ſeines 
— 


»graphiſche 


Inland. 


5 Woche, 
Vorwoche, 177 
he des Vorjahrs 


ſchof Satterlee 
Wafhina: | 
“= 19. Zentraldahn 


orte ın 


Lit 
ton an der Grippe aejtorben. 

— Sieben Dampfer find heute 
San Franzisto nah dem Berings 
meer auf den Wa iſchfang abge fah 
ren. 

Die der ED 
mitfabriferp! oſion bet Bert 
ilt auf dreißig geitiegen, 26 Ch 
und 4 Weiße. 

— Meil der 
der 5 Sodfahule 
zum NRüdtritt 
jtreifen feine Schüler. € 
mit Ausftogung gedroht. 


Dahl 


a)" 


Dyna 
Kal., 


er 
eleh, 


in ©t. Cloud, Minn., 
aufgefordert murde, 
3 wird ihnen 


(ofen Gruben- 
der Glen 


— Von einem führer 
wagen wurden heute in 
Lyon-Zeche in — arre 
Kohlengräber j 


Geo. Kleiſch und Ed 
win Wright 


getödtet. 

— Handelsſekretär St 
einem Feſteſſen in Boſton ſich geſtern 
Abend für völlige Handels- und per— 
ſönliche Freiheit erklärt. 

Von Riverſide, Südkalifornien, 
wurden in dieſer Woche durchſchnitt— 
lich 27 Waggonladungen Apfelſinen 
täglich nach dem Oſten geſandt. 
Geo. Weſſels, ein 
Schauſpieler und früherer Leiter von 
Theatern in Chicago und anderen 
Städten, iſt in Denvesr geſtorben. 

Der Unterſchleife von 870,000 
iſt der frühere Präſident Brady 
verkrachten Merchants' 


alter 


worden. 


— C. S. Noyes, Redakteur des 
„Star“ in Waſhington, D. C., eines 
durch ſeinen Deutſchenhaß vornehmlich 
bekannten Blattes, iſt in Paſadena, 
Kal., geſtorben. 

— Poſtbea 
dale von Norfolk, 
zweiten Male inf 
feuchtung von 
Art Vergiftung Zung 

— 826,533 hat die Wittwe des frü— 
heren Bundesgefandten Conger in 
China aus dem Verkauf ihrer feinen 
chineſiſchen Kunſtſachen erlangt, welche 
vährend des Boxeraufſtandes von 
Soldaten aus den Paläſten geſtohlen 
und von ihr erworben wurden. 

— Der nativiſtiſche New Yorker Po— 
lizeikommiſſär Bingham hat die Ein— 
wanderungsbehörde als zu milde und 
daher verantwortlich für die Einwan— 
berung pieler Verbrecher, namentlich 
aus ‘talien, getabelt. Von fünfzig er- 
mittelten italienifchen 3 Berbrechern feien 
nur jech& zurücgefandt worden, 


— Der 24jährige Win. Dory, wel: 
cher fich vor einigen Monaten in Chi- 
cago für die Flotte anmwerben ließ, in 
Rio de Janeiro aber die Abfahrt ver- 
fäumte, angeblich meil er fich vor ei= 
nem rohen Vorgejetten verjtecte, ift «lg 
Deferteur vom Konjul zurüdgefchidt 
worden und heute in Net NYork einge— 
troffen. 


-—— Der reiche Viehzüchter Turner, 
bei Columbia, Mo., wohnhaft, ein 
Ginfiedler und Junggefelle, ift gejtor- 
den. Er hat bejtimmt, daß ihm av. 
leeren Schnapsfrügen ein Grabdeuf- 
mal errichtet werde. Geit zwanzig 
Jahren hat er täglich durchſchnittlich 
ein Quart Schnaps getrunken und die 
leeren Krüge für das Denkmal aufge— 
hoben. Ein Hund war ſein einziger 
Begleiter. 


mtin Myra Silver 
Konn., iſt 
olge häufiger 
iefmarfen an 


in An— 
Brie einer 


der 


— 24 „+ 
ıltan des Sudens , hai \ 


ı m 


pn fich 2000 „erite 


Walzt 


von 


Freiwillige die 


Leuchtthurmwärters 
ineſen | 


‚Ba. die | 


ı Yutfatat, 
raus hat auf | 


| Morgan, 
ı und Fr 
ber | Chicago, — ii 
Refrigerating | nationalen Civic 
Co. in Kanfas City, Mo., angeklagt | 


| bon N. 


ı atslaturmitaliedr 
erfranft. | 


| chen“ Elf Ridge : 
| more 
| junge Frau PBarr in einen Kübel mit 


" getödtet wurden. 


— Die Frauen Dodpder und Hamil- 
ton, Schweſtern, in Omaha, Nebr., ver— 


brannten, bei der Exploſion eines Ga— 
ſolinofens. 


Zwei in Los A se, Kal., er: 
miichte Yadendiebinnen, die jih Frau 
Anna Nelion und Side Unna Wil- 
iams —— hatten Rückfahrtskar— 
en nach Chicago im Beſitz. 

In re wird bejtätigt, 
daß das amerifanifche Gefchwader eine 

elt machen und dur) 
ine jol. Die 
amüftren ji in Sallao, 


i 
y) 
< 
Y: 
i 
+ 
4 


Kteije um die MW 
den Suezfanal 
Blauj aden 
7 
Vor Biſchof Potter berpflichte- 
nmgeber“ in WR. 
d., nur nad) beitem Willen von ihrem 
Stimmredt Gebrauch zu machen. Der 
Bilchof beflcate eg, dab viele Stimm- 
geber Ueberlegung ftimmten. 
— Die Market Str *— 
Market in dt nzisko, 
verke in Sheffiel a. 
Iti-City State Bank, Madifon, Ill. 
—— geſchloſſen; die beiden Banken 
ollen aber zahlungsfähig ſein. 
Präſident 


+ 
St 


nhnp 
Use 


— > 
GStr., Soll 
h 


t 
I 
Jemman von der WM. 
beitreitet, daß 
Bahngeſellſchaften eine allgemeine 
Xohnherabjegung planten, qibt aber 
zu, daß die Arbeitszeit vieler Stun 
venarbeiter verfürzt worden let. 

— Unter Lebensgefahr holten fünf 
Leiche des verjtorbenen 
Hayden nah 10 
Marſch über das Eis 


Meilen langem 


Wvom Leuchtthurm in der Maumee-Bai 
Borjteher Macheney von ! 


bei Toledo, D. 
— Behufs Dedung einer Wechjel- 


| forderung von $45,000 hat die Mer- 
| cantile 


National Bank in Salt Late 
City, Utah, ein Beichhlagnahmenver- 
fahren geaen die dortige Heinze’jche 
Scme (ziverfgefell ſchaft eingeleitet. 

Zollfuiter „Ihetis“ 

Malaspina-Gletſcher 
Alaska, abfahren, um 
acht Sch iffbrůchigen eines dort 
ſtrandeten japani ſchen Schuners 


nach 


wird 
bei 
die 
ge 
zu 


Der 


dem 


| retten, wenn ſie nicht ſchon todt sind, 


— Inter ben bon der Regierung 
nah Manila cefandten Univerfitäts: 
lehrern ſind Trof. Starr und Mac: 
Glintod von der 6 Shic cagoer Univerſi— 
tät. Sie ſollen auf Lehrertagen auf 
den Philippinen lang 


Vorträge halten. 


au 
ſe 


chs Wochen 


Eine Tochter J. Pierpont 
dem New Morter Bantier, 
Foſeph Medill-MeCormick, 
ren einen Zweig der 
Fed eration. zur Ver—⸗ 
heilerung von Wrbeitsraumen in der 
Großinduſtrie. 
— Bahnkaiſer Harriman will ſich 
Y. County Orange, wo ſeine 
Villa iſt, wieder zum Vertreter auf der 
republikaniſchen Nationalkonvention 


von 


rau 


at 


| mählen laflen, diejes Mal, um Rooje- 


velt und dejjen Kandidaten Taft zu 


| befampfen. 
zum | 


— An Red Bird, OEM, ſtürmien 
Neger einen Sonderzug, auf dem Les 
und Staatsbearmte 
zur demofratiichen Staatsfonvention 
fuhren und verlegten drei der Reifen- 
ven, aus Wuth über den Erlaß des 
„Jim Crow“-Geſetzes. 


- Die junge Frau Win. Burden ift 
im * n ihrer Schwiegermutter an der 
5. Ave., New Nort, an Leuchtaas er= 
ſtickt a ıfgefunden worden. Sie mar 
eine Tochter Dliner Belmont3, des biel- 
fachen Millionärs, 
Frau, jetzigen Frau Rives. 


— In Champagnerſtimmung wurde 
auf einem Koſtümfeſt im „ariſtokrati— 
Jagdklub in Balti— 
die im Badekoſtüm erſchienene 


Waſſer getaucht, was zu großem 
Klatſch Veranlaſſung gegeben hat. 


Die Baumwollſpinnereien 


in 


Everett, Maſſ., haben den Betrieb wie— 


der aufgenommen, auch die in Lowell, 
Maſſ., zum Theil; die Miſſouri Pazi— 


fikbahn hat ihre Werkſtätten in Se— 
dalia, Mo., Atchiſon, Kas., 


und Little 
Rock, Ark., geſchloſſen, und Tauſende 
von Leuten ſind arbeitlos. 


— Nicht zu einigen vermochten ſich 
die Geſchworenen, vor welchen in Boul— 
der, Kol., Frank R. Kiſer prozeſſirt 
wurde, der zuſammen mit John W. 
Reeves einen Bahngüterſchuppen ange— 
ſteckt haben ſoll, wobei eine Dynamit— 
exploſion erfolgte und drei Menſchen 
Reeves iſt im Zucht— 
hauſe. Beide waren geſtändig, leug— 

eten aber ſpäter. 


T. und | 
bie | Gntaleifen 
und. bie | vo  ı 


NHbendpoit, Chicago, Samjtag, den 22. Februar 1908. 


— Im GStabtrathsfaal in Cleve- 
land brach heute früh in geheimnißpol- 
ler Weife Feuer aus. Zahlreiche werth- 
volle Urfunden wurden bejchädigt. 

— 1400 Schulfinder in Eurefa im 
falifornifchen County Humboldt haben 
den Kongreß um Schaffung eines Na- 
tionalparfs zur Erhaltung der Roth- 
holzbäume erfucht. 

— Die Möpelfabrif von €. B. Jor— 
dan & Eo., Brooklyn, N. V., brannte 
heute nieder, und in Nem Orleans 
Julius Weis’ Gebäude. Berluft je 
$100,000. 

— Der amerifanifche Kraftwagen 
auf der Wettfahrt New Nort, Alasta, 
Paris ift heute von Gofben, \nd., nad) 
South Bend meitergefahren und der 
italtenifche Wagaen von Kendalloille 
nad) Zigonier, Ind. 

— Bei Salisbury Nunctton, Ba., 
entgleiite heute früh ein Perfonenzug 
der B. & D.-Bahn, der deutjche Aus- 
taufch-Profeffor Rudolph Leonhard 


| aus Breslau wurde aus feinerödlef: 


itelle aefchleudert und verleßt. 

— Die pennfploanijche Univerftiät 
beging heute in Philadelphia den Uni 
berfitätstag und erhielt von der hile 
nijchen Regierung eine Sammlung 


| bon 400 &ilentichen Büchern zum Ge- 
ı Ihenf. Der frühere Botjchafter Choate 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


. 1 $6,000,000 Aufwand aearündete 
Die | — * 


* ter von Chas. T. 
und ſeiner erſten —— 


war der Feſtredner 

— Durch Schienenbruch 
ſtürzte in Fort Dodge, Ja., heute eine 
Rangirmaſchine einen ſteil en Abhang 
hinab; Weichenſteller Scott wurde zer— 
malmt, von ſeinen vier verletzten Mit- 
arbeitern jchleppte fich einer, White, 
einem Schnellzug entgegen und warnte 
den Zuaführer. 

— In Greenpoint, L. J. wurde 
heute früh der Verſuch gemacht, die 
Orient -Kongregationaliſten 
niederzubrennen, deren Paſtor Gray 
ſeit einem Jahre die Wirthshetze be— 
treibt und deſſen Haus ſeither in 
Brand geſteckt wurde. Er war ver— 
ſchiedentlich gewarnt worden. 

— Die Bildhauerin Fri. 
Hosmer ilt, 7 in Water: 


78 Sabre alt, 
town, Maff., ihrem Geburtsort, geitor 
ben. 


Merken mar 


entgleiſt, 


die Statue 
Weltausſtellung einen Preis 
000 erhielt. 

- Sn Dtterpille, £ 
Sugräubern der Verfuh gemacht, 
durch rei einen Perſo 
nenzugq der Miflouri Bazififbahn zum 
zu brinaen, 
wurde aber ihr Opfer, 
motivführer, Heizer und 
den verlebt. 


Mo. 


und der Yofo 
Gremfer wur 
ſchwer 
-Weil er das von Carnegie mit 


lytechnikum in Pittsburg einen Miß— 


griff genannt und ſich gegen techniſche | 


Studien überhaupt ausaefprochen hat: 
te, wurde R. T. Crane ı 
bei einem Abendefjen der 
der Anftalt im Bilde gehängt. 
-—— 8 
politiichen 
ſpielte, 


fünftes Opfer 
Streites, 


eines 
der in Sizilien 
wurde in Brooklyn, N. 3 
Salvatore Marchinne entfehlich ver- 
meifert und verjtümmelt. Drei an- 
dere Opfer wurden am 19. Sept. 
1904 in Riverſide bei Chicago ermor— 
det; ein viertes in Belleville, Ill. 
C. E. Stoner rettete in Eliza 
Pa., geſtern Abend zwei andere 
Schleuſenarbeiter, J. W. Draper und 
F. B. Garrett, vor dem Ertrinken, alle 
Drei wurden dann von einem Zuge in 
die Luft geſchleudert, die erſteren bei 
den getödtet und Stoner lebensgefähr— 
lich verletzt. 
— Vor den Augen ſeiner ſechs klei— 
nen Kinder hat in Hotchkiß, Kol., der 
reiche Farmer Stoneburner ſeine Frau 
niedergeſchoſſen, weil ſie ihm wegen Ta— 
delns eines der Kinder Vorwürfe 
achte, und Gelbjtmord begangen. 


beih, 


Als lanajahriger Polizeichef von 
Saratoga, N. Y., wurde in San Fran— 


z18f0 Harold Magill erfannt, der eine | 


srr g 
ch 
mach 
"mil 
l 
te nf 
durc 


— begleiterin“ für ſeine Familie 
uchte und die ſich meldende Frau Mar— 
— Page um $100 befchtwindelt ba 
ben folf. Er wurde auf der Rennbahn 
erwiſcht. 
Nothſignale gebend und inFlam 
men wurde geſtern im Meerbuſen von 
Mexiko ein unbekannter Dampfer an— 


getroffen, als der britiſche Dampfer 


Greyſtoke Caſtle“ ſich ihm aber näher- 


‚ſoll er davongefahren ſein. So be— 
richtete der Kapitän des „G. C.“ heute 
in New Orleans. 


— Am Dienſtag wird der erſte Zug 

ch den neuen MeAdoo— Tunnel bon 
Hobofen, N. %., nah New Norf fah- 
ren. Zu der Theilnahme jind Die 
Gouperneure von New York und New 
Serjen eingeladen worden. Ein Glüh- 
licht wird die Grenzfcheide der beiden 
Staaten bezeichnen. 

— Da die Chicagoer Union Tracs 
tion = Angelegenheiten jet ins Reine 
fonımt, jo erwartet der Nachlaßvermals- 
Nerfes genügend 
Ginnahmen, um Verfes’ PBalajt und 
Kunſtſchätze in New York, welche dieſer 
Stadt vermacht worden —* vor dem 


Siwanasverfauf behufs Dedung einer 


HHnpothef von $225,000 retten zu fönz= | 


nen. 

— Beim nationalen Regelturnier in 
Cincinnati find im Zmeimannfpiele 
Chalmers-Kiene, Chicago, voran, und 
im Einzelfegeln die Chicagoer Weng- 
ler, ones und Lippert. Im Klub: 
fegeln jtegten die Bond3, Columbus, 
D., an zweiter Stelle die ITofettiz, 
Chicago, an dritter die Blue Ribbons, 
Grie, Pa., und an vierter der Karl 
Müller-Klub, Chicago. 

— —— — 
Ausland. 


— Der Pariſer Appellhof hat ert— 
ſchieden, daß Anna Gould der Opern— 
ſängerin Vera Nemidoff 824,000 für 
Juwelen bezahlen muß, welche ihr frü— 
herer Gatte Graf Caſtellane vor der 
Scheidung des Paares getauft hat. 
Das Gericht nahm an, daß derSchmuck 
für die Gattin des Grafen beſtimmt ge— 
weſen ſei. 


acht füſilirt 


| —— 
Vizekönig — und andere Offi— 
Ziere, die mehr als Stöſſel für den Fall! 

zi me l18 Stöſſel für den Fall dole 


: Kirche | ich jeien, | 


| Begas in New Morf eine Aust 


Harrtet | 
| von $750,000 verfprochen 
Unter den von ihr gejhaffenen | Haufe wurde amtlich EN daß 
der Köntain | 
„slabella, wofür fie auf der Chicagoer | 4», 
bon 925,2 | 


murde bon | 


ein Frachtzug | 
! Schloffen werden follen, 
| mwenigitens mit Bezug auf Japaner, 


Po— | 


bon Chicago | 
Studenten 


— | 
alten 
| bon 


jetner 





| ji) an Gouverneur 


— Amerikanifches Fleifch wird jet 
über Kopenhagen als vänifche Waare 
in Deutfchland eingeführt. 

— Britifch-Kolumbia erwartet in 
diefem Verwaltungsjahr drei Millio- 
nen Dollars UWeberfchuß, im legten wa— 
ten e3 $1,200,000. 

— In Rom ‘ft ein neuer Theil des 
alten Roms bloßgeleat und in ben 
Irümmern find viele Sehenswürbig- 
feiten gefunden worden. 

— Der Königspalaft in Lilfabon 
it von Militär umftellt und Die ganze 
arnifon wird marfchbereit gehalten, 


für den Fall der Unterbrüdung eines | 


eiwanigen Putfches. 


Die Auswanderung nach den 


Ver. Staaten über Antwerpen ift völlig | 


zum Gtillftand gefommen und ber 
Dampfer „Gothland” daher dem Ber: 
fehr entzogen worden. 

— In dem Dorf Carina, an der 
türkifch-perfifchen Grenze, wurden 51 
angebliche Nepolutionäre verhaftet, 
und 43 zu lebensläng= 
licher Zwangsarbeit verurtheilt. 


N 
IC 


Der in Toulon megen ſuchs, 
Flottengeheimniſſe an eine fremde 
Macht zu berfaufen, verhaftete franzö— 
ſiſche Seefähnrich 
Feſtung auf 
worden. 

In der amerikaniſchen Botſchaft 
in Berlin fand geſtern ein Blumenfeſt 
ſtatt. Das Kronprinzenpaar und Her— 
zog Ernſt Günther von Schleswig— 
Holitein waren unter den Iheilneh 
mern, 


Lebenszeit verurtheilt 


Die St. Petersburger Breife ver: 
daß auch General Kuropatfın, 


pon Port Arthur verantwortl 
friegsgerichtfich prozeflirt werben. 

— Kaifer Wilhelm hat Prof. 
empfangen, der zufammen mit Brof. 
ellung 
deuticher Skulpturen veranitalten will, 
für welche bereits MWerfe im Wertbe 
worden ſind. 


— Im preußiſchen Abgeordneten— 


in den letz— 
nur acht 


von 118 Kapitalvberbreche 
Jahren in Berli n 
der Ihäter von der Polizei 
entdectt worden jeten, während 
— in London 23.5 ſei. 


berrichter Hunter in Britiſch— 


Rolumbia hat Das neue Ginmwande: 
runasaefeß 
rer, Die nicht eine europäilche 
fefen oder Schreiben fon 


Sprache 


nen, ge 


erklärt. 

Lokalbericht. 
— ——— 

Beſchuldigt ſich ſel bſt. 

Jerry Vrſal bekennt, auf 
Meimeid verübt ; 
Auf Grund einer eid 
M 


dem Zeugenſtand 
u haben. 

lichen Ausſage 
Jerry Vrzal, daß die meiſten 
Ausſagen im Prozeß gegen 
Billik falſch geweſen ſind, 
Anwalt, F. E. Hinckley, 
Deneen mit einem | 


Hermann 
wird Billits 


Begnadiqungzgefuch wenden. 
foll am 20. März gehängt werben, 
Brzal, ein achtzehnjähriger junger 
Menich, erklärt, er jet von einem ho= 
hen Polizeibeamten und einem Hiljs- 
Staatsanmalt, deſſen Namen er nennt, 
zur Ablegung falſchen Zeugniſſes ber= 
leitet worden, und auch feine beiden 
am Leben verbliebenen Gefchwiiter 
hätten auf dem Zeugenftande Lügen 
über —* geſagt. Alle ſeine Ausſa— 
gen im Prozeß, mit Ausnahme von 
Daten, Namen, Orten, Briefen und 
de3 Geldes, das Billif von der Familie 
erhalten habe, feien von der Poltvei, 
dem Hilfs-Staatsanmwalt und ihm Jel: 

ber erfunden worden. Er fet von der 
Schuldlofiafeit Billit3 am Tode feiner 
m. überzeugt und glaube, 
ab Billit feine Kenninif von der To 
—“ gehabt und nie ſchlimme 
Abſichten gehegt hat. 

Staatsanwalt Healy ſagt hierzu, 
daß auch ohne die Ausſagen Vrzals 
und ſeiner Schweſtern die Schuld Bil— 
lik's erwieſen ſei und daß er gegen 
deſſen Begnadigung oder die Umände 
rung des Urtheils beim Gouverneur 
Einſpruch einlegen würde. 

Polizeichef Shippy weiſt die in 
Vrzals Erklärung enthaltene Beſchul 
digung zurück. macht kein Hehl 


Er 


daraus, daß er perſönlich die polizei— 


liche Unterſuchung der Todesfälle in 
der Familie Vrzal geleitet, noch dar— 
aus, daß er Jerry Vrzal verhört hat. 
Auch er erklärt, daß ſelbſt ohne Jerrys 
Ausſagen die Schuld Billiks erwieſen 
iſt. Bei der Unterſuchung habe er 
nichts als ſeine Pflicht gethan, Vrzals 
Behauptung, daß deſſen Ausſagen ihm 

ingegeben worden ſeien, ſei widerſin— 
nig. 

— 

* Extra Pale, Salvator und „Bai— 
riſch““ reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 

ee 
Bis Montag verſchoben. 


Die Verhandlungen über den Pro— 
teſt der Sonntagsfanatiker und Tem— 
perenzler gegen die Petition der „Ver— 
einigten Geſellſchaften für örtliche 
Selbſtregierung“, die geſtern vor der 
Wahlbehörde begannen, werden am 
Montag fortgeſetzt werden. Da An— 
walt Robert MeMurdy, der General⸗ 
anwalt der „Law and Order League“, 
verhindert war „an der geſtrigen Ver— 
handlung theilzunehmen, und die Ver— 
treter der „Vereinigten Geſellſchaften“ 
ſich weigerten, die Angriffe auf die 
Petition zu beantworten, ehe die Geg— 
ner ihre ſämmtlichen Einwände vorge— 
legt und begrnüdet hätten, mußte ein 
Aufſchub in den Verhandlungen ein— 


treten. 
TE 


— Intimität. — „U, beite Frau 
Meier, würden Sie mir nicht einmal 
Ihren Haarzopf Sorgen? Ich leihe 
Shnen aud) wieder 'mal mein Gebif.“ 


| jegten ihm 


| Himmel zu 


Ullmo iſt heute zu 


Sheeh 
34 m 544 
bezichtigt ſie, 


Schott | 


| Var 
W 


L 
bruch MER Te, 


ren > 
| day der Dieb, 


unter dem alle Ginwandes | 


duse a®e= | 


für hinfällig, | 


| jährige 
terige Louiſe Kahlmann. 
| field ne. 

geqneten Die Deteftives Hoolihan und | 


Bilik | 


Im Handumdrehen. 


R. ©. Winter fiel unter die Ränder 
und wurde ausgepliindert, 


Blut abgejapft. 


Swei Mobren geriethen fich in die „Wolle‘. 
— Jm fiheren Bafen. — Entwichene 
Dirnen widerfeßten fich ihrer Derhaftuna. 
— Des Erpreflungsperfuchs besichtigt. 


Auf demYHeimmege begriffen, wurde 


heute früh um ein Uhr der Buchhalter | 


Drerel Avbe., 
bon 


Nr. 5342 
und 54. Str. 


R. ©. Winter, 
an Madifon Une. 
zwei MW — gerern überfallen. 
ihre Schießeiſen 
Kopf und zwangen ihn, die Hände gen 
ſtrecken, und erleichterten 
ihn im Handumdrehen um ſeine Uhr 
und 865 in Baar. Sie entkamen un— 
behelligt und haben ſich 


„Unſere teiniten‘. 
5 O'Brien, 
25. Bezirks im Unterhauſe der Staats— 
—— hat bei dem Polizeichef 
Shippy Anklage erhoben gegen d 
tektives der Hauptwache Thomas J. 
ın und Walter B. OfBrien. 


Thomas 


zu ſein, 
verhaftet und dann verfucht zu haben, 
= ihm $10 zu erprejlen. 

„Seide Deteftives jtellen Die gegen 
fte erhobene Beihuldigung in Abrede,” 
aejtern Abend der Polizeicher. 
ihre Schuld ermiefen 
werden fie bejtraft werden. cd 
Herrn D’Brien erfucht, Ti nad 
Hauptmwache zu bemühen und Die 

zu identifiziren. Er ließ mir 
ber faaen, daß er franf jei. Sein Be: 
ol nächtigter wird Das Meitere ver- 
anlajfen.“ 


„als 
ſollte, 
habe 
en 

eute 


L 


Schnell 
hrend Frau Friedrich Roth, Nr. 
ncoln Ave., geſtern Abend der 
an Sheffield Une. einen Ein 
lief in ihrer 


gefangen. 


Wä 
58 Li 
che 


bon d 
telephonitch übermittelte Nachricht ein, 
der von ihr bejchäftiate 
— Peter Rice, verhaftet 
rden ſei. Er hatte fie um Werthſa— 
chen im Betrage von $500, und Fri. 
Doles, eine Hausgenoſſin, 
Sachen im Werthe von 85300 be— 
tohlen. Als er einen Theil der Beute 
einem Schankwirth an Clark Straße 
verkaufen wollte, wurde er von 
Detektives Havern und Fitzpatrick feſt 
genommen. 
Zeizten die Krallen 


u 
I 


Aus dem Haufe zum quten Hirten | 


Vebtere | 
an den | 


ie Dem | 
Er 
ihn am Mittwoch Abend | 


| an Halited und Weſt Madifon Straße 
| * verdächtig, ein Taſchen ndieb 


werden 


Wohnung * 
Mac he an Harrilfon Straße die | 


den 
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RER 


Zeit Darlehen 
Sicht -Darlehen 

Ueberzogen 

Grundeigenthum 

Ver. Staaten Bonds zu Pari 
Andere Bonds und Aktien 

Aktien der Commercial Fee S 
ge bom RR: 


bisher ihrer | 
| Verhaftung zu entziehen gewußt. 


Mn 
Saar 


Nertreier des 


Aftr3 # 
hites Aktie 


Eingeza 
—*— - 
Unvertheilte 


Ausſtehende 


* 
‚soni 
Gewinne 
Matt 
National— 


Konto 


nr 
San 


Ron 


Not J 
zepottien 


| George K. Noberis 


‚135.97 


"6.099.995 81 527,148,131.78 


315.79 
28,563. 10 
9,075,000.00 
4,418,469.32 
1,441,100.00 


326,647.50 


3383.77 


15,913,071.78 


$51, ‚649,801. 17 


 3,000,000.00 
3,000,000.00 
‚>26,4190.28 
5,000.00 


8* 51 ‚649, son. 77 


Nathaniel R. Loſch Kaſſirer 


Direftoren. 


Franfiin Vic Vengh 
Winiam J. Ehalmers 
Robert T. Lincoln 

E. H. Gary 

Darius 


Charles F. 
William 8. 


Miller 


Dieſe Bank bietet ihren Kunder 


beit und 


III TI HIHI Pr 
> 

Berfsnat-Hadrisiten. 
eg Tre 


M orgen wir Bar 
‚ der im Alter von 609 N 
auf dem Roſehill-Fried 
Herr Eichberg ſtammte 
Wund kam ſchon in jungen Jahren nach Ame 
| rifa. Er war an mehreren Unternehmungen 
| soie eleftriiche Beleuchtung und Kohlengeu 
ben, betheiliat. jgrüher lebte er tn Cham 
paian, Ill. im J tam er nach Ehi 
cago. Dr. Emil » ipird Die Yei 


chenrede halten 


 HiimeisTrusi& 
Savings Bank | 

Kapital 55,000,000 

Ueberſchuß S3,000,000 


I 
4 
* 

}. 


Str. 





entwichen gejtern Nachmittag die 16= | 


Garrie Lunk 
Un Shef: 
und WR. Clarf Straße bes 
Shutes 
. 


den barhäuptigen Ausreiße— 


eg gaben 
Verfolgt und eingeholt, 
Mädchen zur Wehr, fchlugen, 
und verfuchten auch zu beißen, ı 
aber überwältigt und eingelocht. 
ter wurden te per Schub nach der Uns 
ſtalt zurückbefördert. 

Der treueſte 


letztere Ferſengeld. 


wurden 


creund. 


Von einem kleinen Hunde treu be— 
wacht, wurde heute früh auf der 
Schwelle des St. Joſeph-Waiſenhau 
ſes ein etwa 23 Kal ıhre alter inabe ge 
funden. Der Hund fnurrte und drohte 
zu beißen, alg man das Kind aufhob, 
berubtate fich aber, al3 man ihn mit 
in das Haus hineinnahm. Da nur 
Mädchen Aufnahme in jenem Waifen- 
haufe finden, mwurden Knabe und 
Hund nach der Bezirfsmache an Stan: 
ton Ave. geichafft. Die Bolizei be- 
mübt fie, die Eltern des Kindes zu 
ermitteln, 

— — 
Beiteht jcht nicht mehr. 

Die Chicago Union Traction Com 
pany tit heute in aller Form aus dem 
Dafein geitrichen worden. Bundes 
richter Grohcup aenehmiate formell 
das Gefuch der Chicago Railwanys 
Company, Gen. W. MWicterähams, &. 
EG. Krauthoffs und Kohn E. Hatelns 
um lebernahme des Gigenthbums der 
eriteren Gefellichaft jeitens der letzte— 
ren, und damit kam die Railwahs Co. 
in den Beſitz des er yſtems. 
um das ſo viele und heiße Kämpfe 


geführt morden fin 


Finansie lles. 


Bericht über den Sland von 


THE LIVESTOCK 
EXCHANGE 
NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 


Beim Gefchäftsichluß am 14. Febr. 1908. 
Beftände 

Darlehen und Disfontos. .$5,754,737.89 

Ver. Staaten Bonds 50,750.00 

202,300.00 


— u. fällig. bon Banfen.. 4,757,672.51 


810,795,460.40 
Berbindlidfeiten. 


Aftienfapital 
Ueberſchutz 
Unvertheilte Gewinne. 


250,000.00 
74,458.43 
- 9,221,001.97 


$10,795,160.40 


Beamte. 

N. Flyan Rräfident 

A ER runter Kaffirer 

. 5. Emer) ilfsfaffirer 

Direftoren. 

3. Ogden Armour Sames 9. Alhby 
Samuel Cozzens SR. Flonn 
Arthur G. Leonard Edward Morris 
G. A. Ryther J. A. Spoor 


r Dieſe kamen ihnen verdächtig | : 
bor. UlS fich die Beamten den Dreien 


jegten fich die | 
fragten | 


Spa: | 


und die aleichal- | 


LaSalle Straße und Jackſon Boulevard, 
Chicago. 





verleiht ausſchließlich auf 
konſervativ in ihren 
Kapital und 
Sparbank in 


Dieſe Bank 
Werthpapiere, iſt 
Methoden und hat das 

Ueberſchuß von irgend einer 
Staaten. 


größte 


den Ver. 


auf laufende Kontos, 
of Depoſit 


I Tip 
: = Depofiten. 


Mond», ausländische Wechtel- und 


— ——— eh 
Departements. 


Korreſpondenz wird gewünſcht. 


ILLINOIS TRUST SAFETY DEPOSIT CO. 
SAFE DEPOSIT VAULTS 


Zu verkaufen: Ausgeſuchte 


erlle Aypalheken 


mit 535 bis 6 Prozent Zinjen in belie- 
bigen Beträgen. 


A. HoLINGER & 6. 


Tolephon 1191 Main. 
172 Weashingston St. 


280f,famomi* 


& ed zu verleihen 


zu mäß gen Preiſen 
auf erſte Hypotheken 


Wu. E. HATTERNaN & Co. 
768 Milwaukee Ave 


Gewölbe. 


Sidherheit3 - 3 
Mian,X, im 


Wir gfferiren zum PVerfauf: 


Erſte ſichere Hypotheken 


auf verbeſſertes Grundeigenthum. Brin— 


gen dem Anleger 6 Prozent Zinſen. 


KRAUSE SAvınas BANK, 


997 Milwaukee Ave,, 


nahe Baulina Str. Lot, didofafon* 


Wu: G. HEINEMANN & 60. 


92 La Salle Str. 
Zu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Verleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigiten zeitgemäßen Zinsfuh. 
Zapı,didofa,* 


Im Chicago jeit 1856. 


KOZMINSK! & YONDORF, 


73 Dearborn Str. 


geld en ang Irundeigenifum 


Beite Bedingungen. 
Bau-Anleihen unfere Spezialität. 
Erite Hupotbelen zum Berfauf itet3 an Sond. 
1ieb,fami,14 


— — 


Spalding 
Kelch 
Robert 9. Me@tmce 
Hlerander 


mit 


Edward P. Ruiſell 
Alſred Cowles 
Joſeph T. Talbert 
Ralph Van Vechten 
F. Yanfs George E. Roberts 


Vergnügen die Fazilitäten, 


die ſie während dreiundvierzig Jahre forttwährender Ar— 
Wachsthum erworben hat 


Drovers Deposit 
National Bank, 


Union Stud Yards, Chicago 


Seichäftsichluß, 14. Febr. 1908. 
Beſtände. 

rleihen und .84,261,825.95 

21,101.00 

1,065,409.09 


Tisfontos... 
Ztoaten u. and. Bond3.. 
12,500.09 


. 3,171 


rämten auf Bont 


ıt. fällig v. Banfen. 


Zuſammen 
rbindlichkeiten. 
Singezahltes Aftienfapital....$ 600,000.00 
teberichuß und Profite. 
Fond 


319,190.00 

Konto 563,000.00 

Ausſtehende Nationalbank-No 

346,650.00 
9,991.10 


6,633,5 15.08 


Nejervirt für Steuern. ..... 
(F inlager n 


Zufammen..........$8,532,377.08 


Benmte: 
. Tifden, PRräfident. 
N. T, Forbes, Vizepräfiden 
George M. Benedict, Raffirer. 
Sohn Fletcher, Hilfsfaffirer. 
3. E. Morriion, Muditor, 


“m. 9 


Direftgren. 
Tilden. WÜm. N. Tilden. 
Nittenhunfe. N. T. Forbes, 


"Bm. 9. Brintnalf. 


Edward 


M. 8. 


The National Bank 
of the Republic 


OF CHICAGO. 


Bericht über den 
Geſchäfts, 


Stand am Schluß des 
14. Februar 1908. 


Beſtände: 
$12,767,564.33 
1,184,237.50 


846,000.00 
26,376.80 
9,293,159.57 


SUTRHHGENE nennen ..924,117,338.20 


ELPIHIFERENEN OR 


— $ 2,000,000.00 
Ketto.... 1,274,844.41 
25,000.00 

1,075,300.09 

1,082,000.00 

. 18,660,193.79 


Sirfulation....... 


..524,117,338.20 
Benmte. 
Luyuch, Präſident. 
Feuton, Bize-Präſident. 
R. M. MeKinney, Kaſſirer. 
2 9. Swan, Hilisskaffirer. 
Thos. Janſen, Hilfs Kaſſirer 
James M. Hurit, Dilfe Haffir er. 
m. B. Lapinia, Hilissstaffirer, 


John A. 


W.77 
a. Rs 


Direktoren. 
John A. Lunch 
John B. Farwell 
Nubert Mather...... Präſ. 7 
Louis F. Swif 
E. B. S 


Rräfident 
‚sarwell Co. 
Island Co. 
pift & Co. 

Kapitaliſt 
John R. Morron,...... Prüf. Diamond Glue Go. 
Sranf E. Vogel, Vizevrät. Ziegel, Coover & En. 
Rollin A Keyes, von Fran elin M — & Co. 
Henrn Siegel, Bräf. Gramford Ko., 

x». 

3%. 3. Greenhnt....... — Kapitaliſt, 

H. W. Heinrichs. Vize-Präſ. M. D. Wells 

Charles H. Conover, Bize-Präſ. Hibbard, 
cer, Bartlett & Co. 

Gharles R. Grane 

W. T. Fenton 


Peoria 
bD. 


pen: 


, Crane Co, 


Deainnt das neue 
Sahr red, 


indem Ihr ein Sparfonte erBffnet, 
Ihr könnt mit einem Dollar begin» 
nen. 3 Prozent Zinfen, halbjährlich 
gutgeichrieben. 


Camijtag Abends bis 8 Uhr offen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave, 


Etablirt 1890. 


Beitände über eine halbe Million Dollars. 
zifamo* 
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Das ſind annähernd 15 
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größerun 
Je dichter di dt ſich hefiebelt, ie 
mehr Ei tie Gepiertmeile 
entfallen, und ‚auf: je- mehr — 
die * ntlic ſic beril heilen 
j Theorie j 
ſein erhalten 
Recht werden an die Prival 
ten, welche die Str ßen 
„Gas oder elektriſches H liefern 
oder denFernſprecht rkehr einrichten, in 
einer Großitadt b 


Ier 
deutend höhere An 
forderungen gettel 


€ 

(it, als in einer Klein= 
ftadt, oder * offene Die 
— — Sei 
billiger, 
arbeiten, als Di 


nwo 


für 
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n Lande. 


aften 
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Einwohner 
B udget ſow 
mindeſte vierma 
til Das Verhältnif 


15 
und 


s Gleiche gilt für Counties, 


und erſt recht für den 


teile q gar nicht 
zig Sahren, aber ni 
fih, fondern au auf 
Bevölkerung aerechnet, 
gaben in Bent fetten ha 
Et ungeheuer a, 
jetzt auch 60,000 da 
im \ahre 1858 
Iandövertheidiger hatten, jo jo er 
die Bevölkerung ſich inzwiſche 
dreifacht hat, „die Armee“ den 
nen Bürger doch imm — weniger 
koſten. Thatſächlich aber fommt jie ihm 
erheblich höher zu E bent o ver⸗ 
hält es ſich mi otte, der Poſt⸗ 
verwaltung und allen ende 3 
vilausgaben, d. h. auch 
rung ſteht außer allem 
dem Machst! ume ber 
— iſt 
ſelbſt das 


wur an uni 
ben Stopf 
find ſeir — 
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Zi⸗ 
ihre Steige- 

Verhältniß zu 
es beſſer, d 
— — deut⸗ 
ſche Reich hat mit ſo großen Finanz— 
ſchwierigkeiten zu kämpfen, daß der 
Reichsſchatzſektretär Stengel verzwei— 
felt abgedankt hat. 
* 


nahme nicht nur der Einwohnerzahl, 


ſondern auch des Wohlſtandes und der 
| 


GSteuerfraf 
„wunderbar” tit, 
hältniß zwiſchen 
den Ausgaben des Reiches 
zu Jahr bedenklicher. Je reicher 
Land wird, deſto ärmer mich 
Staat”. 

Nah den Urjachen diefer Erfchei- 
nung haben jchon viele Staatsmänner 
und gi geforicht, aber die Er- 
gebniffe ihrer Unterfuchungen haben 
noch — Steuerzahler befriedigt. 
Gie gelanaen ‚meift zu bem Schluſſe, 
daß die Anſprüche eines großen Ge— 
meinweſens nothwendiger Meife denen 
der einzelnen Bürger voraneilen, meil 
das Gemeinmwejen jdhon auf der 
„Höhe der Zeit” jteht, wenn die meijten 
Gefellſchafisſchich ‚ten nod) weit unten 
im Thale find. Das heißt, daß bei- 
fpielsmeife die Ber. Siaaten von 
Amerika als rn meit mehr borge- 
fchritten find, als Die Sarmer des We— 
jten3 oder die Plebejer in den Städten, 
und daß deshalb ihre Regierung an- 
fpruch&poller jein muß, als die große 
Maffe der Bürger. Wenn bad Die 
richtige Erklärung ift, jo merben die 
Steuerzahler fich hüten müffen, den 
verfchiedenen Regierungen noch mehr 
Yufgaben zuzumeifen, denn mit ber 
Wichtigkeit der Regierungen müßte na= 
türlich auch ihre Koftfpieligfeit zumeh- 
men, und am Ende fönnte den Leu= 
ten, bie für den „Zortichritt” bezahlen 
müſſen, das Geld und ber Athem aus- 
gehen. So fchnell wie die Steuerfre- 
fer laufen, fönnen die Gteuerzahler 


R nicht nachhinken. 


Deutſchlands geradezu 
wird das Mißver— 
von Jahr 
r das 
„der 


Unte 
der 
| als 


müffen | 


— Zahl. Sn | 
denn | 


Irogdem die Zu: | 


en Einnahmen und | 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 22, 





„Unfer sorhof‘. 


Bon den fünf mittelameritanijchen 
Republiten hat bislang nur Guate> 
mala einen amerifanijchen Gefandten 
„für fi“. Die übrigen vier müfjen 
ſich in zwei MEER: und zwar ilt ber 
G eſandte für Nicaragua zugleich Ge: 
fandter für Cofta Rica, der für Ban 
duras erg für Salvador. Der 
Staatsſekretär R * —— es für en 
tben, von dieſ 
und fortan jeder inf Republi fen 
einen befonderen efandten zu geben. 
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In der Befitr + y .. Vor— 
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für auswärtige h 
auf aufmerkſam, daß * n 
nehmungs= und Oele 
in den lebten a 
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S idgrenze diefer Republik 
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Amerifantiches Kapital 
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mehr | 


in M Yerito anlegte, | 
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ausauz sſchuß | be; 


zu befürchten. Man darf fich verfichert 
halten, daß Herr Root genau wußte, 
was er that, als er jenes fagte, und 
entweder überzeugt jein durfte, daf; die 
Mittelameritaner ic) Dadurd) 'n feiner 
Weije verlegt fühlen würden oder, daß 
fie ihren etwaigen Zorn darüber 
il und zahm merven hinunter 
Thluden, meil fie ganz genau 
willen, daß ein BProtejt irgend= 
welcher Art ihnen nichts nüßen, 
jondern nur jchaden würde und 
auf eine etwaige Weigerung, fi) 
zur —— zu verpflichten, 
. den Frieden zu halten, ein kate— 
gorifches „Der Bien’ muß“, fTom- 
men würde aus Wafhingtoen und 
Merifo, 

Daß der fürzlide Befuh Herrn 
Roots in Merifo nicht nur eine Erho= 
veife und Höflichteitspifite war, 


| ijt ganz gewiß, und daß er mit der Nte- 
| gelung der mittelamerifanifchen Frage 
| viel zu thun hatte, au), — — 


ahr= | 


Die Poſt parbanktenblaſe. 

Die Senatbill zur Begründung von 
Poſtſparbanten ſetzt glattem 
Schwunge über die Hauptſchwierigkeit 
des Unternehmens hinwe eg. Der Ge— 
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verden | neralpojimeijier jou den Sparern auf 


ı ihre Einlagen 2 v. 9. HZinfen Lezahlen, 
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iwie er jedoch das Geld wieder herein 
bringt und die beträchtiichen VBerwals 
tungstojten Mieder hereinbringt, tt 
jeiner Sorge überlafjfen. Dabei ijt ihm 
geitattet, Die zu verzinjenden 
Gelder feinerjeits jo anzulegen, wie | 
die privaten Sparbanten die ihrigen 
anlegen dürfen (in bevorzugten Klal- 
jen von Bonds, Gru —— 6) 
potheten u. dergl.), Jondern ti 
bei, chränkt, jte an Nationalbanten aus 
uleihen, zu ſolchem Zinsfuß, als 

em Sekretär Schatzamtes“ befrie 
digem erſcheint.“ Und ſollte es ſich 

daß die Banken nicht ſo viel 
wollen, wie der Setretär des 
ſo kann der Ge— 
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nugiragend anlegen. Die 2 v0. 
H. an die Einleger fı die Koſten 

er Verwaltung würden „einfach“ das 
jährliche Boitd fig it ern, um 
von den Ster zu 
werden. 

Generalpoſtmeiſter Meyer iſt aller— 
dings der letzte, der über die beſagten 
Schwierigkeiten N zu beklagen ein 
hätte. ie Bill vorfchreibt, 
tt im Welen : nichts Underes, als 
in feinem Jahresbericht 
tigen Kundgebungen befür- 
. ©ih auf die bierziajäb- 
Srfahruna . Ka inada beru— 
meint er, dat die Sacde hier ge= 
e jo gemacht werde önnte, 

wird: „mit dem einzigen 

dah in Kanada Die 
ing Landesſchatzamt flie— 
dieſem verzinſt werden, 
vom Kongreß die Er— 

uhniß verlangt die in den 
Poſtämtern hinterlegten Gelder in den 
nalb des beireffendenStaas 
en. Auf dieſe Weiſe, 
vürde jedem Staa— 

jedem — Vortheil er— 
chſen. Auf dem Wege über die Poſt— 
in die Nationalbanken würden 
nthbalden die Kanäle des Handels 
db ° bereichert werden durch 


und Verfehrs 
die Gelder von Taufenden von Spa: 
rern, die jebi in ı nüßiger Abfperrung 
entiweder weil den Gigenthü 
feine Sparbanfen zugänalidh 
oder weil ihnen das Be 
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| fehlt in die Banfen. 


cittelamerita 


‘ 2 a 
andere Wichk tig 


eit für 


die Ver. Staaten betont; 
daß es ückſichtsvoll 
Ausdrucks zu bedienen 
behaupten | 
It hatſache 
nachungen der kürzlich 
ſtattgehabten K 
r Billigung jeitens 


war, 11) 
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jo Ya befann 
ikaner, ſo gewiſſermaßen 
ſel der großen Re 
Man könnte meinen, die 
ublikaner könnten ſich da— 
fühlen und dagegen 
die Verwerfung je— 

denen ja ein jedes 
Sah Sie der 


un 


ihre 


beleidigt 

| proteitiren durch 
I ner Verträge, bon 
Kind weiß, 
Regierung r liegen. 
enſtlich iſt Dergleich Deiter nicht 


Er — 


Während d der r Gri ippe 


Das beſte Asführmittel verringert die 
Sinfälligfeit und Schwäche, Die mit die- 
jer fo vorheriichenden Krankheit ver- 
bunden iſt, auf ein Minimum. 
Was der Kranke thun ſollte. 

J lehrte ſehr viele n Leu 
e Abfül rmittel 
| obe Schü we u 
fülligfeit vo richt, ein ftärfendes 
Fühemit tel iii, Hoods Pillen, welde nich 

ſchwächen, ſor idern 
Den Körper fräftigen, mie fie ihre pe⸗ 
gielle Urbeit verrichten. Sie find „I 
zu nehmen, fie wirfen mil * Wenn Ihr 
an der Grippe leidet, nehmt ſie gleich, um 
Stuhlgana zu ı befommen. und beainnt Be- 
handlung mit Hoods S —— für die 
Ausicheivung des Grippe-Giftes aus dem 
Blut und Erneuerung der Ge efundbeit und 
Kraft. 
Vollſtändig wiederhergeſtellt. „Ich 
nahm Hoods Sarſaparilla und Pillen und 
laube, fie retteten mein Leben. Ich bat te 
bie Grippe und war darngch ſo ſchwach, 
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ten, — das be 
von Grippe, m 

ri 


im Fi wuen 
ind Hin— 


9 
Ab⸗ 


—* zu ſterben glaubte. In einerBoche, 
nachdem ich dieſe Medizinen u nehmen 
begann, beijerte ich mich wunderbar und 
bald mar ic) wieber _bollftändig berge- 
ſtellt.“ — Stanford Horton, Briftol, 
Wi. 

Nie veringende Mittel — „N batte die 
Grippe und wurde fo jchtvad), dar ich nicht 
dur’ 3Zimmer gehen fonnte ohne jtark zu 
ſchwitzen. Ich nahm 90083 Sarjaparilla 
und Pillen und fie wirkten fo gut, dap ich 
fie _alö nie berjagende Mittel beivacıte.“ 
— Frau Anna B. Cooper, Tituspille, N.Z. 

Hood Sarſaparilla wird überall ver= 
fauft. An der gewöhnlichen flüffigen oder 
Tablet-igorm, genannt Sarſatabs — Hun⸗ 
dert Doſen ein Dollar. 
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Für nicht im —— zweifelhaft 
hält es Herr Meyer, daß die National— 
banken jedes Staates mit Vergnüg en 
bereit ſein werden, für die ihnen zu 
überlaſſenden Gelder 25 v. H. Zinſen 
zu entrichten, ſo daß der Poft 30.9. 
‚ur Dedung der Verwaltungskoſten 

3 ganze Poſtſpar eſyſtem 
ohne Koſten für die Re egierum: J betrie— 
ben werden könnte“. Wie sehr er dat= 
in fich tert, wird er finden, wenn er 

— dazu kommt, die Probe zu ma— 

auf das Exempel. überſieht 

den großen Baar— Ueberſchuß 
Bundesſchatzamtes, mehr als 
),000,000 betragend, ben das 
ienn immer der Gelbum- 
{napp mwird, den Nationalbanfen 
yerlaflen mu — zinsfrei! — meil 
ich nicht dem Vorwurf ausfehen 
darf, die Geldfnappheit zu 
oder zu verſchlimmern 
ziehung ſo großer Geldmen— 
aus dem Verkehr. Wozu in aller 
Telt Sollte eine Nationalbanf 
Toitamte 23 v. 9. Zinjen zahlen für 
fo lanae e3 Gel- 
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44 
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der haben kann vom 
jede Verzinfung 
Moerksr üb berfi — 
ſter, daß der Geldbedarf der Ban 
des allgeme einen Geſck äftg 
idigen S interliegt. 
Zeie n ya zur Zeit ber 
mird mehr Geld ae= 
bra anderen Zeiten. Nur 
in diefen gemwillen Zeiten, vielleicht vier 
bis höchiten? jechs Monate im Jahre, 
yat die arohe Menge der Banfen nub- 
bringende Verwendung für mehr al3 
ihre eigenen Mittel. Zu allen anderen 
n genügen die eigenen Mittel. 
o lange das der Fall ilt, Haben 
ie Telbftnerftändrich teinen Grund, fich 
u belaften mit Anfeihen, für die Sie 
Sinfen aablen müffen. Und nicht blof 
Das! Nicht bloß bat die aroße Mehr: 
beit der Banten für den aqrößten Theil 
des Jahres feine nukbringende Per: 
menduna für mehr al3 ihre eigenen 
Baarbeitände, jehr baufin haben fie 
nieht einmal Verwendung für die eia: 
nen Beitände. Das ift der Grund, 
marum jahraus und jahrein Hunderte 
bon Millionen Dollars aus den Tau: 
enden von „Zandbanfen“ an die Ban: 
fen in Nem York geſchickt werden, die 
ſolche Einlagen mit 2 v. H. verzinſen, 
weil dort die Börſenſpekulation für 
eine Nachfrage ſorgt, wenn ſonſt keine 
vorhanden iſt. Welche Bank mirb 24 
9. bezahlen, fich fremde Gelder zu 
verfchaffen. wenn fie ihre eigenen Gel- 
ber ausleibt zu 2 v. 9.? 
Beitenfalls könnte alfo die Poftbe- 
börde Die begehrte, Verzinfung _ihrer 
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Zu gewiſſen 


T 
aucht, als zu 
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Schakamte ohne | 


der Ge teralpoft: | 


IE 
| 


| vermag. 
voller Fehle 
Selbitbilfe 


Spargelder für einen Theil des Jah— 
res erlanaen, während fie felbit ihren 
Einlegern Zinſen zahlen müßte für 
das ganze Jahr. Mit andern Worten 
alſo, die Regierung fowohl Zinjen wie 
Koiten aus ihrer Kaffe zahlen müßte. 
Was wieder nichts Anderes heißt, als 
daß die Maffe des Volkes bejteuert 
werben fol, um einem Theile des Vol: 
kes Zinſen auf deſſen Erfparniffe zu 
zahlen. Die europätſchen Beiſpiele be— 
weiſen dagegen ſo wenig wie das ka— 
nadiſche Beiſpiel. Mit Schuldenlaſten 
behaftet, an deren Abtragung nicht zu 
denken iſt, und zumeiſt genöthigt, von 
Jahr zu Jahr neue Schulden zu ma— 
chen, ſind die europäiſchen Regierungen 
in der L alles ihnen Durch ihre 
Poſtſ partaſſen zufließende Geld auf 
Rechnung ihrer Staatsſchulden zu 
übernehmen. Machen dabei auch noch 
ein gutes Geſchäft, weil die Spargläu— 
biger mit geringeren DR ſich ab— 
ſpeiſen laſſen, als andere St 
iger. 

Was dort zum allgemeinen Vortheil 
dient, wird zu einer unnötdigen S 
ſt ftung b der Wilgemeinheit, wo die Regie: 
ung, wie hier, mehr Ginnahmen hat, 
al$ fie zur Beitreitung ihrer Ausgaber 
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ciul- 


braucht, mit üffen rechnet, mo 
t Defizits fümpfen, und 
Geld auzzu leihen hat, wo die — 
u borgen gezwungen ſind. Daß die 
Vereinigt en Staaten ü a noch 
verzinsliche Schuld haben, iſt bekannt— 
lie 6 einziq der verfeälten und veralteten 
Geldgejeh gebung au danien, die Die 
Staaten nothwendig 
Deckung des Bankno— 
dürfte man ihrer nicht 

auch der * der 

Bonds würde längſt 

er werden abae 
tragen werden, Tobald einmal die lang: 
berheißene berni inftige „Currency“⸗ 
Reform zur Wirklichkeit geworden ſein 
tmird. Und wenn bis dahin die beite- 
hende verzins liche Schuld nicht aetilgt 
werben wenigjtens aller 
Grund vorhan nicht größer 
merdenzu laf wie die® der Bolt: 
ip yarbanten} plan unbermeiblih machen 
würde, 

Ga 12 ſehen davon, 
Bundesregierung nicht 
Weiſe neue Aufgaben 3 
fange fie nicht eim 1 

bereits hat, gehörig gere 
Und daß es ei 


Die Anderen ı n 


Bonds der Ver. 

gemacht hat * 

— 

zu Ddiefem 3ı ka 
Hi den 
abgetragen fein. 


noch aus 


rzi 
354 
tann ſo ti 


ſie 


daß man de 
unnötige 

umälzen Tollte, 
een, die fie 

cht zu werden 

l 

Vo 


* 
% 
na 


Öö 
nverhängniß— 
tritt, Da3 2 bon Der 
zu entmöhnen durch Ber 

3 Glaubens, daß alles Heil 

1 igton kommen müſſe. Sind 

ſſen wirklich von Nö 

und Städte, 

Bedürfniß beſteht. für 

Abhilfe ſorgen zerbindung 

Befriedigung ihrer eigen nen, faſt 
vorhandenen Anleiheb 


np 
DW 
‘£ 
Dii 
* 
U 


deren Das 


Ä 


rm 


und Seelenperwandtidhaft. 


Gartelmanns Halle veranitaltet 
Nachmittag um 2:30 lihr der 
Spiritualiften-Verein 
pin matltinna CP, +. I. a Dr. 
ein geijtiges “ — .a D 
‚uer einen borausficht- 
ı Vortrag über da3 


und 


In 


Deutſche 
wird 
Ju lius D. Ber 
lich ſehr —* en 
zeitgemäße Thema: 


Yorhapimar / 
lenverwandt ſchaft“ 


deße 


iebe 
halten. 


See⸗ 


= Anzeige 
frau rige 


nd uimere 


Die 
liebe 


ori iedericke Zieſſow geb. Wegener 
Alter von 64 Jahren 
rirn e utſch! aſen iſt. 
24 Tehriar 


nach Der sbang 
bon da nad den 
The su tabıne 


bliet ernten 


bitten die trauernden Sinters 


Heinrich Zieiiow, Gatte. 

Edward, Auguſta, Ferdinand, Wil— 
heim, Hermann ı. LZunifa, Kinder. 

Fritz daberte WW, Wilhelm Zeſchte, 
Schwiegerf e. 
ın Siehlow, Schwie 


e ilt mein Leoben, 


mein, Gewinn, 


dahin. 
Anzeige 


ira urige Nach⸗ 
Satte und unter Iie= 


unten die 


Bartels 

Hlter ton 24 Jahren 
nntag Nachmittag 

luſtin Ave., 
40. —8 

ı Dafridges 


Br F. 
1908 im 


tr., bon da nad) 
m Stille Tbeilmabme bitien: 
Minnie Bartels acd. Howe, Gattin. 
Mabel und Hazel Bartel, Kinder. 
Charles, Fred, Albert, —— Ar⸗ 
thur und Meta Bartel und 
we wie — Geſchwiſter 


Todes ⸗ Bas 
Nach kurzem Leiden ſtarb heute 


cige 
Morgen mein 
Satte 
Schwertfeger 
14 Jahren, 1 Monat und 2 Ta— 
d idet ſtatt Montag, den 
Nachmittags, vom Trauer— 
Montrolfe Ave., nah Rofehill. 
et Schwertjeger, Gattin. 
wertfeger, Magdalena 
—— r, Kinder. 
bene war, Mitglied des 
Br tafer 


ine 


Mathias 


im Alter bon 


North u. 
Kranlen-Unters 
„ Nännerd 013, 


x n a e ige 
iermit 


Freunden und Belannten 

richt, daß 
Anna Gritzbauch 

im Alter 
Freitag, den 


zur Nach— 
unſere— N ebte? 
(früber Fritfche) 
n und 5 Monaten am 
{ ‘, aeitorben ift. Die 
eerdigung findet jlatt am Com tag Naamit- 
faa um 2 Ubr, bom Irairerbaufe, 533 Coutb 
Str., Elgın. Die trasernden Sinterbliebenen: 
srau Greta Luvejoy, Tochter 
otto Fritiche, Sohn. iafo 


8 


<odes . Sarsien 
New Bavaria Loge Nr. 1177, 8. & 8. of 9. 
Beamten und Mitaliedern der obigen Loge 
zur Nachricht, dab Schweiter 
Amelia Weyland 
Die Mitglieder ſind erſucht, ſich 
mittag un 1 Uhr in der Logen— 
rſammeſn, um der beritorbenen 
legte Ehre zu erweifen. 
Ft, Barbenhiner, Broteltor. 
Senen — Sekr. 


Todes — 
Hiermit die traurige NRaächricht, 
geliebte Mutter 
Louniſe Lühring 
am 20. Februar im Alter von 77, Jahren, 8 
onaten und 25 Tagen entichlafen iſt. Die Be— 
erdigung findet jtatt am Sonntag, den 23. Fes 
bruar, Nachmittags 1 Uhr, vom Zrauerhaufe 
in Arlington Heiabt. Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Auguite, Emma, Emilie, Kinder, 


Todes- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Adanı Schaefer 


im Alter don 51 Dabren am 21. Februar in 
feiner Wohnung, 88 Greenwid Ctr., plöglich 
geitorben ilt. 
Diarguerite Schaefer ach. Staar, Gattin. 
Anna und Wariha Schaefer, Töchter. 
Beerdigungsangzeige jpäter, 


— unſere 


— 


aatsgläus | 


Tebruar 1908, 


Danfiagung. 


Sreunden, Verwandten und Belannten, 
die jich fo berzlih am Begräbnis meines 
geliebten Gatten 

Charles Beder 


betbeiligten, meinen berzliditen Dan. 
Ebenjall3 für die gablreichen Blumen—⸗ 
ſpenden ſowie dem Order of Columbian 
sum taht3 Nr. 29, Eigene Field, und ins⸗ 
beſondere dem Herrn Raftor Weilfe für 
die froitreichen Worte fage ih meinen 
herzlichen Danf, 

Hedwig Becker, Gattin. 


CHas. BURMEISTER & SON, 
Feidhenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 


Telephon North 185. 
Aufträge von allen Theilen der Stadt prompt 
beſorgt. Tip,didofa* 


F. Roger Linn Edward A. Linn 


LINN BROTHERS 


Leihhenbeitatter 


Etablirt 1879. 
Leihſtall. Privat-Ambulanzen, 


12 und 14 Elybourn Abe. Phone Norih 210. 


1844 North) Clark Str. Phone LakeView 439. 
Tiev,fami? 


Todes» Anzeige 


Bervandten und Freunden zur Nad- 
riht, dab umfere geliebte Gattin und 
Mutter 

Amanda Hahm 
Februar nach langem Leiden 
ift. Die Beltattung findet 
ftatt am Conntag, den 23. Sebruar, 
Nachmittags 1:30 Uhr, vom, Trauerhaus 
fe, 141 &. Erie Str., nad dem, Crema: 
torium im Montrofe: Friedhof. Um ſtille 
Theilnahme bitten: 

Emil Hahm, Gatte. 
Arthur, Anna, Anton umd 
Zina, Kinder. fi 


am 20. 
entichlaien 


Nachruf. 
Zur Erinnerung an unſeren lieben Vater 
Joſeph Pfiſter, 


der vor einem Jahre, am 22. 
1907, geſtorben iſt. 


Februar 


EFT 


Neider Tann ich nivgend3 werden, 
Als ih Schon bei Sefus bin. 

Y{lie Schüge dieſer Erden 

Sind ein fehnöder Zeitgewinn. 
Jeſus ilt das rec te Gut, 

vo die Seele fanft jeßt ruht. 


Deiner trauernden 
Kindern, 


Gcewiomet von 
Gattin nebit 


Todes- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß mein geliebter Schivager 

John Eckmiller 
Dienſtag, den 18. Februar, i 
aeitorben ift. erdigung 
den 23 Februar, Nachmit— 
von Zubers Kavelle, 464 
dent Wiontrofe-Gottesader. 
bitten Die trauernden 


Nach: 


Hount Auburn Friedhof 


Oal Park Ave. ſüdlich von Berwyn. 
Näher zur Stadtliegend al irgend ein fyrieb- 
bof auf der Weltfeite. Ogden Are. Cars 8 CEts. 

Familienlatten 25.00 auf Abzablungen. 
Einzelne Gräber $10.00 für Erwadfene. 


Geo. Schrade, Supt., früher mit Waldheim 


Eity Office: 92 LaSalle Sir. Tel. Main 1042. 
82bes 2 


im Alter von 1-2 


am ; 
findet 


50 Jahren 
ftatt am Sonittag, 
tags um 1 Ubr 30, 
Larrabee Eir., nad 
Um jtille Theilnahme 
dinterbliebenen: 

frſa Thereſa Dietlh, 


Todes- — 
Freunden und Bekannten die traurige 
daß mein geliebter Gatte 

Heiurich Kreitemeyer 
von 62 Jahren und 2 Monaten am 
Morgen, den 20. Februar, plötzlich 

Die Beerdigung findet itatt Sonn: 
tag Diittag um 1 Uhr, dom Traue rhauie, 

‘arrabee Str., nad dem Luc r 
Um jtilles Beileid bittet die frauc Jittive: 
fſa — Kreitemeyer "geb. —* 





nebſt Verwandten. 


Allen 
Nachricht, 


Wald heim. 


eutſch 2 en ihren fer Friedhof don 
} Hodhbahn, eben- 

sabnen für 5 Gents zu 
se find in diefem 
hlungen zu ha⸗ 

vhon Kedzie 278. 

Tel. 751 Weit. 
Schwab, Supt. 


im Mlter 
Donnerſtag 

geſtorben iſt. 
iger 


St 
Di. 


Todes ⸗ Unseise 
Sreunden und nnten die traurige Nad)- 
rit, dab unfer gelie ebter Großvater 
F. A. Schulz 

ruar, geſ ſtort ven ilt, 
erdigung findet Ttatt | 
Februar, bom Trauer 
Abe., um 12 Uhr Mit: | 
dia-Friedhof. Um ſtille 
trauernden Hinterblie— 


chön 901 l 
| ben. — 7*— Sat hart 
Stadt-Office 67 0m. Ch icago Nve., 


| Ppifipp Vraap, Selr. Jacob 


am Freitag, den 21. Bel im 

Ilter dor 82 Sahreı 
on! itag 
882 


| Hontrose Gemetery | 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Rotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für flinder, 36.00. 
FM Einzelne Gräber fir Ermacdfene, $10. 
<= ode e3 = inzeige. 2 5 Cents Gar-Sare bon irgend einem 
Hreunden und Bel annten die traurige Nad: | ii Theile der Gtadt. 
icht, das mein geliebter Gatte Telephone Humboldt 1512. S 
Guſtav Adolvh ‚Ruchn 2 
m 21. bruat ) En * 
Mona * ſanft J. 
nDdet fta tt am 
r RNachm., b 
nach d ODalwood 
ie trauernde W 
Auguſte Koehn. 


n ac) 


5 nebit | 
enivandten. 


Gr oß fol 


Schulz, 


Beerdigu 3 
Februe 
ee RT Aufflärungen iiber ein dunkles 

Fried Jedermann, insbe re für unſere 
Jugend: „Die — liche Frage F— 
| Tamm an. Mit Rlluitvattonen. Geb, Preis $1. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 

| 106 Nandolvb Str. — Televbon: Central 5861. 


nfere liebe | — — a — —— 


A. Kroch & Co., 


Deutſche Buchhandlung 


25 Monroe — Chicago 
))} higan 


Gebiet für 
reifere 


Atfwwe: * 
ilwe Von 


Sur Er 


444 
ie inni gueitedic 


innerung 

Gattin und 
gule Mama 

Maria Magdalena Schnee, 


welche vor drei Jahren, am 23. 


Februar 1005, 


Abves.) 
empfehlen Schriften: 
Hackländer ( nteite Sei⸗ 
illu rt u bun zreis 508. 
ſe Käthe. 240 
Preis 1.35. 
>. 188 Seiten. 


J Adlerfeld 
Seiten 
Fritz Reuters Werke 
Gebunden. Preis 8 


ffen wir au 
andere befic 
Gen om © Fred Schnee, Gatte. | 
ia Roieniyal, Anna Saugh und | 
Alina W Wagner, Töchter. 


Zur © rinnerung 
an meinen geliebich nd 
John Scheuer, 

am 23. Februar 1907 


zjjahre durch den 


Aus führung 
auszeich tret. 
Biano-Ctim. 


e ıı elegante 
Detm er Pianos 


blungen. 


Gatten Bruder 


Detmer's Mufik-Haus, 
el. Harrifon 265. 
r 9— Dolt Con⸗ 
‚ febr Billig. 
ſa* 


u ſeinem 22 


259 Wabaſh Ave. 


nen 


Inlereſanter Vortrag ⸗ 


über - 


ißteſt von geben 
— unſerem Herzen eine 


et fort und heilt nicht me 


F 93 9 a.» 2422 
Die tieftrauernden Eltern und Brüder. — und Affinität 
— — deutſche Spritualiſtenverein von 
Sonntag, ben 23. Februar, 
nittags, in Gartelmanns Halle, Ede 
ve, und 12. ein geiftiges Konz 
Für Vortrag über Liebe und See— 


lenverwandtſchaft — er Dr. Julins von Ber— 
nauer, den in imertian 


uns 


PR 5 — Der erſte 
ankſagung. GHlcaga veranttaliei 
Hiermit fage ih allen weriben ü 

\ welche mir anläßlich 

meines inniggeliebten Gatten 

Henry Koetzler 


u nd. ihr Beilei 


Freunden un ö 
des Str 
zer“ — 


ER 
\ 1 


edner 


treiſen hochge 
auf dem Ge 
Pſychologie der 
sölfern interef 
yenta, und der Verein 
im ſeinen 
Freunden eine 


ihre Thelli X. 
Weiſe befur 
herzlichſten 
Paſtor Kohlme 
den Worte am 


Grabe, den 


tabıne 


Oo su 
troiti 


rche 


vend * 
und aın 
V— ‚Lone ir. 
Kirchenvere sines 

taigen 


in der N 
Miiglievern der Val 
5 der Ev, 
Kranken 
ereines von 


Arbeiter Ver veines 3, 





und S erbetal ſen-1 
Town of Lale, des Deut 

für die Hölreiche . ig bei 
) e% gä ingniß und ahibollen 
fvenden, welche diefelben dem tbeuren 
chenen als letztes Ebrei zeichen i erwiefen Dabeıt. 
Bertha Koehler, Witwe, nebit Kindern 
und Be 


zerwandten. 


Dankſagung. 


Freunden, und 

n Danf für die Derz 
iligung am Begräbniß unſerer geliebten 
Tochter und Schweiter. Ebenfalls für die zabl» 
reihen Blumenfpenden, fowie der Sears Roe— 
bu Go. und dem Herrn Paſtor G. Lambrecht 
für die troſtreichen Worte ſprechen wir hiermit 
unſeren Dank aus 


Reinhold und Caroline Berg, Eltern. 
Bertha Berg, Schweſter. 


Dantfagung. 


Hiermit fage ih al len Sreunden und Befann: 

ten meinen berzliden Dank für die zahlreiche 

Theilnabme und die ichön ten Blumenfpenden am 

Begrbniß meiner lieben beritorbenen Frau. Be- 

) 5 dem Gemiichten Chor Unabbäng. Orden 

Shre, fowie dem PBrofeffi or Teih für den 

nen Geſang und das prachtvolle Blumen⸗ 

il meinen innigiten Danl, Der trauernde 
Gatte: John Waßmann. 


Dankfagung. 


sch Tage biermit dem Carnation Kran fen -Un- 
gsverein meinen innigit Danf für die 
Auszabluna de Sterbeg jeldes un 
fen DVerein einen Jeden zum Beitritt 
Louis Sternken. 


21. Sahres: = Ball, 
| günermeiller Verein 


von Chicago, 
Samitag Abend, den 22. Fehruar 1908. 
Grand Entree prüzis 3 Uhr. 
BRANDS HALLE, 
Ede N. Clarf und Erie £tr. 
br EEE. | 0 |; 210; 


Belannten 


Allen 
ti liche Be 


en 


Rerfon 
feb16,22 


| Großer Mastenball, 


Samitag Abend, beit 22. Fe— 
bruer, in der Norbieite Turits 
257 N. Clark Str. — 
Unterhaltungs-Pro— 

ı, Eintritt (nur für Ev 
Ca al 51.00, zur Gallerie 50r. 


tmachfene) zum R 
feb2,8,15,22 


Großer Itlasken- -Ball 


nftaltet bon der 


— — Liedertafei Vorwärts 
A. W. Eheim, | mann gn. an wm 


im 
a > m j VYondorfs Halle, Ede Nortd Ave. u. Halfted Etr. 
Deutſcher Rechtsanwalt. Tickets im Vorverlauf 35c, an der Kaſſe 530c 
‚Praltizirt in allen Staat3- und Bundes-Ge— die Perſon. 
tichten, ſpeziell im Nachlaß-Gericht (Vrobate 
Court). — Geld und Morigages in beliebigen 


Summen ftetS borräthig. h jährlich. Stiftungsfeit 


16 
134 M ROE STR. 
immer 1414. a — 9ggg, | verbunden mit Konzert, Theater u. Ball, 


12f5,2,3mo u veranftaltet bo 
—— —— — | Dentschen Krisgerverein v, Sued Chicago 
Sonntag, den 


Großer Schaltiahr-Ball 23. Februar 1908, 


in der Galumet Sänger-Halle, Huſton Ade. 
Anfang des Konzertes Nachm. 3 Uhr. Freunde 
A — Sn abgehalten bom und Gönner des Vereins jind freundlidit ein: 
Schreswig-Solſteiner 
Sängerbund. 


geladen. Das u 
ofrfa 
Sonnabend, den 29. Februar 1908, 
Abends S Uhr, 


in der Sozialen Turnhalle, Belmont 8. grohßer preis⸗Maskenkalſ 


Paulina Str. veranſtaltet vom 


Tickets im Vorverk. 256, an d. Kaffe Bayrisch- “Amerikanischen 
Frauenverein der Südseite 


am Samitag Abend, den 29. Februar, 


in der Süpfeite Turnhalle, 3143—47 State 
Etr. (grobe Halle). Anfang punlt S Uber A683. 
Filet3 im Borverlauf 2öe, an der Kaffe 50€ 
@ %Rerion. jan18,f622 


13. großer Preis: Maskendall 


veranitaltet vom 


VIRTORIA Deutscher Franen-Verein 


Sonntag, den 22. Februar 1908, 


undori3 Halle, North Ave. und Halited Str. 
gi fet3 25 Cents die Rerfon. feb3,15,22 





Abe. und 


50€ Berf. 


Schmeizerifche 
Wohlthätigkeits-Geſellſchaft. 
— — 
Sonntag, den % Februar 1908 
Nachmittags 2 or in Schmitts 
Halle, 526 N. Clark Str., nabe 


Schiller Str. Zu zahlreichem Be⸗ 
fuche ladet ein? Der Vorftand. 


EMIL H. . SCHINTZ, 
Geld 120 Randolp ir. 


zu 5 bis 6 Prozent Zinfen am 
berleiben. Gute erite Snpolpetn 
au berfaufen. Tel.: 6846 Central. ifpiji 


% 


Dyr. 


PDERS' 
Theater in 
———— — — — Leon Wachsner 
Sonntag, den 23. Februar 1908. 
238. Abonnements-Vorſtellung. 
Neu! Zum erſten Male! Neu! 


Sränlein Dorwärls 


Chwanf in 3 Mlten bon Heinz 


Preife $1.50, $1, 7öc, 50c, 
jegt zu haben, 


Gordon. 


Eike jekt 
dofafon 


35c. 


J — HANDSCMEST, Pal ig IM CHICAGO « 
Sau 
MADISON NEAR HALSTEO ST: 
The Sad Singer Amuf. Co. (Inc) brinat die 


BEHMAN SHOW! 


No eine weitere großartige Initine Woche! 
Beginnend morgen ver ii 
gt’?! 
+ 


Seht, wer hier i 


Der unübertreffliche 
A1 ——— 
Große Schönheits-Ausſtellung 


und ſeine 
ze. Tag ein Damentag. 


Pop. Breife, 15c—50c. Ted. Abend. Täal, Mat. 


Zur Nachricht!! Voranzeige! 
Deutſches Theater — Soziale — 
—— Abe. und — na Str 
Sonntag, 8. März, Alex Vogels Theatergeſellſch. 
Robert und Bertrant! 
Gefangspoffe in 5 Aften von 6. Räder. 


Selma Gerlah als „Midjerl”. ige jest in 
der Turnhalle zu bat sen, 5 


Großer Preis : Maskendal, 


beranitaltet bon der 


Chicago Turn - Gemeinde 


Samſtag Abend, den 29. Kebriar 1908, 
in der Nordſeite Turnhalle. 

#100.00 in Baarpreifen für die beiten Grub- 
pen und Ginzelmasten ausgefeßt, doch mülfen 
Bewerber — um 11 Ubr in der : 
fein. € farten, Preis $1.00, nur für € 
wachiene, i eint Verwalter Guitev U. $ 
tes, 3D. Georg, 164 Nandolph Str 
A. Hetticdh, Barbier-Shop im 
bu ıbeı l. 


Großer Dreis Mastentnt 


arrangirt bon dem 


Garfield Pleasure Club, 


Nr. 569 K. & L. of H. 
Samſtag, den 29. Februar — 
in Hacks Halle, Nr. 519 Larrabe 


Anfang 8 Uhr Abends. Tickets 
Kaſſe 35 Cents. 


Großer Schaltjahr - Ball 
beranitaltet von der 


Koerner- Loge Nr. 54,0. N, IR 


in Gount3 Halle, Ge 
<tr., Samitag, den 20. 


Str., 


+ 
1 
256, an der 


Gedgwid und Plac 


ı 


Vehruar 1908, 


5 


Konzert und Bat Balı, 


beranftaltet bon den 
Nordweitieite Logen der D. M. 
Illinois Nr. 46 Humboldt Nr. 134 
Northweſtern Nr. 157 St. Paul Nr. 166 
Sonntag, den 23. — 


Northweſt Halle, N 
1Ave. Anfſang 3 ühr Nach ckets im 
auf 25c, _an ber $ Kafſe Be @ Rerion 


Wieker Park I Naennerehor. 
Konzert! 


Sonntag, 23. Febr. 1908, in der Wicker 
Halle, North Abe. und Robey Str. 
Vorverlauf 25e, an der Kaffe 50€ 

Anfang 7 Uber Abends, 


gt os 


4 P.: 


in der 
Weſte 
Vorde 


der 


Vark 
Ticket 3 int 
die Berfon. 


Drittes Stiftungs - Feit, 


mit Unterhaltung und Ball, veranft, vom 


Dentsch - Amerikaner Damen-Verein 


Sonntag, den 15. März in een Halte, 
Milw aufee und Aſhland * Anfang vier 
m * Nach Eintr 25c @ Berfon, a 
I 35 Gents. 


itt 


der 


Sither Konzert 


im — 
Spiritualiſten et f Licht u. Wahrheit 


Ave., nahe Robehy Str., zes 
Febriar, ausgef ührt von ef chwiſte 
er irtun g, mebrerer Medi 


. edien. 
Eintritt 10 Gents. 


An die Mitglieder der 
Deutſchen Geſellſchaft von Chicago! 
Sie werden hierdurch zu der regelmäß. jährlichen 
K General: Verfammiung aa 
der Deutichen Geiellihaft bon Chicago am Mil» 
tag, den 24. Februar 1908. Nachmittags 5 ühr, 
im Geſchäftslokal ver Deutfchen Geiellfchait, 
Nr. ‚6 La Salle Etr., böflichft „eingeladen. Rege 
PBetbeiligung wird erw artet. Int Auftrage de3 

Nerwaltunasratbeg: 


Zn. % Zimmermann, Echriftführer, 


ıhanf 
zabanſia 


Boldin u. 
Anfang 


frſaſon 


Große Agitations-Verſammlung 


beranftaltet bom 
Tanenberein der chemaligen Soldaten 
der Ddeutfchen Arnıce und Marine, 


abaebalten Sonntag, den 1. März 1908, Nach: 
mittags 2 Uhr, in Schönhofens Heiner Halle, 
wtilwanfee Abe, und Afhland Ude. Bon 6 Uhr 
ab Ball. Das Kiomite. 


The Relie House, 


Erfter Klafje Familien - Hefert. 


900 N. Clark Str. 
(Gegenüber dem Lincoln Park.) 


Vortreffliches Konzert 


leden Abend und —— Nachmittag, 


Rudolph Mangolds Orcheſter. 
didoſae 


Siemsen’s Palmgarten 


151 Eajt North Ave, nahe Halten Str, 


geben Abend S ihr Konzert! 


Eonntags Matinee! Anfang 2:30 Nachm. 
Auftreten der beiten dbeutfhen und engliichen 
Kräfte. Cintritt frei. Beden Mittwoch Abend 
Ball, Zu zablreihem Beiudh ladet ein: 
Ehriit. Siemien, Eigenthümer. 


VOLKS - GARTEN, 


198 -200 Oſt North Ave. —Hy. Fiſcher, 
Konzert jeden Abend. Sonntag Matinee 2:30 
Nadhm., unter Mitwirfung einer erjtllaffigen 
deutichen Volfsiänger-Truppe, Zum Schluß bie 
Iuftige PRoffe, auf allgemeines Verlangen: Lewis 
nel. Eintritt frei. 


Schusters Rathskeller 


Ede GCiybourn Ave. und North Ave. 


Morgen Sonntag, Nakjmittags u. Abend3 
Zither - Konzert und Gejangs- 


Vorträge. 
„am weißen Roß’l“ 


242 Ost North Ave. 


Heute, Samjtag, und morgen Abend: 
Großes Konzert! 
Pichorrbräu Unimator an Zapf. 


Chas. Fünehurgs Feuchte Eike 


175 Well Strafe, Sübrwelt-Ede Huron. 
Ale Räumlichkeiten dbolitändig renovirt. — 
Jeden Sonntag ſpegziell feiner Imbiß, wie auch 
dahrend der Woche „Srühidoppen.“ Erſter 
Klaſſe Getränke und aufmertfam Bedienung. 
Elat- und PBillardfreunde finden Rı er tederzeit 
ihre Gegner. 23nob,fami,6ın 


Schwabenheim, 210 Wells Ste, 
Nedar- und andere Weine fomwie Lis 
före berfauft und ins sans ee. 
14d3,fami* alien, 





Hbendpoft, Chicago, Samftag, den 22, Februar 1908. 


Pe-tu-na Gefeitigl Hartnäckige Erkältungen |Stotritncine_Sinanpeünfe 


Jacob W. 


Star. 


Herr Jacob W. Star, Präſident der „Civil Service Retiring Aſſo— 


ciation“, auch Aichmeiſter, Camden, 
Place, Waſhington, D. K., wie 


— 


„Ich empfehle Peruna ohne Zögern 


N. 3, Sereibt von 1331 Wella 


folat: 


un 


— — — 


als das befte Mittel gegen Schwindel- 


$ anfälle und Verftopfung, auch hat e3 nicht feines Gleichen al3 ein Tonic für die 


folgenden Ehwächezuftände einer langen 


tärkungsmittel. 


wir — — — — — 


Vernachläſſigte Erkältungen führen zu‘ d 
in irgend ein Organ des Körpers feſt— 
ſetzen und mag ſehr ſchnell in eine 


vielen Leiden. 


Eine hartnäckige Erkältung iſt eine 

gefährliche Krankheit. 

Weg zu vielen anderen Krankheiten. 
Eine hartnäckige Erklätung mag zu 


chroniſchem Katarrh des Kopfes oder 


der Nafe führen. Sie mag ein harte | 
D 


verurſachen. 
ſich in der 
uftröhren feſtſetzt, ſo 

ind ein Huſten vorhan— 

chwer beſeitigen läßt. 


es Kehlkopfleiden 


un 


Deutihe Theatervorfielung. 


Krifhan Schober gibt fie morgen in der 
SozialenCurnhalle. 

Unter 

Karafter 

ber findet 


Sozialen 


der Leitung des 
- Komiker Kriſchan Scho 
morgen Abend in ber 
Turnhalle eine große 
Extravorſtellung ſtatt. Zur Auf— 
führung kommen: „Ihr Mann aus 
Afrika“, Poſſe mit Geſang in 2 Akten 
von W. Mejo, und Nesmüllers zwei— 
aktiges oberbayriſches 
„Die wilde Toni“. 
fehr unterhaltend und beluftigend und 
mit 3mölf neuen Geſangseinlagen ver— 
fehen morden. Der um 8 Uhr 
beginnenden Vorftellung folat Ball. 
Die Eintrittzpreife find auf 25, 35 
und 50 Gents feitgejekt. 


Luftſchiff-Wettfahrt. 


Sie ſoll am 2., 3. und 4. Juli in Chicago 
abgehalten werden. 


Pläne zu einer großen internationa— 


len Luftſchiff-Wettfahrt am 2., 3. und 


4. Juli wurden geſtern Abend im Ge— 
bäude des Chicago Automobil Klub 


kaniſcher Luftſchifferklubs beſprochen. 


ter 
Ice‘ 


zur 7 


St -4+t 
ſte il, 


Das Bankett fand 
Gründung des Verbandes 
feinen Freibrief vom Gtaate \llinots 
erhalten hat. 

—-  — 


Europäifhe Wechfelraten. 


der 


& Zruft Eo”. jtellten fich heute die 
europäiſchen Mechjelraten ivie folgt: 
eutihland: 100 Mark. ..$23.78 
Defterreich: 100 Kronen... 20.28 
Hmweiz: 100 Frarfen....... 19.32 
olland: 100 Gulden 40.25 
änemark: 100 Fromen.... 26.06 
tußland: 100 Rubel 51.50 


3d) gebe Ihnen paflende 


Brillen frei auf Probe. 


Nichts mehr iſt nöthig als 
daß Sie mir dieſe Annonce ſenden mit 
einem Strich durch die kleinſte Schrift, 
welche Sie klar leſen können ohne Bril— 
len, 13 Zoll von der Spitze der Naſe. 
Meine „J.o“ Gläſer ſind klar und 
höchſt befriedigend und in ſchöner Ein— 
faſſung. 

Vergeſſen Sie nicht, Ihr Alter, Namen 
und Adreſſe genau anzugeben und ich wer⸗ 
de Ihnen die Brillen frei per Poſt zuſen— 
nen. Wenn Sie palien, jenden Cie $1.00. 
Menn nicht, fprechen Cie vor in meiner 
Office für pafjende. Sie bezahlen feinen 
Cent anderd. Stein Humbug. 


Augenleiden jeder Art wilienfhaftlic 
behandelt. 


Dr. vEACHMAN & 60. 


Spezialift in Augen», Ohren, 
Najen- und Hals - Krankheiten. 
Sc Din jeit 10 Jahren in meiner jegigen Dffice. 
Dfice: 70 Dearborn Straße, 


Che Randolph Strafe — Zimmer 9. 
Spreditunden: Tüglid), 10 bis 6; Sonntag, 
10 bis 3; Montags, Mittwodhs und Freitags 
bis 8 Uhr rg ı Nehmt ben Elevator. Man 
Heten, diefe Annonge borzugeigen. 
15,22,20f6 


wründlich verfucht und fprecde aus eigener Erfahrung. 
4 
—1 


Sie bahnt den 


Frauen-⸗Stroh—⸗ 


Karakterbild: 
Beide Stücke ſind 


zimmern ausgeſ 
ı jer Inbuitrie t 
| zehn Jahren in Chicago nur etma 300 | 
| Berfonen befchäftigt, jegt find es ihrer | 
ı über 5000, 


und hartnädigen Erfältung. Sch habe es 


E3 iit ein vorzügliches 


—ñNi mu 


Eine Grfältung mag fih vieleicht 


organifche Krankheit ausarten. 
Irgend ein Mittel, welches hart- 


' nädige Erfältungen befeitigt, it bon 


unbeſchreiblichemWerth für die menſch— 
liche Familie. 

Seit vielen Jahren wurde Peruna 
von vielen Leuten gegen Erkältungen 
gebraucht. Wenn gewöhnliche Mittel 
fehlſchlagen, eine Erkältung zu be— 
ſeitigen, wird Peruna angewand?. Es 


hat ſelten, wenn je, Mißerfolg. 


m. arms 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Achtſtöckiges Fabrikgebäude wird an Jackſon 
Boul. und Aberdeen Str. erbaut. 

E. Eiger K Bros. haben von A. B. 

Dewey 145 Frontfuß an Jackſon 


beliebten Boul. Südweſtecke von Aberdeen Str., 

gekauft, um dort ein achtſtöckiges Fa— 
ifaebäui Siaer & Bros., | 
brifgebäude zu bauen. Eiger de Bros., | gen bemwillise, wenn fein Geld porhan- 


die jet das Gebäude an Wabafh Abe. 
und 13. Gtraße benugen, ftellen 
und Filzhüte ber 
und befchäftigen 800 Angeftellte. Das 
neue Gebäude foll $200,000 fojten und 
eine Mujteranlage werden, fo ilt 3. ®. 
ein ganzes Stockwerk 


tattet werden. In die— 
vurden vor noch nicht 


Francis Beidler, Beſitzer 
Dockanlagen im Holzdiſtrikt ſüdlich 
von 22. Str., hat an die Garden City 


Sand Company 66,000 Quadratfuß 


Grund mit Gebäuden von 25,000 
Duadratfug Raum an Throop und 


ı Qumber Straße und Sampfonz3 Ras 





FM „ nal auf zehn Sahre für $38,000 vers | 
bei dem Bantett des Verbandes ameri= | pachtet. T \ 
— ——— N | Fabrif- 
Vertreter von 22 Klubs ın den großen | nußung 
Städten des Landes waren anmwefend. | $: 


Der | 


Auf dem Land werden neun 
und Speichergebäude zur Be- 
der Sand Co. gebaut werden. 

Der Nachlaß von Siegmund Roth: 
Ihild hat an Theodor 8. Hermann 


| das DVermont-Gebäude an 51. Str, 
| 101 Fuß öftlih von Cottage Grove 
| Ape., und das Oakland Apartmentge— 
| baude, 3724—80 Cottage Grove Ave., 
| verfauft. Das eine enthält 

—— | bere 48 Wohnungen. 
Laut Bericht der „Merchants’ Loan | 


Das Eigenthum 
ijt mit $140,000 belaftet. 
Edivard M. Willen hat an Maube 


Webſter Ave., Weſtfront, für $24,000 
verkauft. Die Belaſtung beträgt 
— 

C. S. Redfern hat an L. L. Grom— 


77 W. Adams Str. nebſt den Grund— 
pachtrechten, für 816,000 
Der jährliche Pachtzins beträgt 8600, 


der Pachtvertrag iſt noch acht Jahre 
| ften pulverrifirten Weiden-Holzkohle 


und anderen harmlojen Antifeptics in | ten von Guft. Räder, mit Mier Vogel | 


| Küchenangeftellten. 
| Thema jchnitten die 


giltig. 


Die Union Truſt Company hat der 


Weſt Chicago Maſonic Temple Aſſo— 
ciation, die an Oakley Boul. 126 Fuß 
| fühli von Mabdifon Straße, ein neues 
Gebäude baut, 865,000 auf 20 Jahre 
zu 5 Prozent geliehen. 
——+ — 


Zigitationds Berfammlung. 


Der „Prinzeffin Heinrich Deutfche 
Gegenfeitige Unterftüßungsperein“ hält 
| morgen, Nachmittagg 3 he be 
ginnend, eine große Agitations— 
berfammlung, verbunden mit Schnee- 
baltanz, in Tony Jungs Halle, 
183 €. North Ube., Ede Burling Str., 
ab. Der Berein ladet dazu alle Mit- 
glieder und Freunde ein. Die Bor: 
fehrungen werben bon ben Mitgliedern 
Anna Anders, Präfidentin des Ver— 
eins, Karl Hausburg, Vorfiter, Ma: 
rie Hausburg, Sekretärin, 333 Berteau 
Une., Karl Wolff, Schagmeifter, und 
Sohn Poft getroffen. Wereinsmitglie- 
der werden Anfprachen halten. Deut- 
fche Herren und Damen fönnen dem 
Verein, der ich jeden 2. und 4. Mitt- 
mod im Monat in Niefers Halle, Ede 
Southport und Elybourn Ave, ber- 
fammelt, ohne Vorfchlagsgebühr bei- 
treten. Der Verein zahlt Krankengeld 
und $150 Gterbegeld. Er Hat 180 
Mitglieder. 


ausfhlieplic | 
zum Nußen der Ungeftellten vorgejehen | 
ı und iwird mit Zefezimmer, Rubhezim- 
| mer, Iurnfaal, Bädern und Speije= 


großer | 


| hüten den Werth berjelben, 


das ans | 





verfauft. | 


ı Bläschen, 
| Honig vermifdht ift. 


Bewilligungen fir 1908 überfteigen 
Einnahmen um Millionen. 


SHaushaltsporlage angenommen, 


Die Bewilligungen für das laufende Jahr 
betragen $30,190,000, die Einnahmen im 
beften Falle $26,950,000. — Sahlreicdhe 
Gehaltserhöhungen gewährt. 


Die ftädtifche Haushaltsporlage für 
das Jahr 1908 gelangte geftern Nach): 
mittag tm Gtadiraty zur Unnahme, 
Sie enthält Bewilligungen in der Höhe 
bon $30,190,000, $0,277,271 mehr 
als die Stadt nad) den Berechnungen 
des Stabtfänmerers Wilfon auszuge- 
ben hat. Nach den Beredinungen Alb. 
Bennetis vom Finanzausfchuß, der die 


Lage rojiger anfieht, beträgt berlleber= | 
IHuß der Ausgaden über die Cinnab- | 
men nur $3,259,171. Hinter den Be: 


mwilligungen des Vorjahres bleiben die 
diesjährigen Berilligungen um $2,: 


685,901 zurücd. Der Stadtrath jtand, | 


was Gehaltserhöhungen anlangt, nicht 
Dinter dem Finanzausfchuß zurüd, der 
troß der Geldflemme der Stadt eine 
Reihe von Gehaltserhöhungen bemil- 
ligt hatte. Er fügte den Beroilligun- 
gen, welche der Finanzausjchuß em= 


pfohlen hatte, weitere $525,136 hinzu, | 


wovon ein Theil für die Abtheilung 
für Elektrizität verivandt werben fol. 
Die Berathung der Vorlage nahm 
nur drei Stunden in Anſpruch. Ald. 
Bennett führte als Vorfigender des 
Finanzausſchuſſes den Vorſitz. Er 
verſuchte die gebefreudigen Stadtväter 
ſo viel als möglich im Zaume zu hal— 
ten, hatte aber keinen Erfolg. Es kam 
zu einer Reihe bitterer Debatten. 
Ald. Cullerton bekämpfte den An— 
trag, für die Reinigung von Straßen, 
in denen Straßenbahngeleiſe gelegt 
jind, $150,000 auszumerfen, und 
mollte die Bewilligung auf $75,000 
erniedrigen. Außerdem mollte er die 
Bewilligung von $100,000 für den 
Anlauf von Stimmafchinen geftrichen 
jehen. Gr hatte mit beiden Anträgen 
kein Glück. Ald. Finn trat energiſch 
gegen den Verſuch, die Stellung eines 
Prüfers in der Ingenieursabtheilung, 
die gegenwärtig Peter C. MeArdle in— 
nehat, abzuſchaffen und eine ähnliche 
Stellung unter einem anderen Namen 
zu ſchaffen, auf. Es gelang ihm, Me— 
Ardles Stellung zu retten. Die Vor— 
lage wurde ſchließlich mit 62 gegen vier 
Stimmen angenommen. Dagegen 
ſtimmten Cullerton und Kunz, Dever 
und Connery. Ald. Dever erklärte, 
es ſei eine Schande, daß die Stadt 


| große Summen für Gehaltserhöhun- 


den fei, mährend Ald. Connery er— 
flärte, daß er die Vorlage nicht habe 
forafältig durchiehen fonnen. ld. 
Dunn proteftirte ebenfall3 gegen die 
Gehältererhöhungen, ftimmte aber für 
die Vorlage. ’ 


Der Werth der Holzkohle 


Nur wenige Leute wiijen, wie niütslich fie 
iſt in der Erhaltung der Geſund— 
heit und Schönheit. 


Verſuch koſtet nichts. 


Nahezu Jedermann weiß, daß 


Holzkohle das ſicherſte und wirkſamſte 


Desinfizirungs- und Reinigungsmit— 
tel in der Natur iſt, aber nur wenige 
wenn 
für dieſelbe Reinigungszwecke in den 


menſchlichen Körper eingeführt. 


Holzkohle iſt ein Mittel, das beſſer 
wirkt, je mehr man davon nimmt; 
ſie iſt kein Betäubungsmittel, ſondern 


abſorbirt nur die Gaſe und Unreinig— 


keiten, welche immer im Magen und 


den Eingeweiden vorhanden ſind, und 


ſcheidet ſie aus dem Körper aus. 
Holzkohle verfüßt den Athem nach 
dem Rauchen, Trinken, oder Eſſen von 
Zwiebeln und anderen ſtark riechenden 
Vegetabilien. 
Holzkohle klärt und verbeſſert die 


| Hautfarbe, macht die Zähne weiß und 
ı noch mehr, fie wirft als ein natürli= | 


M. Dupleffis das Miethskaus in N. | DE 


| Hallted Str, 312 Fuß fühli von | 


und abjolut ficheres Abführ- 
mittel. 

Sie abforbirt die [hädlichen Gafe, 
welche fih im Magen und den Einge- 
tweiden anfammeln; fie bisinzirt ben 


Mund und die Kehle von den Ka— 


| tarrhaiften. 
bacher das fünfftödige Gebäude Nr. | at 


Ale Apotheker verfaufen Holzkohle 


| in einer oder der anderen Yorm, aber 


die beite Holzkohle für das Geld ilt | ein einmaliges Gaftfbiel von Uler Vo- 


pielleiht Stuart’3 Charcoal Lozenges; 
fie find zufammengejeßt aus der fein- 


Tablet-Form oder vielmehr in Form 
bon großen angenehm jchmedenden 
worin die Holzfohle mit 


Der tägliche Gebrauch dieſer Plätz— 


ſchen macht ſich bald bemerkbar in 


einem bedeutend beſſeren Zuſtand der 


allgemeinen Geſundheit, beſſerer Haut— 


farbe, ſüßem Athem und reinerem 
Blut, und das beſte iſt, daß durch den 
erwächſt, ſondern mi Gegentheil, gro— 
ßer Nutzen. 

Ein Buffalo Arzt im Geſpräch über 
den Nutzen der Holzkohle ſagt: „Ich 
empfehle Stuart's Charcoal Lozenges 
allen Patienten, die an Gaſe im 
Magen und den Eingeweiden leiden, 
und um die Hautfarbe zu verfchönern 
und den Alben, Mund und Kehle zu 
reinigen; auch glaube ih, daß ber 
tägliche Gebrauch derfelben der Leber 
fepr zuträglich ift; fie foften nur fünf: 
undzwanzig Cents bie Schadtel in 
Apotheken, und obgleich in mancher 
Hinfiht ein Patentmittel, qlaube ich 
doch, daß ich mehr und befjere Holz- 
fohle in Stuart’3 Charcoal Rozenges 
erhalte, al3 in irgend einer ber ge= 
möhnlichen Holzfohle-Tablet3. 

Shidt heute Euren Namen und 
Adreſſe wegen eines freien Padets, und 
ſeht ſelbſt. F. U. Stuart Eo., 200 
Stuart Building, Marfhal, Mid. 


J 6 
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Eehaltserhöhungen. 


Gehaltserhöhungen murben bom 
Stadtrath gejtern Nachmittag in ben 
folgenden Fällen bewilligt: 

Gehalt 


gegenwärs. ın Zufit 
FA) 
80 
uw 
UV 
uw 


Polizeichef George M. Shippy 
geuerweprmarghall James Horan... 
Vejundheitsfommijjär Dr. Evans.« 
Bautommiſſär Joſeph Downey 
Hilfspolizeichef Hetmaun F. Schuettler 
dilſs ſeuerwehrmarſchall Charles F. 
Seyferlich 

E. x. Day, Hilfstorporabionzanwalt.. 
B. DU. Daft, Hilfstorporationsanmwalt 
W. K. Otis, Hilfstorporationsanwalt 
H . W. Hayes, Hilfskorporationsanw. 
G. H Whyite, Poͤlizeianwalt....... 
2%. Kittel, Ingenieur der Behörde 
für örtliche Verbeſſerungen 

J. F. MeCarthy, Hilſseinnehmer.... 
rt M. ©, Hedard, KRegilttator, 


vu 
vu 
SUN 
4000 


5000 
5 
Bud) 
3600 
3600 
day) 


40) 
45) 
4) 
3000 
BE) 
3600 


3000 
3600 


3000 
300 
2500 2300 
GW. Siwenie, Zelegraphift, Feuers 
DE ne ee 250 
a. » Roach, Kanzleichef, Ingenieur— 
Abtheilung 
Dr. W. C. Hunt, Hoſpitalinſpettion 
H. V. MeGurren, Vüro für Ver— 
dütungen 
3 Di. Govans, Behörde für | 
_ Berbejierungen ... 
german Meyer, Stadtipreiberei 
„. Nootbaar, Privatjetretär des 
VOLIPIDEIS: ie een dans akerene ee 
\ Luthardt, Kanzleichef im 


2600 


2400 
Zum) 250) 


2000 2400 
2000 
180) 2000 
1800 2000 
180 2000 

it.. 1800 
1800 

r.. 160 
. 1599 


20) 
AM) 
lsın 
3. 6. Sendrids 
börde für örtlic 
R. Link, ſtädt. Po 
W. C. Lombard, 


1500 
1500 


150) 


1409 | 
14% 


* Preis 8 | 
Y (6 für jed. Käufer.) 
u 10 KEITEN I RETTEN AED 
| : —— 7 


en. 15% 
it... 12W 


Frl. K. Harrold, 
Straßen-? 
John 9. We 


Im» Tac 


Der Finan 


die folgenden Gehaltserhöhungen em= | 


pfohlen, die 


wurden: 
1908 


500 


| 
6000 


Bu 
SR 
500 


4500 


4509 I 


ann 
mr) 


30 


onsanwalt®.... 2 
der fFeuerivehr 240 
N 


200 


eiber 0 
Ray, Supt. 
g. Polizei 
Fannie Specter, elt 
s Ausſch. für Geleiſeerhöhung... 


1800 
1600 


1209 

Bemilligungsn fir 1998. 

Die Bewilligungen für das laufende 
Sahr Stellen fich, wie folgt: 


Empfehlung Grböhung 
durch 
1}= den 
je? Stadtrath 
Büro 19 
Verkehrsweſen 
aith: Gehalt der Aldermen. 105, 000 
re örtl. Verfehrsmefen 23,000 
ür öffertl.Liegenichaften 5,00 
s und elef- 


{ 1 
Zinſen auf x 
Nerichiedentlid 


Rolizeianwalt®........ 51,57% 


3 Etadtanwalt3..cereree.. 


Arbeiten: 
3 6,76 


| 44,300 
J 152 ,215 
Ingenieursab⸗ 


Hafen 
theilung 
Kartenamt 


18,028 


0 
P 7,414 
Stadtgerichte 
Arbeitshaus 
J ——— 12,509 
5 1.101 


aan?! 
32 2,2.00 


- 19,690 
49,669 


1,500 


aıny 
Pritfungsbebörde für Mafchiniften. 11,099 * 
Behörde für örtl. Verbeſſerungen. 718 029 14 
Abtheilung flit Elektr vo weſen 1,409. 180 IR, 
NRarffommiffion 


Die Benilfiaungen aus dem Maffer- 
fonds betragen $6,533,663. 
nanzausfchuß Hatte die Berilligung 
bon $6,497,110 empfohlen, aber der 


| Stabtrath erhöhte die Summe um 


536,553. 
 —I2 
„MRobert und Bertram‘, 


—— 


Um Sonntag, dem 8. März, Abends 


| 8 Uhr, findet in der Sozialen Turn= 
halle, Belmont Ave. und Baulina Str., 


gel's Theater-Geſellſchaft ſtatt. „Ro— 
bert und Bertram, die luſtigen Vaga— 
bunden“, Poſſe mit Geſang in 5 Ak— 


und Emil Klöpfel in den Titelrollen, 
gelangt zur Aufführung. Die bekannte 
Soubrette Selma Gerlach tritt zum er— 
ſten Male wieder in ihrer Glaͤnzrolle 
als Bauernburſche „Michel“ auf. Roſa 
Normann und andere tüchtige Kräfte 
haben die übrigen Rollen inne. Re— 
ſervirte Sitze 530 Cts. Saal 35 Cts., 
ſind bei Max Eggers, Nr. 1773 N. 
Hoyne Ave., Theo. Vosgerau, Nr. 
1729 N. Hoyne Ave., in der Columbia 
Halle, Nr. 232 Oſt North Ave., und 
in der Soaialen Turnhalle im Vorver- 
fauf zu haben. 


„Licht und Wahrheit‘, 


Im Spiritualiſtentempel „Licht und 
Wahrheit“, 370 Wabanſia Ave. nahe 
Robey Str, findet morgen ein Zither— 
konzert ſtatt, ausgeführt von den Ge— 
ſchwiſtern Boldin. Außerdem werden 
Vorträge gehalten und geiſtige Bot— 
ſchaften übermittelt. Alle Vorberei— 
tungen ſind getroffen, um den Beſu— 
chern einen genußreichen Abend zu ver— 
ſchaffen. Solche Konzerte finden am 
letzten Sonntag eines jeden Monats 
ſtatt. Der Eintrittspreis iſt auf 10 
Cents feftgefeßt, der Anfang auf 73 
Uhr Abends. 


20) 


| 
240) 





ebenfall3 angenommen | 








ı nad) der landmwirthichaftliche 
zur Dedung des Bedarfs liefern; falls | 
| die Pfleglinge nicht Eier genug befä- 
Schuld ber 
heifles | 
beiden Herren | 





ee] 
Speziell 
I 514c 


Yard für 36 Zoll 
breites ungebfeich: 
tes Muslin, über- 
all für 9c verkauft. 
(10 Yards für je- 
p den Kunden, 
(σ 


Zwei 
Eingänge 


NIOELLER BROS. 


928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


Bargains für Montag, den 24. Februar. 


Speziell 
4a BR 


Yard für Salifo 
Kattun in hellem 
Shirting u. Cal: 
cutta grau, die Tc 
Sorte; — Fabrit: 
Reiter. (10 Yarbs 
für jed. Kunden.) 


2 Seiet jeden Artifel forgfältig — verfänmt nicht einem der größten Bargain-Verkäufe beizumohnen, der je von irgend ei⸗ 
nem Laden in Chicago geboten wurde. — Vergleicht die Preiſe mit denjenigen von Anderen. Poſtbeſtellungen ausgeführt. 


Ze 19 BE 


für hohflgefäumte geftempelte Dreifer: 

Scarfs oder Genter = Stüde mit 

Dramn-Morf. Der reguläre Preis tft 
350.— (2 für jeden Käufer.) 


u 1: "WE 


per Karte für gute Qualität Perl: 
mutter-Snöpfe, 1 Duß. auf Karte. 
Regulärer Preis 3. 
(3 Karten für jeden Käufer.) 


i 


een — 
TEUER 
03 m I 

} DE Se — 
Rh das Stüf für genz 
| weihie Tzölfige Din 
f 


Dir 
ner-Teller: —regul. 


fiir ertra Schwere 
ſchwarz u. weiß ge— 
ſtreifte Männer-Ar— 
beitshemden, doppel— 
te Nähte: 50e-Sorte. 
(2 für jed.Käufer.) 


— Tu = * En 
IT 
per Waar für Män 
ter = Mufter:Hofen 
träger, einjchl. alle 
Sorten u. Yabrifate 
—tth. bis 50. 


für 


WET 


für große ſchwere 

emaillirte Waſſch— 

ſchüſſel— regulärer 
Preis Le. 


(1 für jed. Käufer.) 


Lemon 


Pfund 


Fine Waarenprobe. 


— — 


latur veranlaßt ſie. 


Bryan in Springfield. 


Verlangt, daß man mit offenem Viſir gegen 
ihn kämpfe. — Der Schweiger von New 


Vork beim „Union League Club“. -Ald. — 
man nimmt an, daß die Spitze ſeiner 


| Ausführungen gegen Roger C. Sulli— 
van und deſſen Gefolgſchaft 


Richert und ſein Mitbewerber. 


Die Mitglieder MeLaughlin und 
Hope vom Legislaturausſchuß für Die 
Unterfuhung der Zuitände in ben 
Staatlichen Wohlthätigkeitsanſtalten 
ſind geſtern im Aſyl für ſchwachſinni— 
ge Kinder zu Lincoln geweſen. Sie 
haben dort ganz unerwartet eintreffen 
wollen, doch wurde dieſe ihre Abſicht 
vereitelt. Präſident Moulton von der 
Zivildienſt-Kommiſſion, der bei dieſer 


UÜnterſuchung als Anwalt und perſön- 


licher Vertreier des Gouverneurs auf— 

ſtef ze— 
tritt, hatte von dem bevorſtehendenBe— 
ſuch Wind bekommen. Er war ſchon 


| am Donnerstag Abend in Lincoln an: 
| gefommen, und als geitern Die Herren 


MeLaughlin und Hope im Afyl Ein- 
laß verlangten, trat ihnen in Beglei- 
tung des Vorjtehers Hardt HerrMoui- 
ton kalt lächelnd entgegen. Die Aus 
ihußmitglieder ließen fich aber dura) 
die Gegenwart des Herren Moulion 
nieht ftören. Sie begaben fi nad 
dem Vorrathshaus der Anftalt und 


fuchten dort Proben fümmtlicher vor= | 


hbandenen Waaren aus, die jie dann 
nach Chicago haben fehiden Tafjen. 
Hier follen die Proben unterfucht wer: 
ven, da e8 heiht, daß die Verwaltung 
der Anftalt, im offenen Marfte, min> 
derwerthige Waaren einfaufe, für die 
übertrieben hohe Preife gezahlt mer- 
den. Die Ausfchußmitglieder wohn: 
ten Mittags der Speifung der Pfleg- 
linge bei. 


„Beef Stem“, Obftpafteten, oder Obit, 


| und Kaffee. — Auf die Frage, mie es 


mit der Milch» und Eierbiät für tu- 
berfulofe Pfleglinge ftehe, gab Vor— 
iteher Hardt zur Antwort, daß 


ftalt 96 Kühe gehalten würden; aller- 
dings möchten fich unter diefen Thie- 
ren folche befinden, die jelber tuber- 
fulöS feien. Man aehe erjt jegt daran, 


| fich hierüber Gemißheit zu verſchaf— 
Gier genug follte feiner Anficht | 
Betrieb | 


fen. 


men, jo märe das die 
Ein jehr 


vom Ausfhuß an, indem fıe Herrn 


| Hardt fragten, was für eine Bewandt- 
niß e3 mit einem ©erücht habe, nad) | t 
gekauft, $2,000 in einen Stallbau ge= 


welchem früher eine Anzahl erwachle- 
ner Mädchen, darunter eine 


der Anftalt und als bezahlte Angeftell- 
tete auf den Lilten geführt morden 
feien. Als dann von Springfield 
aus die Anordnung getroffen worden 
fei, dab Pfleglinge nicht mehr als An- 
geitellte zu bejolven, jeien die betr. 
Mädchen aus dem Afyl abgefchoben 
worden; fie feien bald darauf in Chi- 
cagoer Borbell3 aufgetaucht, die er- 
forberliche Vorbildung hätten fie mit- 
gebracht. — Dr. Hardt verfichert, daß 
ihm bdiefe Gefchichte ganz neu fei; ir- 


gend etwas näheres darüber milje er | 
| ftattfindet. 


nicht. 
Der unvsraleichliche £ ihrer. 

Sr der GStaatöhauptjtabt mar ge= 
ftern Wm. %. Bryan, der unvergleich- 
lihe Mann aus Nebraska, der Löme 
bes Tages. Er Sprach Nachmittags vor 
einer Verfammlung von Herausgebern 
bemofratifcher Landblätter und gleich 
darauf vor Vertretern von 104 bemo= 
fratifchen Wahlbereinen, die fich zmed3 
Gründung eines Staat3verbandes in 


große Erjparniß bedeuten. 
fommen könnt, jehift Cure Peftellungen durch die Poft. 
Port, MuScatel, Sweet Catawo: | 
ba od. Claret, reg. with. X 'Y 

1.00; per Gallone...... e 


4 Bd. granul. Zuder, 


Wisconſin Greamery 
Butter, Didi. aauecaae A x, 
Snaps oter 


aemifchte Cookies, per 


ı ten. 
| mittag hat Herr Bryan die Anficht ver- 
‘ treten, daß alle 


ſtruktionen verſehen 
Man möge ſich nicht mit „Buſchklep-⸗ 


Es gab Gemüſeſuppe, gro⸗— 


Der ir | bes Brot und Butter, Badpflaumen, 


im | 
landmwirthichaftlichen Betrieb der Anz | 


gemiffe ı 


| 
| darauf habe er ich al3 Leichenbeftatter 
Gatharine Ball, zugleich als Infailen | 

| 


Dr 
Nd. bedrudties Madras, volle Yard 
breit, endloje Auswahl von ChedS, 
Streifen; Yabrif-Enden, reg. Preis 
ift 12140. —(10 Yb8. für jed. Käufer.) 


* 
u” ic 
per Nd. für fließgefütt. Baby: Fla- 
nell; jchlichte Farben. — Der reguläre 
reis ift 12c. 
(10 Yards für jeden Käufer.) 
EEE Bann Tr BEREIT | 


Hier ift eine Tfferte, die nie zuvor in der Geichichte des Likör— 
Geichäfts geboten wurde, größter Bargain, der je offerirt wurde. 
Wir erhielten eine Sendung von Calif. Wein und Cognac Brandy 
bon einem unabhängigen Meinbauer; 
Waaren befannt zu niachen, lönnen wir ft2 Euch billiger verfaufen, 
twie irgend ein Lilör-Geichäft in Chicago; wir geben Euch den Vors 
theil der Preife des unabhängigen Weinbauers, welche für Euch eine 
Proben frei, wenn Ahr nicht jelbit 


&3;— per Gall. 
B4ec | per %% Gall 
Hrocerics und Tabaf 


—bper Pfund 

10 Bf. 

für 
10c Flafche Muftard 

Aındfor | ren, 3 für 


“© 
5% 


Majon Jar Präjerven 


| Springfield verfammelt hatten. Am | 
| Abend hat Herr Bryan dann nod) vor 
| einer Rolfsverfammlung 
| Zeughaus eine zündende Nede gehal- 


0 | Unterfuchungss Ausschuß der Legis— 


in dem 


Delegaten zum natio= 
nalen Parteitage mit bindenden In- 
merden jollten. 


Sin feinen Anfpradhen am Nach— | 
! 
I 


pern“ einlaffen, die auf dem Konvent | 
im Irüben filchen wollten. Der Red— 
ner nannte zwar feine Namen, aber | 


gefehrt ! 
war. Bryan faate, feine Niederlagen 
in den Kahren 1896 und 1900 feien 
hauptfächlich der Ihätigfeit von Ver— 
räthern im eigenen Lager zuzufchrei- 
ben gewefen. Vor Golden möge man 
fih diesmal beifer hüten. Wer gegen 
ihn, Bryan, fei, der möge das offen 
und von vornherein Jagen, anftatt ihm 
fpäter tüdifch in den Rüden zu fallen. | 
Gouverneur Hughes. 
Als Feſtredner für die Waſhington- 
Feiern, welche der Union League Club 
heute veranſtaltet, iſt hier geſtern 
Gouverneur Hughes bon New Hort 
eingetroffen. Der fcehmweigfame und 
aurüchaltendeHerr lehnte e3 unbedingt 
ab, Zeitungdleuten Rede zu Stehen, ! 
oder jich über die politifhe Yage und 


über die Rolle zu äußern, melche er zu | ı 


fpielen aedenft. Begleitet iit der Nem 
Morfer Gouverneur von feiner Gattin | 
und bon Col. Treadmwell, dem Gelres | 
tär feines „Militärfabinets”. Auf dem | 
Englewood Bahnhof wurden die Halte | 
bon einem Gmpfangsausfhuß Des | 
Union League Club begrüßt, der fie 
nach ihrem Hotel begleitete. Schon 
bor dem Gouberneur mar Hr. Andrew 
8. Humphrey, Sefretär der National 
Hughes League, in Chicago eingetrof- 
fen. Diefer prophezeit mit großerBes | 
timmtheit, daß nicht Herr Taft, fon: | 
dern Hrn.Hughes als PBräfidentfchafts- | 
Kandidat aufgeftelt merden wird, 
und zwar ausgerechnet bei der fünf ı 
ten Abftimmung, welche der nationale 
Parteitag über die Vergebung der 
Kandidatur tornehmen wird. 
Wer bezablt die Koften? 

Die Municipal Voters’ League em= 
pfiehlt in einem Rundjchreiben an bie 
MWählerfhaft der 4. Ward den Zur 


' Kohn U. Richert auf das märmite zur 


Miederermwählung. Herr Richert wird 


ı ala unabhängig, ehrlich und gejcheidt 


belobt,und gewarnt wird befonder3 vor | 
dem früheren Uld. James M. Dailey, 
der fi bemühen will, wiederum in 
den Stadtrath gemählt zu werden.Es 


wird berfichert, daß Dailey demStabt- | 


rath nie zur Zierde gereicht habe, m 
Dftober des Jahres 1903 habe Dai- 
le fich banferott erflärt und feine Be— 
ftände mit $351.50 angegeben. Bald 


aufgethan, habe ein Haus für $8,000 


ftedt und fich verfchiedene merthbolle 
Pferde angefchafft, auch fer er Eigen: 
thiimer einer Kneipe an 31. und State 
Str., für die er mindeitens $6,000 
bezahlt habe. Er rühmte fich, daß er 
die Kojten feiner Kampagne nicht aus 
feiner eigenen ITafche zu  beftreiten 
brauche. 3 frage fi nun, mer 
nimmt jobiel Intereſſe an Daileys 
Bewerbung um einen Sit im Stabt- | 
rath, daß er diefe ich 
Geld koſten läßt? — Zur Entſcheidung 
mird e3 zwifchen Richert und Dailey 
bei der demofratijchen Vorwahl fom- | 
men, bie in ber 4. Ward am 4. März 


erhebliches | 


! 
I 
| 


=— 1.9. — 
Säufter’s Nathstener, 


In Schuſters Rathskeller, Ecke Clybourn 
und North Ave., findet morgen Nachmittag 
und Abend wieder großes Konzert ftatt, und 
zwar ſtehen Zither- und Geſangsvorträge 
auf dem Programm. Da auch der leibliche 
Menih im „Rathsteller“ in jeder Beziehung 
auf feine Rechnung fommt, fo ift die wach: 
fende Beliebtheit, welcher fich das Lofal er- 
freut, leicht verftändlich, 


um die feine Oualität diefer 


California Brandy; reg. Werth 


Guter Santos Kaffee 


P. Altgeld Zigar— 


I pfehlungen unter Adr.: PB. 639 Abenppoft. 


per Yard für 36 Zoll breite Taffeta 
Seide, nur in fchwarz. — Der regul. 
Preis ift $1.19. 
(5 Darbs für jeden Käufer.) 


I 2 BE 


per Yard für Velveteen Rock-Einfaß— 
band; nur jhivarzes. — Der reguläre 
Preis ift 3Yaec. 
(5 YarbS für jeden Käufer.) 


u 79: BE 


1, 


per Paar für ganz 
weiße große Tafjen 
u. Untertajjen; der 
reg. Preis ift Te. 
(6 für jed. Käufer.) 


u 19T 
per Paar für Da: 
men-, Männer= od, 
Kinder = Garpet- 
Elippers; regulärer 
Preis 396; (2 Paar 
für jed. Käufer.) 


1.95 
d. Stück für ſchwar— 
ze Broadeloth Da— 
men-Skirts, in al— 
len Größen. — Re— 

gulär 2.98, 


29" 
für 6 Paar Mejier 
und Gabeln mit 
Holzariff. Der 
reguläre ift 


Preis 


90c. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


erlangt: Guter VBladimith. Mub ein Genie an 

americhanifcher Farm-Maichinerie fein: ein verbeis 
er Mann bon etwa 3 Jahren bevorzugt. Daus 

PB für den rechten Mann. Unzufragen oder 

| ihreiben: Champion Potato Machinety Co., 
Hammond, Indiana. fajo 


„Verlangt: Feuermann in der Nähe von Chicago 
tur Ehntionary Gngine und Dynamo. Gtetiger 
Pat. Angebote mit Angabe bon Lohn und Gme 
ſaſo 


Verlangt: Ein alter Bäder, der fi im Shop 
nüslih machen will, oder ein folcher, der fchon fol: 
he Arbeit getban hat. Adr.: O. TOL, Abendpoit. 
Verlangt: \ntelligenter unge oder funger Maın, 
ber Luft bat Grabeur zu werden; muß Talent zum 
gerhnen haben. Ausgezeichnete Gelegenheit unter 
tiihtigem Metiter. zu lernen. Anfargs fein Lohn; 
nach ſeqs Monaten $12 bis 818 wöchentlich garan— 
.Wegen Lehrgeldbedingungen wolle man in 
Zimmer 1104, Nr. 42 Madiſon Str. vorſprechen. 

Montag und Freitac bis 8:30 Abends ofien. 
jamifr 


Verlangt: Junger Mann als zweite Sand an 
rot. 240 ©. Halfte Str. 


Verlangt; Junger Butcher, um Orders abzultefern 
und im Store zu helfen. Muß engliſch ſprechen. — 


rter, der etwas Bartenden kann. 1000 


— — — — — 


Verlangt: Ein junger Mann, der ſchon an Cakes 


| gearbeitet. Kafik, 1149 Lincoln UÄve. 


19 Etatiften Sonnabend. 6.50 Ahr 
br. 
Theater, Yühnen-Eingang. 


Hautmann für felne® Boardinghaus, 
ritchtern und reinlih fein und gute 
1817 Wrightwood Ave., öſtlich 


Zuverläſſiger, ſtetiget Mann für Gin 
en. Cut Stone Yards, Dunning und 


rlangt; 5 Leute, Farmer, fir reiches Land, 
Chicago Avenue. 


Verlangt: Ein Junge an Cafes, mit Erfahrung bes 
vorzugt. Nicht dor 6 Uhr vorgujpredhen, 51 Willow 
Straße. 

Nerlangt: Prlinker junger Kellner, 
ren Str. 


63 Dan Bır: 


Verlangt: Fin Zeichner, ein erfahrener Manager 
für Lumber Vard, zwei Rladfmitbs, Natternmakerz 
für Stahlgießerei, Koblengräber, Nobrflehter ar 
Maid Sägemühle 
N Twiner, Ca 
nen, ein Lightning Landſchaftsmann, 
Luca Ugency, Zimmer 3, 128 


Kinderwagen, für Mitconjin 
Mann file Thliren aufzuftellen, 
an Erntemaſchi 
guter Artiſt. 
Clatk Straße. 


Verlangt; Junger Mann von 17 bis 18 Jahren 
zum Verpacken. Francis Edler & Co., 131 6. Late 
Straße. fr? 


Nerlangt: Agent für Grabftein-Gefchäft: 

deutih und enalifch fbrechen. Giner aus Miffo 
Snnode-Gemeinden vorgezogen. Apr: ©, 

Abendpoſt. 


Verlangt: Ein thätiger, energiſcher Agent, um 
Farmland zu verkaufen. Einer der deutſch ſpricht, 
vorgezogen. Adr.: E. S. Jackſon, Zimmer 814, 
Chamber of Commerce Blda. doftſa 


— — — — — — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Mort.) 
Verlangt: Zwei erfahrene Farmerfamillen, beſter 
160 E. Chicago Avenue. 


!ohn. 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Aubrit 1 Gent dag Wort.) 


Geſucht: Deutſcher Junge, 18 Jahre alt, wünſcht 
Stelle die Bäckerei zu erlernen, will Board und 
Room zuhauſe haben. 27 Blackhawk Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter junger Mann aus 
Ungarn, ſucht Stelle als Potter oder ſonſtige Be⸗ 
chäftigung. Spricht 5 Sprachen. 181 Orchatd Str., 
hinten. 


Geſucht: Aelterer Mann, ledig, erfahren in Haus— 
arbeit, fjucht ftetigen Play. Gefällige Nachticht an 
Müller, 1263 N. Maribfiele Ave. ſaſomo 


Geſucht: Junger nüchterner Mann ſucht Beſchäf⸗ 
tigung als Vorter oder ſonſt eine Arbeit. E. Weid— 
mann, 100 Wells Straße. 


Geſucht: Bayer, 34 Kahre alt, 2 Yahr im Lande, 
etwas engliich. ehrlicher, nüchterner Charakter, lang= 
jährice Erfahrung im Braufah (faufmänniich tie 
echn iſch), ſucht PVoften; geht auch auswärts. Dfferten 
en Louis Müller, 13 Welt State Str, Kammoup, 
Indiana. fria 


Gefuht: Eriter Klaife Uhrmacher fucht Stellung. 
Günther, MI R. Union Eir. fria 


Sefuht: Dritte Hand an Brot und Wisfuits jucht 
Stelle. Flafch, 219 Wentmorth Abe, frja 


Gefuht: Deutiher junger Wagenmaher fucht irs 
end melde Arbeit, veriteht auh Schreinerarbeit. 
Sohn Kippel, 325 Root Straße. friafo 


Gefuht: Msjähriger deutfcher Burihe fucht Stelle, 
um irgend ein Geihäft zu erlernen. 2219 Wentwor th 
Avenue. fria 


Gefuht: Larbier fucht ftetige Stelle. 1470 Nord 
Albany Wdenue. fefa 


Geſucht: Bartender ſucht guten P lat. Sprigt eng: 
Lich, deutih, urgarif, polnifh. Gute Empfehluns 
gen. Szoloved, 177 N. Afhland pe. dofrfa 
er ee er 


Gefuht: Yunger Buther und Wurftmächer 
ea, 80 out Hulked Et ni 
midofrſa 


Geſucht; Jungert gebildeter Mann wünſcht Ders 
trauenspoften in Reftaurant, Hotel oder Privatbaus, 
Adr.: E. 224 Abenppoft. 18f5110% 


Geiu 


t: v 16 
a en, Hahren 


d 
242 Chefinut — 
dofr ſa 


Gortſetung auf bez 6, GSeite,), 


um 





Bergnäguugs:!degweiier. 


— „Myielf-Bettina,* 
. — „Abe Merry Midomw.” 
e Theater— „A Badelor’3 Romance.” 
15. — „Ihe Rarijian Model.“ . 
Dpyera Houje — „U Rnight 


le. — „Ihe Three of U8.” 
— „Gollege Widom.* 
Mithing Hour.“ 
Houfe — „Rosmertholm.* 
ter. — Vaudeville und Bur⸗ 


— 


MEERE 


uje. — Ronzert jeden Abend und 
‚Sonntag Nachmittag. 
Kienzt — Konzert jeden Abend und Sonntag 


Nachmittag. 


(Sortſetzung von der 5. Seite.) 


Stellungen judhren: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: wün ſcht Platz 
in Saloon, m Tiſch auf— 
warten und Bartenden. i. Nachzufra⸗ 
gen 628 Lar — 


Jahre) 


G J 9 ıfesbäder judht Stelle. 


Adr.: Abendpo 


ahnmarter 
omotiven. 





Sei 


Etallm 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Rubrit 1 Cent das Wort). 


(Angeigen unter bdiejer 


Arbeit, 


Hausarbeit. 


Hausar— 


Winthrop Ave. 





Küchenarbeit 


für allgemeine 
Garfield Ave, 


allgemeine 
Ade., Flat 1. 
rau 


ſamo 


Rerlangt: 
Hausarbeit, 


allgemeine 


guten Empfehlun— 


Ave. 


Verlangt: Kinde 


ichzufragen 





Verlangt;: 
Ss 


169 Dft Chicago 


Verlan 
HN, 


Rai 


Berlangt: Köhinnen,_ Hausarbeit:Mädchen und 
Kühenmädhen. Yeinite Stellen der Süpdjeite bei be: 
ften Lohn. Fr b eingemanderte fünnen jofort Stel 
Ien haben. Deutihes und ungariiches Bermittlungs 
bürs, 4722 Galumet Ape., 1. Flat. Tel. Gray 5765. 

2fbſodidoſalm 
rbeit, 
Nin- 
frſaſo 


für allgemeine Ha 


richtige 


Mädchen 
das 


Verlangt: 
guter Platz für 
cennes Avenue. 
fin Str. Nehmt 

Road-Station 
2fblIwx 


Verlangt: Kindermädch 
Northweſtern-Hochbahn bis 
und lauft zwei Blocks öſtlich. 


Verlan 


eine Hausarbeit; 
friaſo 


— — — 


Verlangt: 
beit, ftetige 
Avenue. 


Verlangt: 


Hausarbeit frfaio 


Berlangt: 
Hausarbeit. 
Lake Str.:Hochbah 


Verlangt: Wäſcherin zum waſchen und bügeln für 


Montags und Dienſtags. 423 Ogden Ave., 1. Flat. 


fria 


Gute Mäfherin, Montag bevorzugt. 


Verlangt: 
Ecke Evanſton Ave. 


1150 Granville Ave., 


W. Fellers größtes deutich-ameritantiches Vermitt⸗ 
lungs-Inftitut, 586 N. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute Vläge und Mädchen prompt bejorgt. 
Kaushälterinnen immer an Hand. Tel. North 2291. 


Ino® 


Stellungen judhen: Frauen und Mäddhen. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Mort). 


Gefuht: Anftändige Frau jucht Tag-Arbeit; gute 


Adr.: PB. 67 Abenppoft. 


Empfehlungen. 


Gefuht: Haushälterin 


pfehlungen, Tiebt auch Kinder. Adr.: K. 381 Abbpoft. 


Gefuht: Suhe Stelle als Haushälterin in Witt: 
mwerfamilie. 481 Larrabee Str., 1. lat. 





Geſucht: Wittwe, katholiſch, wünſcht e 
Hausarbeit, kann gut nähen, beſte Empfehlungen. 
Abdr.: S. 411 Abendpoſt. 


Geſucht: Tüchtige deutſche Köchin ſucht 
Platz. Adr.: 364 Wells Str., oberes Flat. 


— 


ſtetigen 


Geſucht: Gute Köchin ſucht Stelle für Buſineß⸗ 
Lunch. Adr.: E. M Abendpoſt. fajomo 
— — — — — — - 

Gefuht: Deutfhe Frau juht Stelle zum Wajchen 
und Reinmaden. , 3 Tage in der Woche. Schus, 
18 Mohamt Str. 
En a a 

efuht: Gin älteres Mädchen fuht Stelle al3 
Fu 994 Milwaufee Ape. 
Be * 

Geſucht: Starkes Mädchen 

heute und Sonntag nachzufragen. 


wünſcht Hausarbeit, 
20 Noble Str. 








allgemeine 


3 Mädchen für allgemeine 
Gentral Ave, Auftin. Nehmt 
frfa 


dofria 


Gute 


tin (43) judht Stelle bei ans 
ftändigem Herrn den Haushalt zu führen; gute Ems 


Stelle filr 


ſa ſo 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worh. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für allge— 
meine Hausarbeit. Kann waſchen und bügeln und 
verſteht die einfache Küche. Emma Richter, care of 
Mrs. Dobrent, 287 Monroe Str., Foreft Part, A. 


Gejuht: unge deutfhe Frau fucht Mafchpläge 
in oder außer dem Haufe. 83 DOrchard Str., vorne 
unten. 


Geiuht: Zwei Schweftern fuchen Stelle zufamnten 
zu arbeiten. Adr.: &. 218 Abenppoft. 


Geſucht: Alleinſtehende deutſche Frau ſucht Beſchäf⸗ 
tigun 168 Orchard Str., Flat 1, hinten. 


liche Frau wünſcht mehrere Stun— 
ausarbeit. Mündlich oder brieflich, 
Straße. 


cht: Reinliches deutſches Mädchen ſucht Haus— 
Bitte ſelber vorzuſprechen, 32 Lar— 


Geſucht: ſucht Waſch- und Reinmachplätze. 
222 Larrabee Str., Hinterhaus. 


jüdisches Mädchen fucht in 
Heim allgeineine Hausarbeit, 
mftag Nachmittag und Sonntag, 


Wittwe ſucht Stellung in_ Meiner 
anzufragen: 4119 Late Avenue, 


he Frau in mittleren Kahren 
Hausbälterin. 923 Elybourn XUpe., 


Frau fuht Mai: und 
nahe Diverſey Blod. 
Jahre alt, ſucht 

1916 AJuftins 





)t deutih und unga= 
vorzufpreden, 


vorzuſpre 


Stellungen ſuchen: Eheler 
b 1 Cent 


Rubrik 


Anzeigen unter 


Geſu 





Perſönliches. 


ieſer Rubrik 





nd Painter 


Arnold, 


n 
aterial für ge— 
lentdedt; 

t. Wenn 
b6bp 


Detelttve ⸗Agentur Waihingto 


7 it w 


Fir angielles. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents 


Wort). 





geſucht: 85 00 auf 
it, jicherer al3 in irgend 
yen oder zu Jchreiben: x s 
Agenten nicht gemwünicht 
$1800 oder 
Lot. Adr.: 
Hypothek auf 
Adr.: 3. 


: Geſchäftsmann 
erheit; bez 
oder nach 


Zinſen pro 

Monaten. Adr.: 

frſa 

zu 

Van Bliſ— 

Mfebe* 

Geld zu verleihen zu 55 Bros, Sınfen, auf be 

baute? NRordjeite Grundeigenthum. : RN: 
Auguft Zorpe, 147 Gaft North Ave. 

28jan, Imt 


Geld zu verleihen zu den niedrigſten Raten au 
Grundeigenthum-Sicherheit. PBritten & — 
Zimmer 1009 — 140 Dearborn Str. 30jalm 

Zu verkaufen: Beſte erſte 60 Hypotheken in Sum: 
men bon $500.09 aufwärts. Reine Papiere, — 
Veld zu berleihen zu den beften Bedingungen. 

Richard a. Koh & Eo., 95 Waihington Straße, 
NordfeitesDffice: 270 North Ape., Ede Larrapee 

Sprechitunden: Abends 79, Sonntags 10-12, 

2ja*t 
—— ee 

Geld zu verleihen auf bebautes Stadt-Eigent 
in Summen bon $1,000 und aufwärts, zu y u 
zent. Meter Dan Bliffingen, 172 Oft Wafhington 
Str., Ede Fifth Avenue. Telephon, Main 1250, 

litan*t 
nn —— 
Joden DB. Foerftier& Co. 145 La Salle Str., 
verleihen Geld auf bebantes Chicago Grundeigens 
thbum zu den übligen Raten. 

Wir offeriren Sppothefen in verfchiedenen Beträgen 
zum Verkauf au Bari und aufgelaufenen Sinien. 

1741°% 

mm U 

Greenebaum Sons, Banters, 

verleihen Geld auf Grundeigentfpum und 
Bauen. ee 

Sichere Erfte Mortgages in belichigen Summen 
auf bebantes Chicago Grundeigenthum zur verkaufen. 
Norboftede Clark und Randolph Etrake, Zin*! 


€. ©. Bauling, 132 La Salle Str. — Grfte 
Sppothefen zu berfaufen. Geld zu verleihen zum 
niebrigſten Zinsfuß. Telephon Main 250. imai⸗? 


—— ———— — — —— —  — 

Alle Verfonen, melde Geld auf Chicago Grund» 
eigenthunm zu niedrigen Maten borgen tollen, folls 
ten vorfprehen bei Greenebaum Gong, Nordoftede 
Clark und Randolph Etrake WaprX 


en —— — 
EEE —— 

Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieiſer Rubrik 2 Cents das Worh. 
ee SEHEN 


Zu verfaufen: Piano und Möbel, billig, were 
Umzue. 217 Warner Ubve., nahe Lincoln Soe, m 
u ne a 

Wünjihe Geige zu faufen. 2% €, North pe. 
2, Flat. i 
2. lat 
ee 
850 Taufen fchönes Heines Upright, Bargain. — 
Groß, 592 Wels Str. 17fb1m 


zum 


Abendpoſt, Chieago, Samſtag, den 22. Februar 1908. 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 


(Anzeigen unfer diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Ginrichtungen bei 
Julius Bender, 
230-232 —234— 36-233. Weft Madifon Str. 
E Ede Peoria Str. 
Hier FTönnt Ahr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Etore-fFirtures erfparen. 
.Neueundgebraudte 
Vreiſe die abjolut niedrigften in Chicage. 
Zufriedenheit garantirt. 

Befucht unfere allgemeinen Läden u. Berfaufsräume. 
II HU EIB Welt Madiion Str. 
XTelephon: Monroe 1712. Julius Bender, 
Baar oder leihte Zahlungen. 
10a9*% 
ala nahen ei, 
Gafb-Regifters. — Das einzige zeitgemäße 
Bargain-Cajh:Regifter-Haus im Chicago; neue Halls 
wood und gebrauchte Nationalz, Kommt und über: 
zeugt Euch. Wir kaufen, tauichen, verfaufen baat 
oder auf monatliche Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „tefinijp“ und garanz 
tiren jeden Wegifter. Nicht im XTruft. 
Weftern Eafjb Regifter Co, 
Tone 2142 Central. 123 ©. Clart Str. 
6nn*t 


Villigfte Cfierten in Laden-Einrichrungen bet 
— Adolf Bender, g 
217—219 Milwautee Ave. | 195-198 N. Halfted Str. 
m seder Ginfäufer von Fyirtures für 
eat Markets, Millinery, Delitatejien, Bäckereien, 
ESineider-, Schubladen, NReftaurauts und alle andes 
ren Artikel für die deriehiedenen Geichäfte wird bier 
20 Brozent billiger faufen als in anderen Stores 
derſelben Branche. Sprecht daher bei mir vor and 
überzeugt Euch davon, 

Verkaufe gegen Baar 


Groceries, 


Abichlagszahlungen. 
9pfjamomi* 


und 


ers Werkzeug zu verkaufen. 
Goaniton. 


Zu verkaufen: 


1119 Sherman 


2 

d Archer 

gemiſchte 
nur 25 


1000 aut 
voſtfrei für 
Tel | 


Europa Priejmarfen 
Gents. . Ervna 


Yu 


Didbel, Hausgeräthe u. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 GCent3 da3 Wort). 


er 


Muſter, 
ten, ) 


Dan 
lagen. 
wenig 
jollte Je 
willkommen 


nzurichten, 


digen, Möbel 


VBeuvorl 
Bruſſel 


liberalſte 


wenn 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
t 


(Unzeigen unter dDieier Rubrit 2 Gent3 das Wort 


verfaufe 
Nord A 
und Got 


OR 


Geſchirr 


ddard 
iggy. 8135 


Kanaricı 
FEN. S 
iew Part. 


1949 


Drei jchiwere Pferde, bilfig. 


Avenue. 





ind Geſchirr 


chi 3,00, 


verfaufe 
Hudſon 


und 


W ag 


Zu verkaufen: Kanarinvögel 


zu 
und gutes Zuchtwei 
und Belgier Hedtäfige 


erger Roller 
aqaufwärts. Weibchen 
Haſen, Hunde und 

Kar Nor 


ufce Upr., halber 


31. 
Vögel, 
orwich 
Milw 
Ar 





2 neue Einſpänner Pierdegeſchi 
oder Expreßwage ig, muß ver ⸗ 
nach 6 Uhr Ab 961 Van 
didoſa 


lost 
Weſt 


Echte Andreasberger St. 
berg, ſowie alfe e utic ingvögel, 
d billiger als a swo. e Aquarium, 
.  14de3 ja* 


Roller, 


beſſer 
1038 Milwaukee A 
Zu verkaufen: 


Ein 


Pferdefortgegeben! 

ren, Waren bei Brauereien, 

Department:Läden im Gebraud; teine 
Partie von Pferden, von 00 bis 1700 Pd. ichiwer; 
einige tige Mähren: feine Offerte zuridgeivies 
fen; 820 Stüf und aufwärts; TDoppelgeichirr, 
$8 das Set; Pferde frei geliefert auf allen Gijen= 
bahnen. Zeoy, 15 Cornelia iwaufee An, 
tfeb, Im, tx 


— — —ç—— —— —— — — — 
Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Centz das Wort 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Durchaus zuverläfiiger NRheinlän- 
, Anfangs der 30er, nmrit aut eingerichteter 100 
eres Farın nebft allem Zubehör. fucht die Bekannt: 
eines fatholiichen Mädchens, das Luft hat 
Farmerleben, zwecks Heirath. Briefe erbittet 
Hy. Schwindt, Watſon Sask., Kanada. 


Heirathsgeſuch: Ein Arbeitsmann mit etwas Ver— 
mögen wünſcht die Bekanntſchaft eines älteren Mäd— 
chens oder Wittfrau von 35—2 Jahren, zwecks 
Heirath, ein oder zwei Kinder nicht ausgeſchloſſen. 
Nur aufrichtige Offerten erwünſcht. Schwindler und 
Agenten ausgeſchloſſen, Fred. Strecket, Bellingham, 
Waſhington, Gen. Del. 


Heitathsgeſuch: Deutſcher, Anfangs der ſechziger 
Jahre, vermögend, wünſcht die Bekanntſchaft einer 
alleinſtehenden Frau ohne Kinder zu machen, von 
55269 Jahren, mit Vermögen, zweds Heitath; um 
die lehten Lebensjahre mit einander ju verleben. 
Antworten bis Donnerftag unter Adr.: M. 506 
AUbendpoft. 


.— 


Heiratbsgefuh: Gin häusfiches junges Mädchen, 19 
Jahre alt, tünfcht die Belanntichaft mit einem ar: 
beitfamen Manı zu machen zweds SHeirath,. Adr.: 
S. 407, Abenpdpoft. 

— — — — — — 


Heirathsſgeſuch: Junge Dame wünſcht die Bekannt— 
ER ee ——— über 30 Jahre, mit 
gutem Verdienſt, zwecks Heirath. Keine A 
Adt.: E. 260 Abendpoſt. — 

Heirathsgeſuch: Deutſch-ungariſcher Mann, 50 
Jahre alt, wünjcht Bekanntihaft mit Dame von 40 
dis 50 Jahren zu machen (Römiich-Katholifin), 
zweds SHeirath. Kinder find nicht ausgeſchloffen. Ich 
arbeite jtetig. 497 W. Ohio Sır,, Frievrid Schmid. 








Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Eents das Wars). 


gu vermiethen: T-gimmer lat $16. Möbel zu 
verkaufen, Bargain. Batt, 18 N. Etate Str. 

fafomo 

Zu bermietden: Schöner Etore und Wohnung, 
Lafement, mit gutem Badofen. 409 Roscoe Str. 

Zu dermietben: 3 belle Zimmer-Wohnung mit 
Gas. 208 Sheffield Ave, 

Zu vermietben: 5 Bimmerstlat, Bad, Gas, nahe 
Straßen: und Hochbahn. 172 Johnſton Ave., nahe 
California und Milwaukee Ave. 

Zu vermiethen: 3 und 4 Zimmer, oben. 137 Ved—⸗ 
der Straße. Anzufragen: 1525 N. Halſted Str., oder 
377 Larrabee Straße. 


208 MW. 


Zu vermiethen: Sch3 belle Bimmer. 
4. Str. 
Zu vermiet 
Zu vermiethen: 324 
Nelſon Str 


273 W. North Ave. 


Zimmer, Gas und Glojet.— 
doja 

Gd=LYaden in Logan 

ete. G. S. Neeros No: 

Square, triahtivvod Ave. und Hi 


Bo 


ulebe 
VTouleva 





Zimmer und Board. 
Nubrik 2 


(Anzeigen unter 


Zu miethen geiudt. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent3 das Wort). 


bei alfeinftehender 


deren 


wünſcht Zim 
und Aſhland 





Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Endl. Privatſchule! 

Jahren an der Nordſeite! 
unſere Adreſie! 

(über X ht an Lar— 


entfernt. 


und 


auf 
Ave. 
äuſer von 
y)m3M 
fiir Herren ı 
alfe Yücher frei 
auch Ingenieur: 


Kohn Sie 


achte 
North 


Amerikanerin ſucht Schüler 


1 u 
gänzlich 
tellung ſin 
großen 
810 


den 


Klafſen;: 
monatlich 
iſche Sprache für Herren 
in Kleinklaſſen und privat, ſowie Buch— 
Handels bekanntlich am beſten 
gelehrt im N. .Buſineß College: gegründet 1899 
Prof. George Jenſſen, 100 Milwaukee Ave., 
incoln Str. Tags und Abends. Preiſe mä— 
R. Jeniſen, Prinzipal. 
2lapjadıno® 


oder 


Damen 
alten und 


Meninn 
Peginnt 


„Nationale Eprad-Scd 
Beöffnet: 
Urkundlich 
e für Engl. 


die Stunde 
it Ave., 


PRiano-Ilnterricht, 50 Et3 
außerhalb. TO5 M. 


Ave. deſt Diviſion 


Dame gibt 
Hauſe oder 
ahe Weſtern 


vatſtun⸗ 
Neue 
doſa 


ı ertheilt 
Auh im 
632 Ubendpoit. 
Mufic_ift umgezogen 
Str. Beite eh: 
tjerte und Orde- 


Side College of 
orth Ave., nahe 
i Preiſe. Sch 
Katalog. Arthur Hirid 
fb8,9,15,92,29 


Privat:Sprabichule für Gingeiwanderte, 591 La 
Salle Ave, Leichte u. fchnelfe Methode zur Erlernung 
der enol. Sprade. Preiie Big. Ottilie Kochnte, 

9,8,12,15,19,22,26,29feb 


Arthur Hirih, ViolinsLehrer. 20 E. North Abe, 
fe612,15,16,19,9,23 


| — — — — — — 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


— — — 


Dr. Weik u Frau, Oeſterreich-Ungarn, hei⸗ 
len verſchied. Frauen- u. Männerkrankheiten; nehmen 
Entbindungen an in u. außer dem Sauje bei mäßi: 
gen PBreifen. 912 Milwaufee Ave. Tel. Monroe 94, 

5fb ImX 


— —— ——— ——— —— —— 
| 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 

er 


Albert U. Kraft, Rechtsanwalt, immer 
506 und 507, 134 Monroe Str., Ede Gare Zeles 
phon Central, 5669. ; , 

Praktizirt in allen Gerichten. Theilhaberfchaften 
Korporationen, Kanzlei, Bankferott und Rachiaffen⸗ 
ſchafts fälle. Löhne und andere Gelder ſchnell kollet— 
tirt. Abſtrakte unterſucht. Teſtamente aufoefett 
Kontrakte vorbereitet. 10fh* 
= : — 

Fred, Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Nehtsfragen prompt beforgt. Praftizirt in alfen 
Gerihten. Nath frei. 79 Dearborn Str, Zimmer 
1044. Abends: 1644 DBriar PBlace, nahe N. Halkten. 

fh* 


nn 
KRihard RA. Koh, 5 Wafhington Stra 
Deuticher Advofat und Notar. * 
Ale Rechtsſachen prompt und aufs beſte beſorgt. 
NordjeitesOffice:_270 North Ave., Ecke Larrabee. 
Morgens 8—9, Abends 7—9, Sonntags u - 
vr 


rn 
M. 3. Hub, deutfher Advofat, 59 Dearborn 
Str. Prompte und ehrlihe Erledigung der Gefchäfte. 
bix.⸗ 





Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents bas ‚Wort). 
nennen a — — 


Zu verfaufen: Schul-Store, 5 Simmer dahinter; 
anarenzend an bie Seabiey Schule; feiner Pas, für 
Stationery, Candy und Zigarren, wegen Nahlajien: 
jhaftsregelung wird derjelbe offerirt zu Fl875, auf 
Bedingungen. A 

Koefter & Zander, 69 Dearborn Straße. 


— — — 


Zu verkaufen: Schuh-Shop. 344 W. 63 


Zu verkaufen: Bäclerei, 
Pargain. 75 W. 43. Str. 


— — 


nur Storegeſchäft, billig, 
ſaſe 

Zu verkaufen: Gutgehendes Milchgeſchäft, feine 
Flaſchen-⸗Route, ſanivär eingerichtet, mit Haus⸗ und 
zwei Lotten, wegen Abreiſe. Adr.: K. 313 Abendpoſt. 


ſaſomo 


1163 Rod: 


— ee az 
850 kaufen Gandyn:Store, Miethe F10 
well Str., nahe Milwanfee pe. 


Der befte Delitateflen-Store der 


3u perfaufen: { : 
0 Wohnzimmer, 5 Miethe. Kein 


Nordſeite, 5 große 
Agenten. 1471 M. 
Zu verkaufen: Ein 
ſieben Jahre etablirt, Ve 


13» N. 


Glart Et 


er:Store, feine gt, 
wird am laß 
Diverſey Blr 


Lac 
nahe 


ırtlärt. 


8175 taufen 


und Schul:S 


St: nabe 


5.) taufen 
Norpdieitjeite. \ 
poſt. 
Zu verfanfen: Gine 14 Sa Fountry-Bä 
billig wegen Krankheit. e, Pferd und 
M. — Ab ſaſo 


sirtures, feit 20 N 


rtauft werden. 


waukee Ave. 


2 tfaufen: Fleiſcherg 
Zu verkaufen: )ere 
nebſt Boiler, E 
ein Zimmer 


igerich 


wegen Kr 





Butcherſhop 
Halſted Stri 1. Flat. 
18ib1w 


Guter 


TOM. 


Laden. 6002 Juſtine Str. 17feblw 


Zu verkaufen: 


— — — — — ——— 


Geichäftstheilhaber. 


(Anzeiger unter dieier Nubrit 2 Cents Das Wort). 
mpany)— 


Bäckern 


terne Arbeiter bitte 
a nn 9 


703 Abendpoſt. 





Cleaner 
zwei bis 
Adr 


frſa 


Theilhaber. Tüchtige Preſſerin Dry 
wird für ein gutgehendes D mit 
dreihundert Dollars als Theilhaber geſucht. 
M. 509 Abendp 


— —— — — — — — — — — 4 


Gefunden und Berloren. 
NRubrit 2 Gent3 da3 


unter bdieier 


(Anzeigen 
Gortez 
Nowack, 


24 
Fob, 


holen bei 


Gefunden: Damen-Uhr mit 
Eigenthümerin kann dieſelbe a 
Augufta Str. 





Verlaufen: Great ne, Wunde an rechter Kopf 
Adreſſe auf Halsband genäht. Wiederbringer 


ſeite. 
Hoyne Ave., 


erhält Belohnung 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
tiefer Rubrit 2 Cents da3 Mord. 


(Anzeigen vniter 


—Geld zu derleihben— 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen, 
baus-Meceipt3 etc. 

Wir laffen die Waaren in Eurem Bejik. 
Wenn Ahr Geld bruucdht, jo Loımmt zu uns. 
Die billigften Raten in Chicago. 

Menn Ahr nicht vorfpredyen fönnt, füllt biefen 
„Blank“ aus, Ihicdt ihn nah meiner Difice und der 
Agent wird fofort vorjprechen und alles foitenfrei 

mit Euch beiprecen. 

Name ... * 

Adreſſe — re 
Gewünihte Summ 

Uui Eicherheit von...... 

Wansı vorzuiprechen ....... 
U. Frend, 

95 Tearborn Straße, Zinmer 45, 

Telephon 5059 Eentral. 


# Geld!! 
Praudhen Sie Belv? W 


Sie können den Betrag borgen auf 
hre Möbel, Piano oder anderes perſön— 
I enth zu fehr gen Ras: 
ten. Rüdzablung in Kleinen wöchentlichen oder 
monatlihden Reträgen. ie Sahen bleiben in Ihrem 


ungeſtörten Beſitz. urchaus vertraulich. 


Reliance 2ovan Go, a 
Wilhelm Rics, Mar. 
100 Wafhington Str., Zim. 504 ..7 
⸗ 


Title and Truſt Bldg. + 
150f*% 


Lagers 


..... Kerne - Plone nenre een 


u nnnenunnnnnee 


2jart 


Bezahlt Leine hohen Preije für Darlehen auf Möbel, 
Lianos, Pierde Wagen, Lagerhausicheine etc. 
für 70e den Mnoat, 
für 750 den Monat, 
für Mc den Monat, 
0 tilr $1.50 den Monat, 
$75 für $2.00 den Monat. 
BPeople's LZoan & Truft Co. (nit tnt.), 
Zimmer 619, 185 Dearborn Str., 6. SFloor. 
MalmX 
Privaranleibe auf Möbel und Pianog — ohne 
zu entfernen, zu bden_billigften Raten -—— und Tei) 
tete Zahlungen in Chicago — Deutihes Geichäft, 
etatlirt 1895, in felbe Office. Deffentliher Notar. 
Pitte iprecht dor oder fchreibt: 
Etto €. DBoslder, 70 La Ealle Str., Zimmer 4. 
lia*t 


—— en 
Dachdecker u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Worh. 
— 
F. Beder's Asphaltum Ready Roofin 
1510-12 Milmautee Ave. Nimmt die Stelle Gab 
Edjindeln ein, zur Kälte bes Preifes; billiger afz 
Gravel, _und hält doppelt jo Jange. Direft von 
unferer Fabrit auf Euer Dad. Beningungen: Baır 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 
Yunft und Voranfhläge, Die unentgeltlich geliefert 
werden. Xelephon: Humboldt 188, 6 
a EN 2 Se 
Iſt Euer Dah beihädigt? Ihr Lönnt ein bejjer 
and billigeres Dad befommen, als Ghindeln she 
Gravel, von ter Elaborated Ready Roofing Comp,, 
4423 La Ealle Str. Nordjeite Office: 778 Lincoln 
Üpe. ZTelephon: YVards 700. Gegen Baar oder au 
mongtlihe Absehlung. 1ly® 


Grundeigenthum und SHäujer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Mort.) 


Nordieite. 
Zu kaufen geſucht: 2-ſtöck. Haus, 2 Flats, 4 und 
5 Zimmer, modern, nahe der Hochbahn, Nordjeite, 
Adr.: P. 648 Abendpoft. 


du derfaufen” oder vertaufhen: 3-flöfiges Gebäude, 
402 Syofter, Ede Roben Str. Nehme Lot als Theil: 
zahlung. Loheinrich, Eigenthümer. lljaja* 


Zu verfaufen: 39 Fub Front an Eddy Str — 
— 2 Etbbhy Str, fefa 


Grundeigentfum und Häufer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 


Großer Ausverkauf in Lake View. 

Lotten, Bargaincounter, noch nie 5 
Fuß Vvotten an Claremont, nahe Roscoe B., 3580. 
Fuß Lotten an Weſtern Ave., nahe Roscoe, 3 
Fuß Lotten an Oakley Ape., nahe Roscoe, 2400. 

Fuß Loiten an Weſtern Ave., nahe School 
Str., gegenüber don Riverview, 800. 
Fub Lotten an WRoscoe, nahe Dafley, $900. 
Fuß Lotten an der Nordoitede Seelen und 
Gornelia, gute Geihäfts-&de, $1200. 
Lotten’ an Addifon Str., nahe Hoyne, 8800. 
Zwei Block von der Hochbahnſtation. 
5 Zimmer Frame-Cottage, Brick-Baſement, neu 
modern, N. Seeley AÄAve., nahe Hochbahn, $2600. 
3 Zimmer Frame-Cottage, Brick-Baſement, 
modern, Oakdale Ave., IM. 
Frame-Haus, Brick-Baſement, Zement— 
Flodr, Furnace und Ofenheizung, 5 und 6. Zim— 
mer-Flais, neu, modern, Eichenholz-Bekleidung, 
und durchweg Hartholz-Floors, Lot MFuß breit, 
Nr. 239 und 241 Addiſon Str., nur 3 Block von 
er Hoch und Lincoln Ave. Cars. 40). 

Frame Brick-Baſement, zwei 6 Zimmer 

5, auf 35 Fuß Lot, jonft gebaut wie oben: 

ende Häuier, 1 Additon Str., Preis 83800. 

re Bedingungen zu erfragen beim Gigen= 


2 
Fuß 


25 


neu, 
Ditödiges 
> 


nahe Grace Str 

Lotten 30x125 Fuß, in der Nähe 

fatholiſcher und lutheriſcher 
Northweſtern (Raven 

Ave. und Robey Str. 

Fine gaünf elegen 

jegen Paar oder leichte 

brauden 

überſchreiten. 

Nachzufragen bei 

ve. 22fbſa* 


Peters, 1516 Lincoln Ave., 


Zu verkaufen: 


ı Rubfifichule und 


Dayton Str., nah 


ın dieſe Woche gaefauft. 


rving Park Blod. 
View 1208 


Aufgepaßt! 
für 2,80 
don Sochbahnftattı 
Addition, Gigentbümer. 


Not 
3u verfaufen: 


lern, neu 


n 


=” .T 


Niherd M. aſbington 


Nordweſtſeite. 
Bark, 2 


Zententi er: 
Yeihie Bedingungen. 


t, 

Ecke Belmont. 
ſaſon 
mner Cottage, 3 Nabre alt: 
fterte Strake, Südftont, Ze— 
ng, Maplefußböpen, 82150. (3192) 

Sa Be & Wheeler, 

RI Milwaukee Avenue, Ede Belmont. 

ſaſon 
Zu verkaufen: 

Moderne d. faſt neue 7-Zimmer Brick-Reſidenz. 
mit Brei Pridfront, große Fyrontporh, mit Brids 
Nik nt, „ZJementwege, in guter Lage bon 
Irving P bequem nach zwei Bahnſtationen; of⸗— 
jene Eichen-Treppe, Eichen-Trim und Eichen-Fußbö— 
den, modernes Bad, Yot 34x157; Brick Bafement, 
mit modernem Furnace, extra große Empfangshalle. 
ein Schr billiges Haus zu 83500; $50N baar, Neft auf 
leichte Ahzahlırngen. (3242). 

Saenbe& Wheeler, 
Milwaukee Avenue, Ede PBelmont. 
⸗ ſaſon 


Neue Brick Cottage, 6 helle Zimmer mit Bad, 
alles modern; nahe 4 Straßenbahnen und Metropo— 
litan Hochbahn; ein modernes Heim. Sehr leichte 
Bedingungen. Office Sonntags offen. Herman R. 
Melms, Eigenthümer, Logan Square. lljanfa* 

Zu verfaufen: SI N. Urtejian Une. nahe North 
Ave., 35x13 % mit zwei Framegebäuden, 
eins mit ſechs Flats, das andere zwei Flats. Dieſes 
Grundeigenthum iſt nahe der Hochbahn Alle Stra— 
henverbefſerungen beſorgt und bezahlt. Jährliche 
Miethe 36960: Preis 55000. Eigenthümer verläßt die 
Stadi. John P. Foerfter & Eo., 145 La Salle * 

a 


> 
Lot 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Gents das Wort.i 


Rorbweiticite. 


— Weshalb nicht ein 2sfylab Gebäude kaufen —— 
Dies find Bargains, gut gebaut und nur aimet 
Blod3 von Irving Park Viod. oder Milmaulee pe, 
Straßenbahn; verfauft auf leichte Abzahlungen, 
Zwei 4efinımer Ylats, auf 3 Yuk Lot......2250 
Zwei 5-Himmer Flats, auf 306 Fuß Lot.... SW 
4 und 5 Zimmer, jede Bequemlichkeit, 32 J. Lot Bi) 
5 u. 6 ‚simmer, Uttic; feine Ed=Lot.......... 4 
Sprecht vor und jeht fie heute. Zweig:Dffice, Ede 
Milmaufee Ave, und Irving Part Bivd, : 


Roefter & Bander, 69 Dearborn Etrake, 


Zwei Avondale Bargains, 
Redzie Abe., nahe School Str., 2 Flat, $1500. 
Avondale Ave., nahe Belmont, 3 lat3, E18 
Veides find entihiedene Bargatns und müfl 
fauft werden, da Gigenthiimer Baargeln 
Koefter & Zander, 69 Dearborn 


Zu verfaufen: Noroweitfeite Grundeigenthim 
bebaut und bebaut, und Käufer gemwünfcht 
Grundeigenthum. John Jerfin, 925 W, Norty A 


s7ylat Gebäude aı 


Koefter & Zander, 
Paraain3 nahe California Ave. „Le u, 
177 6 Bimmer, Bridfundament. Zahl 

—d:5immer, 13% Xot, freun 

zweit G=sgimmner Frlats, 
Zarbierftube und 3 Fl 
ei 6Zimmer, neu, 

traße. 
nv Martens, 
129 Pilwaufce Une., nal 


9 Dearborn Straße, 


N t 
D 
„sol 


Lad, Miethe 
Navratil, 


3000 taufen 8 Flats 
an Maplewood Ave. 
North Une. 
83306 faufen 
a Tine 


serfauft 


North 


vratı 


Sarrabee 
Häufer und Lotten fchuell vera 
1, verleihen Geld auf Grund» 
n m Bauen; niedrigite Zinien, reelle 
ng. ©. Freudenberg & Co., 1199 Milwaukee 
nabe North Upve. und Robey Str. didoſae 


Weſtſelte. 


rit > 


Sitdweitieite, 


Grundei 


Südieite. 
d tleines 


daſelbſt 6044 


Vorſtädte. 


f 


Farmländerelen. 
von $2500 tft foforh ein 
County, Wi vi 

r Eiſenb 
90 Acre 


er 


Farm von 


114 Ucres mit 
bad I ) 


entdeckt 


gezwir 


Jahren gegründet 
— * 
Familien; 
* 


Kemper 
Chicago. 
. März, 
aute3 Farml 


und Sonntag, 





Michi 
Gute 


oder 


31 Aeres, in 
zu bearbeiten. 
mit 


Gutes Farmland im ſüdlichen Wiskonſin 
für $19 per Acre gekauft werden auf Abzaf 
oder baar. Nehf, 119 Xa Salle Str. 1 

Zu verlaufen: U, fchöne arm, 80 9 
fließendes Wafier, guter Stall, Haus und O 
ten, 3 Meilen bon der Stadt; Landbahn- und 
jenbahndientt. Adr.: PB. Grieve, R. F. D., 
persville, Michigan. 16 

Zu faufen geiuhs: 30-80 Ader Yarmı, mit oder 
ohne Gebäude, oder Waldland. Muß billig fein, da 
feine 50 Meilen nördlich bis weitlich von hier 
Browne, Windes & Eo., 90 La Salfe Str. 15 


Misconfin fierte 


Central Gifenbahn-Land, verbefierte 
armen, 5 Dollars der Acre und aufwärts; taufdhe 
gegen Stadt:Örundeigenthum. — E. 9. Bauch, 263 
G. North Ane., Ehicaao. Office geöffnet jeden Abend 
und Eonntag Bormittag. 1997’ 


Berichiebenes. 

Zu berfaufen: Gin hübies 9 Zimmer frame: 
Wohnhaus. Balparaijo, Ynd., alle modernen Ber: 
beſſerungen, Acker Eck-Lot, etwa 20 Fruchtbäume, 
Beeren, Gebüſch uſw., gute Scheune, nahe Court 
Haufe, Antheil 533500. Addiſon & CEd., lis Dear⸗ 
born Str. 

Bu kaufen geſucht: 2 bis 4 Lots oder get. 
vom Gigenthümer, mitffen billig fein, 4: 
0986 Übendpoft. 


BıarsKäufer für Grundeigenthum » Bargains. — 
Britien & Reynolds, 140 Dearborn Str, 3 Ya 1000: 





1009 bis 1008 Milwaukee Avenue. 


-djwvere Oualität ungebleichter Mus: 
im, Die reguläre Sc Sorte, m * 
die Yard für — 
Extra feiner gebleichter Muslin, es 
ind Fabrikreſter, aufw. bis 10 9 a 
Yards, die 1214c Eorte,Nard für. ® € 
Nard breites feines Long Cloth und 
Nainſook, Reſter der 1960 Qua— 9 * 
lität, die JYard für c 
Hand: 3 — 

Yard.. e 34€ 
B Yard breiter gebleichter Sha— { ic 
= ter zylanell, die Nard für.. 
Fartie von gebleichten Muslin-Ne- | 
ttern, die 9c Qualität, 6 —M 
die Hard für I 


Schweres geköpertes 
tuchzeug, rother Rand, 


\ 


————— — — 


Grau karrirter und gemuſterter Sa— 


teen appretirter Kaliko, Sc nd 3 
35340 


werth, die Yard für. 
Gute Qualität rothes Feder- 4 Dr 
Inlet, 280 werth, Yard — 
Blaues und roſa Baby Flanell, 
tter von der 10c Qualität, 

die Nard für 


Unterzeng. 


Große Partie von baumwoll. Unter- 
zeug für Kinder, fliet 


Ne: 


> 


flieheefüttert, einfach 
oder gerippt, alle Grören bi3 f * 

16 Sahre, 39c wertd, Nuswahl. Ley% 
Feine Sorte von baumwoll. gerippten 
Veit und Pants fiir Damen, requläre 
und GrtraGrößen, auch eine Partie 


bon Inion ©ı , 75c merth, © 

die Auswahl. . . . u —— W 
für Ba— Pr 
U....... wu 

baumwollene Kinder- 42 
6Ge 


Sorte, Paar.. 
gemiſchte 3 
ſocken, 100 Sorte, Paar.. 
Große Sorte Turfen rote Ta: Do 
Ichentiicher firMänner, Sc wertd, eBi 
2 große Bartien enaliic 

Ben und waſ 2 


Feine mollene Neitz 
bies, die 50c 


Die c Eorte, 3 
Schwere 
ſtrümpfe, 1560 
Schwere baumwoll. 


R—— 
uIiee 


hhırre 
ar 


— 


Speziell⸗ 


ſeidenen und gehäkelten Hoods — Baby 


Zzu 75c. Ganze Partie Montag zum Verkauf, Auswahl zu 


Bruch gehe 
Nur 


Eine Behaudlun 


Dieſes 


n ſind 


8* 
81 e r 


itt vier 
nder jeder 
bon Dr. Sl 
ſchlimm 

— — tiederlegen mußte. N 

Or. € N. Flint, baı ma bon unaefü 
22jährige Prari2. ) nm furirt, ob 
ber Das Y 


ct ı 


— 
hörte 


und jetzt kann ich 


freiwillig ab 


r zeugr > beröffeitlicht. 
fig, nadbaltiq um vd unter ( 
frei. Sendet 2c Marfe um freies X 


Wunderbare W 


Jahre an 
Art verſucht 


Bargains für Montag. 


J 

$ 

Baſement. 
Holz Geſtell Clothes Wringer, weiche J 
Gummi-Rollen, 10 Zoll breit, von dem 
Fabrikanten völlig garantirt, 1 25 
DEREN AU aD 
Nr. 8 Waſchkeſfſel, ſchweres Blech, gut I 
paſſender Deckel — für 335 “4 
JJ ek Be 
Arbeit ijparende Waichbretter, Doppeltes 
Brett mit großer Oberfläche i9 
zum ...de c 
15 Fuß Hanf Pulley Line, et— 1 He 
tra ſchwer, — 
14 Quart blau 
ſchüſſel, extra 


werth, für 


ET RR ER 
HEIDEN. Tall. 0a 


emaillirte Geſchirr— 


Ichwer, 50c yAlT, 


io ® 


Beite Cocoa Flafe Seiten Chips, 
3 Pfund für 
E. ©. ımd Fels Naphta Seife, 


Pfund 
tücke 
Sun Riſe 


voll 


u. ©. 
es 
= 


Männer: und Anaben- Trachten. 
Blaue Schirzen-Ueberhojen für Män- 
ner, 32 bis 44 Taillenmaß, 

a = 

Arbeitshoien für Männer, hHübjih ge- 
ſtreif d ſchlicht-dunk 

big, 1.50 Wertbe, fü 
Nrbeitshandihuhe für Männer, 


Brund für... 
T 29 
jtreift um f 
ungefittert, 


flittert 
su 50C werth, Aus j 
«de Radets uud Sweaters für Kna= 8 
ben und Mädchen, Alter 2 bi ep 

5 Sabre, Auswahl für 250 
3.00 Anzüge und Ueberzieher für Kna— 
ben, es ſind Odds und Ends von ver— 


bis 6 Be 


| iehtedenen Partien, 3 

| Sabre, Musmwahl 

Schlichte Schwarz biaue zwei Stüde An 4 
zuge fir Sinaben, auch hübfchePtitchuns 


| 
1 

| gen ‚völlig 2.50 werth, Alter ä 39 
|“ 16 Nabre, fpe3. Bargainz 4 +ePe 


Node und Weiten für junge Leute, — | 
8.00-Anzügen, um 


Unl 


von 
| zu räuntn... 


Große Partie von Miuitern in Bearifin Bonnet3 für } 
Kinder — wollenen Togies - 


— schäfelten Shawls— | 
Booties njw. — Werthe biz 18 ⸗ 
abe 


ö———— ———————— — — 


“ 


ilt für 


noch 8 Tage. 


g. Kein Meſſer. Keine Schmerzen 
»Wirt h immter fortaeft pt, und die 


iırten wird n 
id Herrn 


Field, 
» mir 


it was er fant: 


obne 


beide Seiten. Ich Fatte 
Brüche balten au für, em, 
ju ibm, is 


int hatte 11 
int, hatte Zzutrauen 


wurde daß ich in 


un ging 
br zehn 


ne 


eintet Bes 
murde ich 


Lergedt nicht, der Preis jteigt am 1. März auf S20. 


Dr. E. N. FLINT, Vienna Medical Institute, 


92 


I» 


kr. 130 Desthorn Str. 


Dfiice tüalih oficn bon Vorm 8 


Montag und tentag Abends, Affice 


6 Abds. 
offen 


richt. 


Lokalb 


Sevorſtehen de Bergnuũgungen. 


Für den großen Anhängerkreis des Chica— 
goer Schwabenvereins wird der 
heutige Samſtag in doppelter 
denkwürdig werden, denn mit dem Geburt 
tag des Vaters des Vaterlandes fällt dies 
mal Maskenball des Schwabenvereins 
zuſammen. Dieſes Feſt bildet ſeit Jahren 
einen der Glanzpunkte der Karnevalsſaiſon, 
und da es heuer an einem Feiertage abge— 
halten wird, dürfte der Andrang größer 
werden, als je zuvor. Bekanntlich dürfen 
dort auch Nichtſchwaben Schwabenſtreiche 
verüben Das Felt findet in der Nordſeite— 
Turnhalle ſtatt, die für den Abend vom 
Keller bis zum Dach belegt iſt. Der Ein— 
trittẽpreis für Masken beträgt 81, für Zu: 
ſchauer auf der Gallerie.50 Cents. 


2 


der 


Gambrinus- Unterſtü— 
ſeinen Preis-Mas— 


Der 
hungsverein hält 
kenball am heutigen Samſtag in der 
Südſeite-Turnhalle ab. Der aus den Her— 
ren Jacoh Gaſtel, Vorſitzer; Max Wieſinger, 
W. Beck, John Stark und John Koehler be— 
ſtehende Feſtausſchuß hat große Vorkehrun— 
gen getroffen und u. a. drei Gruppenpreiſe 
und viele andere Geld- und Gegenſtands— 
preiſe ausgeſetzt. Wer keinen Preis erhält, 
bekommt wenigſtens ein ſchönes Souvenir, 
doch müſſen Preisbewerber vor 9:30 Uhr 
anweſend ſein. Eintrittskarten koſten 25 
Cents im Vorverkauf und 50 Cents an der 
ſtaſſe. 

Der 16. jährliche Preis-Maskenball des 
dake View Damen-Vereins fin— 
findet am heutigen Samſtag, Waſhingtons 
Beburtstag, in der Lincoln = Turnhalle, 
Diverfey Boulevard und Sheffield Avenue, 
ftatt. Da die MaSfenbälle diejes Vereins 
bei dem Publifum in Lafe Vietv wegen ihrer 
Semüthlichteit befannt find, jo hat aud) 
diegmal der aus den Damen Amalia 
ſtrauspe, Präſidentin; Auguſte Rugen, 
Bize-Präſidentin; Charlotte Kremſer, 
Auguſte Buttenbinder, Anna Hendle, Frau 
Haines, Frau Tſchechne, Frau Van der 
aͤbit, Frau Wißler, Frau von Maſſow und 
Zelene Schwarzkopf beſtehende Feſtausſchuß 
Alles aufgeboten, um die früheren Masten: 
bälfe zu übertreffen, und es wird ein herr= 
ficheg Karnevals = Vergnügen werden. Es 
find $25 in GSeldpreiien und 30 andere 
werthvolle Preiſe für die beſten Masken aus⸗ 
geſetzt. Masken, welche nach 10 Uhr erſchei⸗ 
nen, find nicht preisberechtigt. „Iramıps“ has 
ben feinen Zutritt. Anfang 8 Uhr Abends. 
Eintrittsfarten von Mitgliedern gefauft To: 
ten 25 Bents die Perfon, an der Kaffe 50 
Fents. 

Am heutigen Samſtag werden ſieben 
Logen bes Unabhängigen Ordens 
der Ehre in der LaSäalle-Turnhalle, 673 
A7s Larrabee Str. eine große Feſtlichkeit 
zum Beſten der Krankenkaſſe abhalten. 
Außer einem Ball und anderer Unterhal⸗ 
tung ſteht für, Diejenigen, welche das edle 
Kegelipiel vorziehen, ein großes Preisfegeln 
in den unteren Räumlichkeiten auf dem 
Progranım, und e3 hat fid) das Komite bie 


Sloor), Zimmer 216, 


Hinſicht 


Ecke Madiſon Straße. 


TEE TEE teren |. m 
werthvolle 
anzuſchaffen: aber 
wie unter dem Siegel der Verſchwie— 
genheit mitgetheilt wird, es winken 
auch für andere Unterhaltungen Preiſe, 
denn alle Mitglieder arbeiten mit dem 
Bewußtſe!n, daß der Pal einen grüßt: 
möglichen Weberichui für die Kranfenfafie 
ergeben jol. Wer unter den Mitaliedern 
reunde hat, verjäume nicht hinzugeben, ie: 
doch it Kedermann herzlich twillftommen. 
Der Eintritt Foftet 5 Gts. im BVorverfauf 
und 35 Gt3. an der Slafie. 

sn Pondorfs Halle gibt der Deutfche 
Trauenverein Wicetoria am heutiaen 
Samftag jeinen 13. Preis-Masienball, (3 
find werthvolle Preife für Einzelmasken 
ausgeſetzt, und überhaupt hat der Feſtaus— 
ſchuß Alles gethan, was geeignet iſt, den 
Beſuchern ein ſchönes Karnevals-Vergnügen 
zu bereiten. Dem Ausschui; gehören die Da: 
men Pinna Sajfe, Präfidentin; Gehrke 
Frühauf, Nehder, Schröder, Miller, Bapfe, 
Cunie, Mundt, Oberbilfig und Ratala an. 
Iramp:MaSfen und Gruppen werden bei 
der PreispertHeilung nicht berücjichtigt. Der 
Eintritt foftet 25 Cents die Perfon. 


| größte Mühe gegeben, fo 
| Preife mie möglid 


Sein ;mwölftes Stiftungsfeft begeht am 
heutigen Samjtag in der Freiheit-Turn- 
halle der Hefjen = Darmftädter 
Unterftübung3perein. Vor— 
kehrungzausſchuß hat den beliebten Komiker 
Emile engagirt und auch im Uebrigen nicht— 
ungethan gelaſſen, um das Feſt ſo erfolgreich 
wie möglich zu machen. Der Beſuch wird je— 
denfalls ſehr zahlreich werden. Der Anfang 
iſt auf 7Uhr feſtgeſetzt, Eintrittskarten fo: 
ſten im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 50 
Cents. 

In Brands Halle veranſtaltet am heuti— 
gen Samſtag Abend der Bäckermei— 
ſter -Verein von Chicago feinen 21. 
Jahresball. Dieje Gelegenheit, einmal ge: 
fellig zufammenzufommen und eine Reihe 
gemüthlicher Stunden mit einander zu ber- 
leben, pflegt von den Mitgliedern und zahl: 
lofen Freunden des Vereins jedes Jahr in 
vollem Umfange benußt zu werden, und die 
Vorarbeiten Teiften auch diesmal Gewähr 
daß das FFeft genufreich verlaufen wird. Der 
Ball beginnt um 8 Uhr Abends, Eintrittg: 
farten foften 50 Gents die Perjon. 


Der Südjfeite Schwäbifde 
KRranten - Unterftüßungsperein 
hält feinen Masfenball am heutigen Sams: 
tag in ber Columbia-Halle, Ede 48. und 
Paulina Str, ad. Das Arrangements: 
Komite, beftehend aus den Mitgliedern Louis 
Kober, Präj.; Jakob Nfrommer, Sekretär; 
Iafob Walz, Schatmeifter; 9. Buerkle, %. 
Meeder, Geo. Fiicher, K. Ziegler und Jos. 
Wallinger, het fich alfe Mühe gegeben, um 
den Befuhern einen vergnügten Abend zu 
verfchaffen, fo da& es wieder freuzfidel her- 
gehen wird. Der Eintritt koftet 25 Cents die 
Verfon. Anfang Abends 8 Uhr. 


Konzert und Ball veranitaltet der MWi- 
der Part Männerhor am mtorgi- 
gen Sonntag im arofen Eaale der Wider 
Park-Halle. Die Sänger haben unter ihrem 
bewährten Dirigenten Otto W. Nichter ein 
fhönes Programm einftudirt, und jedenfalls 


— 
Der 





Mbendpoft, Chicago, Samiing, den 22. Webruar 1908. 


wird das ganze Feit, wie alle FFefte diefes 


Vereins, twieder eine recht genußreiche und 
gemitthliche Veranftaltung werben. 

„Sommernachtsfeft im Winter, verbunden 
mit Ausflug nach Spindlers Färberei und 
auriik durch Die Köpenider Straße beim 
Objtallpıhl vorbei nad) MWedelmanns in 
Nirdorf“, Tautet die dielverfprechende An: 
fündigung eines SFeftes, das die Vergnü— 
gungsfeftion deg Dentihen Krieger: 
bereins am morgigen Sonntag il 
Nondorfs Halle veranstaltet. Nac) den Bor: 
fehrungen zu schließen wird das Felt auch 
in vollem Umfange haften, wa® der jedem 
Perliner den Mund iwäiferig machende Titel 
veripricht. Um 4 Ihr Nachmittags wird arı= 
gefangen, Fintrittäfarten koften 25 Cents im 
Vorverkauf und 50 Gent: an der Kalle. 

Der Damenperein Edelweiß 
feiert amt morgigen Sonntag fein zehn 
jähriges Stiftungsfeft in Schönhofens= Halle, 
Das Arrangements-Stomite, beftchend aus 
den Damen M. Lehmann, Präfiventin; Ka— 
roline Krauſe, Vize-Präſidentin, Magdalene 
Fricke, Chriſtine Schwabe, Barbara Kobetzki 
und Johanna Walter, hat große Vorkehrun— 
gen getroffen, ſo daß dieſes Feſt alle voran— 
gegangenen in den Schatten ſtellen wird. 
Zur Unterhaltung der Gäſte iſt die berühmte 
Geſellſchaft von Herrn Emil und Frau Noſa 
Norman-Klöpfel gewonnen worden, außer— 
dem werden mehrere Geſangvereine 
ken. Somit ſtehen allen Anweſenden einige 
vergnügte Stunden in Ausſicht. Das Feſt 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags. Tickets ko— 
ſten im Vorverkauf 25 Cents, an der Kaſſe 


35 Cenis. 


mitwir 


Die vier Nordweſtſeite-Sogen des Order 


Mutual Proteéction, Illindis Nr, 
46, Humboldt Nr. 134, Northweſtern Nr. 
157 und St. Paul Nr. 166, geben am 
morgigen Sonntag in Northweſt 
Halle, North und Weſtern Ave., 


le, ein Konzert 
nebſt Ball. 
* 


der 


Der Feſtausſchuß hat ſich u. A. 
die Mitwirkung des Komikers H. Schönſtein 
geſichert und ſtellt den Beſuchern vergnü 
Stunden in Ausſicht. Dos Feſt beginnt win 
3 Uhr Nachmittags, Eintrittskarten koſten 
25 Cents im Vorberkauf und 35 Cents an 
der Kaſſe. 

Der Deutſche Kriegervereir 
von Süd-Chicango feiert Ir 
der Galumet-Sängerhalle, 9233 Houfton?ipe., 
jein 16. Stiftungsfeft. Konzert, Iheater und 
Ball Hilden das Programm de3 Keites, das 
forafältig vorbereitet worden it und den 
Befuchern gewiß einige vecht unterhaltende 
Stunden gewähren wird. 68 kegiunt um 3 
Uhr Nachmittags. 

Wer ſich köſtlich amüſiren will, verſäu 
me nicht, am kommenden Samſtag nach der 
Vorwärts-Turnhalle zu gehen und ſich die 
Narrenkomödie anzuſehen, welche von einem 
Theil der Mitglieder des Turnvereins 
Vorwärts aufgeführt wird. 
betitelt: „Die Sonntagsfrage in einer 
ſtadt“, und iſt eine beißende Kritik der des 
potiichen WanatifersStligue, welche fein 
Hauch amerifanticher jemals 
küßt hat, die vielmehr it 
ziehung von Hindoſton 
bezogen hat. In dieſem 
50 Perſonen mit, 
herrſchte unter den 
große Begeiſterung als für dieſes yet 
einige Stunden recht her 
der verſäume nicht, dieſes 
ſuchen. 

Der Bayriſch⸗Amerikaniſche 
Frauenverein der Südſeite hält am 
kommenden Samſtag in d—e Südſeite 
Turnhalle ſeinen 8. Preis-Maskenball ab. 
Das aus erfahrenen Mitgliedern beſtehende 
Komite verſpricht den Theilnehmern einen 
genußreichen Abend. Für werthvolle Preiſe, 


Di⸗ 


Mal⸗ 
J 


Toleranz 
pol 


ihre politiſche 

indiſchen Fakirs 
‚Ulk rken etwa 
und ſeit vielen 


Mitgliedern 


} un —J 
Narrenfeſt 


gute Muſik und gutes Eſſen und Trinken 


wird reichlich geſorgt, und auch ſonſt hat 
der Feſtausſchuß verſäumt, dieſen 
Maskenball zu einem denkwürdigen zu ma— 
chen. Das Komite beſteht aus folgenden Da— 
men: Präſidentin Margaretha Götz, 
fitende: Frau Agnes Foertſch, Sekretärin; 
Frau Margaretha Hellgott, Schatzmeiſterin; 
Joſephine Mayer und Margaretha Mayer. 
Ticklets koſten im Vorverkauf 25 Ets., an 
ber Kaſſe 50 Ets. 


34448 
nichts 


Ir 
Vor: 


Nr. 569, KR: & 8.09, hält am fommenden 
Samitag in Hads Halle, 519 Larrabee Str. 
einen Preis-Masfenbalf ab. 

ſchöne Preiſe, därunter zwei Grupp 
von *85 und 810, ſind ausgeſehzt, und der aus 
den Mitgliedern Suſanne Voeggle, Eliſabeth 
Miller, Joſeyh Kiederlein, Amali 

Sophie Arnſtein, Nanette Strail un 

dolf Eller beſtehende Feſtausſchuß he 
aufgeboten, um den Gäſten einen vergnügten 
zu bereiten. 

In Pondorfs Halle hält der Fhicago 
Bayerns: frauen Unterfü 
Kungsderein am fonmenden Samitag 
feinen zwölften arogen Preis-Maskenball 
ab. Wie immer, ift auch diesmal ei erfah: 
rener und tüchtiaer Treitausichui, gewählt, 
und die Morfehrungen find in einer Weile 
getroffen worden, die ellen Befuchern ein 
prächtiges Vergnügen ſichert. 
ten koſten 25 Cents. Der Feſtausſchu 
aus folgenden Damen: K. Kaſtner, 
dentin; Kati Hock, Vorſißende; Bertha 
Pampl, Sekretärin; Minna Saſſer, Schaß— 
meiſterin; Anna Baumgärtner, Thekla Ha— 
ger, M. Scheiner, M. Schroeder, W. Kra— 
mer und W. Regner. 

Frühjahrs-Konzert und Ball hält 
Schweizerklub Chicago am 
Sonntag, dem 1. ärz, in Brands Halle 
ab. Der muſikaliſche Theil der Unterhal— 
tung wird vom Schweizerklub-Sängerbund 
und dem Grütli-Männerchor unter Leitung 
von Herrn Ch. Gutzwiller, ſowie von 
Herren Theo. Neuburger (Zitherſolo) 
G. Gutzwiller (Violinſolo) ausgeführt. Un— 
ter den Chören befinden ſich Schneeberger's 
„D' Sennhütte“ und Angerer's „Eidgenoſ 
ſen-Wachtgeſang“. Die Aktiven, und die 
Damenklaſſe des Schweizer Turnvereins 
werden unter Turnlehrer R. Burger Turn— 
übungen am Reck und Keulenſchwingen aus— 
führen, und Mitglieder des Sängerbundes 
werden ein komiſches Theaterſtückchen ſpie— 
len. Fas Feſt ſchließt mit Ball. Es be— 
ginnt um 3 Uhr Nachmittags. 

Sein zweites Stiftungsfeſt begeht 
Südſeite Damenchor am Sonntag, 
1. März, in der Südſeite-Turnhalle. Ein 
hübſches Unterhaltungs-Programm, ein— 
ſchließlich eines Balles, iſt aufgeſtellt, ſo daß 
vergnügte Stunden die Beſucher erwarten. 
Verſchiedene Geſangvereine haben ihre Mit— 
wirkung zugeſagt; auch wird die von den 
Mitgliedern aufzuführende „Kochſchule“ Hei— 
terkeit erregen. Einlaßkarten koſten im 
Norverlauf 25, an der Kafie 50 Et3. An: 
fang 3 Uhr Nachmittags. 

Unter Leitung von Herrn Adolf Erjt gibt 
das Katholifche Kajfino am Sonn- 
taa Abend, dem 1. März, in der Wor: 
wärt3-Turnhalle ein vielverfprechendes Kon= 
zert. Zum Portrag fonımen die Chorge: 
fänge „Daheim“ von G.Kühnold und „Land: 
ertennung“ von Grieg, leßteres mit Bari 
tonfolo von Herren Hermann Schlitt, ein 
Tenorjolo von Herrn Meter Winfler, ein 
Duett aus „Martha”, vorgetragen bon den 
Herren Adolf Erft und Heneh Detmer, ein 
Eopranfolo von Frau M. Safranef, ein 
Kornetvortrag don Herrn M. Peterjen, ein 


Die Qucretia Garfield - Longe| 


Eine 


0 * 
Abend 


iß beſteht 
Präſi— 


der 


85 Kürzlich zugezogene Krankheiten 
Bezahlt wenn geheilt oder bezahlt für die Me— 
dizin wie Ihr könnt. 

Alles Brennen und alle 

Entzündung in 24 Stunden 

bejeitigt. Heilungen ſchnell 

u. nachhaltig, nachdem An— 

dere fehlgeſchlagen. 23 Jah— 

re Erfahrung mit Männer—⸗ 

Krankheiten, Ara mpfader- 

bruch, Harnbe ſſchwerden, 

Schwäche, verlorene Kraft, 

Blutvergiftung, Nie ren⸗, 

* Blaͤſen⸗, chroniſche, nervöſe, 

AN 2 private und SHarn-Leiden. 
Zuverläjlige, ebrlihe Behandlung garantirt. 

Wenn Ihr ihwadı, matt, nicdergedrüdt und 

vergeßlich feid, kommt ſofort. Jeder Aufſchub 

verſchlimmert das Leiden. Eine gründliche Un— 

terſuchung und freier Rath, ob Ihr in Behand— 

lung tretet oder nicht. 


Madison Privat Dyspensary 
(Lizenfirte Merzte und Apothefer.) 
142 %. Madifon Str., Empire Theater Blda., 
Deitlih bon Halited Etr., gegenüb. Union Etr. 
Epreditunden 10—4 täglid, 68 Montags, 
Donneritags und Camitags Abends. Sonntags 
nur bon 10—1, 





it | 





My 
Renge 


enpreiſe]— 


den | 
und | 


der | 





Finanzielles. 


— — e— 


Wo iſt 
das Held: 


Habt hr feit zehn Jahren gearbei- 
tet? Menn das der Fall, und hr 
habt durchfehnittlich $75 den Monat 
berdient, jo habt hr $9000 erhalten. 
Wenn hr $4500 für Unfoften veraus- 
gabt habt, fo folltet hr $4500 an 
Hand haben. 


Habt hr foniel arfpart? Nun, 
warum nicht heute mit dem Sparen 
beginnen 
Konto in diefer Bank zu eröffnen 


3 


$1 oder mehr. 3 Zinſen bezahlt. 


mit 


Montags iſt unſer Spar-Departement 
offen von 10 Uhr Vormittags bis 8 Uhr 


Abends. Stahl-Banken für das Heim. 


"BL IRysT Go. 
BANK 


Royal Insurance Bldg. 169 Jackson Blvd. 


Ghesfing Kontos. Geldanlagen. 
63 wird deutich geiproden. 
a a 


Herren Winfler, ®. 
und 9. 
Herrn 


Quartettvortrag der 
Imhof, W. Sſtlitt 
D doit 
wird unter 
relmeth Die 
Liebe” aufgeführt, es 


mit ein 


} 
1 Detmer. Zum 
Yeitung don Heren 
Operette „Liſt und 
ſteht den Beſuchern ſo— 
recht genußreicher Abend bevor. 
Der Geſangverein „Fidelia“ gibt ſein 
jährliches Koſtümfeſt, es wird der ÄAbwechs— 
lung halber diesmal ein 
der Lincoln-Turnhalle, und zwar am Mon— 
tag, dem 2. März. Die Vergnügungsräthe 
des beliebten Vereins ſind bereits emſig an 
den Vorkehrungen für das Feſt, das wieder 
ein ſehr genußreiches zu werden verſpricht. 
Der ungverein Frohſinn 
veranſtaltet am Montag, dem 2. März, ein 
Maskenkränzchen in der Südſeite-Turnhalle. 
In den Kreiſen der Mitglieder und Freunde 
ebten Vereins ſieht man dem F 
- Sriwartung einer fröhlichen und ae: 
mütblichen Unterhaltung entgegeit, denn der 
weltausichun trifft alle dazu erforderlichen 
Norfehrungen. Der Eintritt kojtet 25 Gts., 


* Garderobe, 


ein Baßſo 
Schluß 


Henry 


eſa 


halr 
Del 


Zr 
Dinaen 


wohlbeichlagener 
yon zwölf Sängern ift mit den 
3 Dem großen Maskenball 
den Die Liedbertafel Bor: 
bend des Faſtnacht-Dienſtags, 
Yondorfs Halle gibt. 

»n Masktenball dieſes belieb 
mitgemacht vird 

das bevorſtehende Feſt zu 

ich dadurch einen echten und 
zu ver⸗ 


{ 
funrt 
hat, 


Karnevalsabend 


wahrhaft großartiger Weiſe gedenkt 
i io Aſchenbrödel Ver 
itgliedſchaft ſich bekanntlich 
ammenſetzt, ſein 10. Stif— 
Das Feſt wird am 


tunosfeii 
Abends S Uhr be 


it 
Asreitag, dem 6. März, N 
ginmend, in der Nordjeite-Turnhalfe vor 
und die getrofferen Vorkehrungen 
außergewöhnlich genußreichen 
erwarten. Schon allein die Ankün— 
daß das Thomas-Orcheſter, 
90 Künſtler, unter perſönlicher Leitung ſei— 
nes Dirigenten Frederick A. Stock konzerti— 
ren wird, dürfte genügen, den Saal bis auf 
den lebten Waß zu füllen. Als Soliſten 
werden die Herren Bruno 
und FFerd. Eteindel (Riano) auftreten. Nach 
dem Konzert findet ein großes Feſteſſen zu 
Gents das Gedef ftatt, und Dielen 
chlieht fich ein Maff an, zır welchem ein be 


onders großes Orcheiter engagiert worden 


laſſen einen 
Abend 


digung, ganze 


ſind 
zu haben. 
Kränzchen veranſtaltet ver 
Kolumbia Damenverein am 
Samſtag, dem 14. März, im unteren Saale 
der Sozialen-Turnhalle, Belmont Ave. und 
Paulina Str. Die Vorkehrungen werden 
von den Damen Amalie Krauspe, Präſi 
dentin; Marie Groß, Vizepräſidentin; Anna 
Kahn, Eliſe Hoyer, Auguſte Buttenbinder, 
Emma Daniel, Bertha Thomas, K. Hendle, 
Hulda Kaden und Dora Kaden getroffen und 
laſſen darauf ſchließen, daß es eine recht ge 
müthliche Unterhaltung werden wird. Der 
Anfang iſt auf 8 Uhr, der Eintrittspreis auf 


25 Cents feſtgeſetzt. 


Eintrittekarten zu dem Konzert 
i allen Mitaliedern des Pereins 


Kaliko 


ſ 
i 
b 


Ein 


Der Frauenverein La Salle 
Samſtag, dem 14. März, ſeinen 
Preis-Maskenball in Schönhofens Halle ab. 
Da die Maskenbälle dieſes Vereins bei dem 
Publikum auf der Nordweſtſeite wegen ih— 
wird 
Maria 
Glißn oO 


iind, fo 


Damen 


rer Semitthlichfeit befannt 
a 
9 


den 


M. 


diesmal der aus 
Präſidentin: 
‚ D. Wied und 
mann e Feſtausſchuß Alles aufbie: 
ten, Die aufrieden zu ftelfen. 63 
tverden viele fchöne Preife ausgetheilt. Ma?= 
fen, Die nach 10 Uhr erichemmen, Find nicht 
preisberechtigt. „Tramps“ und „Cowboy“ 
werden nicht berüdiichtiat, Anfang 8 Ahr 
S farten im Norverfauf 25 


uch 
Brandau, 
Sitz, M 

beſtehe 


Beſucher 


.Eintritts 
an der Kaſſe 35 Cents. 
Der Immergrün Frauenver—⸗ 
ein feiert am Sonntag, dem 15. März, in 
der Arbeiterhalle, Ecke 12. und Waller Str., 
ſein fün Stiftungsfeſt. Das Komite, be— 
ſtehend er Gründerin des Vereins, Ka— 
tharina r, Präſidentin: Eliſa Stapp, 
Beata Schultz, Eliſabeth Hurtig, Frieda 
Thürek und Katharina Reinhuber, wird ſein 
töafichites then, um einen quten Erfolg zu 
fang und Vorträge werden zum 
Reiten ae t, um den Mitgliedern, Bes 
fannten und allen Anivefenden einen ver= 
anigten Tag zu bereiten. rau Katharina 
Sınfer, die Wräfidentin, wird die TFeitrede 
halten. Wer ſchon „Immergrün-“-Feſtlichkei— 
ten mitgemacht, hat ich immer qut amüjirt. 
Tickets 25 63. die Nerion. 


Sein drittes Stiftungsfeſt 
Deutſch-Amerikaner 
verein am Sonntag, dem 15. März, in 
Schönhofens Halle. Die Damen vom Feſt— 
ausſchuß: Elſie Cramer, Präſidentin; Luiſe 
Schmidt, Vizepräſidentin; Roſa Rutherford, 
Anna Guthmann, Anna Duſchel, Marie 
Nitthamel und Joſefine Rohe, haben für ein 
hübſches Unterhaltungsprogramm geſorgt, 
bei dem natürlich der Tanz nicht vergeſſen 
worden iſt. Das Feſt beginnt um 4 Uhr 
Nachmittags, Eintrittskarten koſten im Vor— 
verkauf , an der Kaſſe 35 Cents. 


Eiemfend’ Palmgarten. 


Im Palmgarten, dem bekannten deutſchen 
Familien-Lokale, kommt in den heute und 
morgen ſtattfindenden Extra-Konzerten ein 
ausgewähltes Programm zur Durchführung. 
Von den Künſtlern ſind zu erwähnen: die 
berühmten muüſikaliſchen Duettiſten Weel 
Bros., die feſche Wiener Soubrette Sophie 
Rehwald, der bekannte Komiker Hy. Gott— 
ſchall, die Geſangs-Duettiſten Schaefer und 
De Camp, die engliſche Sängerin Trixy 
Harris, ſowie die Duettiſten Hugo und So— 
phie. Zum Schluß folgt die Aufführung 
einer luſtigen Poſſe. Mittwoch Abend findet 
ein gemüthlicher Hausball ſtatt. 





? Wir laden Euch ein, ein 


Schlitt, ſowie 


orientaliſches“, in 


Feſt 


ſich 


Zteindel (Bello) | 





Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen Mir 
Deutichen, über deren Tod dem 
Meldung auging: 

Beer, Charles, 35 X., 1745 Galumet Abe. 

Gichberg, Mar, 69 %., 496 — 4., Str. 

Faber, Auguft I, — Mon., 8055 Union be. 

Gauzer, Karolıne, 67 %., 3084 Lpman Str. 

Stafer, Clara, 33 &., 


die Namen der 
Gefundheitsamt 


3 N. Afbland Ave. 

Soft, Hmrietta, 84 %., 1590 35. Str. 

Atter, Henry, 79 %., 6748 Perry Woe. 

Abnjon, 9. P., 34 3, 532 Monticello Une. 

Kaufınann, Florence R., 1 Mon., 678 N, Rodweli 
Straße. 

Korber, William, 53 J., Virginia Hotel. 

Kasper, Baby, 2 Tage, 744 Willerd Ude. 

Ofterdod, John, 64 2, 282 Milwaulee Abe. 

J. 466 Gieveland N 


Str. 


Nofenhboff, Arslina, 62 
Stein, Glifabetb, 41 8., 5936 Beoria 
Shark, Sant. E., 67 X., 23%) Colorado Ave. 
Stangle, Gelia, 2 X., 6410 Sangamon Sit. 
Sidler, Faby, 10 Stunden, 13312 Ontario ? 
Schermeier, Madeline, 73 I, 

Ave. 
Sdiller, Mar, 31 3, 172 
Waniling, Auftine, 5 
Mopif, Ralph, 74 N 


Frank, 


Madiſon 
8 W. 


Scheidungsklagen. 


en anceftrengt von: 


mg; zauſta ge Mi 
: Vebandlung; Marion 
ſucht; Leiter gegen Yo 
gegen Sidney W. 
nferd E. Dur 


22, Februar 1908. 


gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe) 


roth, 


ir. 8, weik, 5ötlee: 
31 6e. 

a; Nr. 4, weiß 

44.20-84.35 das Tab: 
Minnefota, Hard, 

Bags, H.00-$4.70; 


Patents, 
83.55 —H.20; 
raight Erport 
Marten, $.i0. 
auf ven Geleifen). — Meftes neues 
15.00-$15.50; Nr. 1, $13.00—$14.00: 
812.50; Nr. 3, 29. W0-—-$11.0W, 
530—$12.00; do., Nr. 1, $19.50 
29.00-—$10.00; geringere Sor: 


Roggenm 
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ferung). 
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September, 


BBU—5814c; Septens 


tv den biejigen 
3 auf 756,8, 
jchidt von bier 
35,401 Bujhels 


und 812,505 
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Dr en:Gaiolin 
inſamen-Oel, roh, 
do. cereinigt, 
erpentin 
Schlachtvteh. 
ieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere 
100 Pi gewöhnliche 
n, &41.00-$5.2 geringe > ausge: 
, 32.00-85.00; gewöhnliche bi3 mitt: 
34.00-56.00: gute b aus geſuchte 
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Pfund;: 


per 100 Pfund, 
Schafe, 

80.50; „Native 

ssgettchte, 80.60-87.15. 
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Im Weigen RNöß'l. 


X ffinnie 
JUinois, 


Für Kenner, die einen hochfeinen Tropfen 
gebührend zu würdigen wiſſen, wird der 
Hinweis genügen, daß im ‚Weißen Rößl“, 
242 North Ave., Pſchorr-Animator-Bräu 
am Zapf iſt, um ſie zu veranfaffen, in bel: 
len Schaaren zum Wurzn-Sepp zu pilgern. 
Dieſer vortreffliche Herbergsvater hat übri— 
gens auch wieder für muſikaliſche Unterhal— 
tung ſeiner Gäſte am heutigen und am mor— 
gigen Abend geſorgt. 


Dr. Meyer 


den berühmten deuß 
fgen  Cpesaialiften, 
der fih jegt in Khi- 
tago niedergelafien 
at. in 84 Adams 
tt. &eine großen 
Erfolge verdanit er 
feiner —— 
Hoſpital⸗ Erfahrung. 
Konſultirt ihn wenn 
Ihr krank ſeid. Er 
bat wunderbaren Er» 
folg in ber Heilung 
bon &roniihen Lei» 
den wie Nerven⸗ 
⸗ ſchwäche und ande⸗ 
zen Schwächen, und ſtellt Eure Geſundhbeit wie⸗ 
der her und macht Euch ſtart. Leidet Ihr an 
Leber⸗ Magen⸗ Nierenleiden, Hüftweh, Rheu« 
matiömus und Satacıh, Hämorrhoiden, Bribat- 
Krankheiten und Schmäden, aub bei Frauen, 
fo heilt er Euch ichnell und nadbaltig u gerins 
gen Roften. Stunden tägl. bon 9—3 kr, Mitt- 
mod und Gamitaa don 9—9 Uhr Sonntag bon 
10—12. Dr. Otto E. Meyer, 
Bimmer 55 u. 56 Dexter Bidg., 84 Adams Str, 
gegenüber „Ihe Fair“. Nehmt Elevator. 


Koniuftation frei. 18f5,jadido,img 


Konſultirt 
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Habt Ihr Blutbergifinng 
Schwäre, Rrampfaderbrud; oder 
Hharn-Beſchwerden? 


Laßt mich Euch helfen. Ich helfe Euch wie ich tau⸗ 

ſende andere geholfen habe. Laßzt mich Euch im meiner 

Office beweiſen, daß wenn ich ſage, daß ich Euch von 

irgend einem Leiden jſchneller und ſicherer heile als der 

Durchſchnitts -Spegialiſt, daß dieſe Angaben auf un⸗ 

leugbare Te beruhen. hr jolltet nicht die Kurze 

Zeit, die einem Mann befcheert ıjt, vergeuden mit einen: 

Loch beladen in Form von einer Pridatirantheit. Ihr 

folltet alles Gute im Leben erhalten, deshaib werdet au 
Etablirt 1893. einem Mann unter Männnern. 

Junge Männer, Männer in mittleren Jahren und alte Männer. 

Wenn Ihr Morgens auffteht mit einem Gefühl ald hättet Ihr feine Nube gehabt, 

wenn Ihr träge, rubelgs, trübfinnig, nerbös, ſchwach und entkräftet ſeid, wenn Euer 

Blut durch zu ene Blutvergiftung entträftet iſt, wenn es Euch an MWanneskraft 

aebricht, fo fomntt in meine Sffice und. befpregt den Fall mit mir, E3 foitet Euch 

nichts gebe Euch ehrlichen Wenn ib Euch nicht Helfen ke ſage ich 

das raus, Ich werde Euch) überzeugen, daß ich der erfolgreichſte Spezialiſt in 

er B ung von Männerkrantheiten hier in Chicago oder im WWeften bin, und baß 
Mraris babe In Krankheiten ded Bedens. 
Koniultatton frei. 

: Montag, Mittwoch, Freitag bon 9 Borm. Bis 5:30 Nadm. Dienftag, 

erfiag, Samftag ton 9 Borm. bis 8 Abends. Sonntags bon 9—12 Uhr. 


Dr. WEINTRAUB, Wiener Spezialiit 
CENTRAL MEDICAL INSTITUTE Zimmer 304, 112 Clarf Str. 


Tafhington Str. — Nehmt den Elcvator zum dritten Blvor. 
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Rath. 


ß 
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billigſten Preiſe. 


Können Sie direlt von unſerer 
Fabrik beziehen. Nicht allein das 
Beſte in Qualität ſondern auch 
das Beſte für Ihr Leiden, da die eriahrenfien Bandagtitien — für 

i Damen bedienen. 
Interfuchen und Unvaffen Toftet nidtd; unfere Ianajährige Er» 

ng Iteht zu Dienften. 

ndagen für Franuenleiden, Geradehalter, Gummi-Wanren, or 
Juſtrumeute, Iurz ale in unfer Zah einichlagende Ars 
tifel fe 1 „um miedrigften Fabrifpreiß bon und besoger werden. 
Glaitiihe Gummitrimpfe genau nad Nhrem Maß gemadt. 
ften bei ans weniger, ald Händler verlangen für ausgetrodnete, 
emadie, | auf Lager gehaltene und nie pajiende 


Bruchbänder don Ghe aufmärt3, einfeitig, und bon $i.25 
ärt3, bopplit, ftets borräthig. Wir Haben 70 verfchtedene Bäns 
ein paifende3 für Seden. * 
Inſtrumente zur Heilung krummer Beine oder krummen Ruck— 
Brats worden bon uns 25 bis 40 Prozent billiger gemadt als bon irgenb einem andernSauß. 
Schieft nach unferem neueiten Katalog, worin wir die niedrigiten Yabrilpreife nennen. 
Dtten tüglih don 8 Uhr Wiergens bid 7 Uhr Mbends nntags bon 9 bis 12 \lhr. 


HOHEH 


++ 


Gie 


Herren und 


204 


u Zus 2 


Inh 
Ihon Zahre 


— 
Hottinger 


114 VRTRTAETEBAI 6 fa an uw aa „f N zen}, 
EOTEINGERS Bandagen und Gummi-Strumpf-Nabrik. 
Thurmuhr-Gebüude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 
6. Sta. Nehint Elevatar. 
Keber Leivende wird gebeten, diefe Unzeige mitzubringen. 


III EI IFANII IH 0 EIFEL 


RECHT OH HERNE 


freie willen: 
a ichaftliche 
kuerj.chung ver Augen. Ges 
naue Unmeflung von Brillen 
und Augengläſern. 
einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Seh— 
kraft durch ein paſſendes Glas 
auf den Normalpunkt erhöht. 
Unſere Preiſe für auf Be— 
ſtellung gemachte Brillen und 
Angengläfer find niedriger als 
die für fertige, 


Augen 


465-467 
MILWAUHEE AvE: 
—— (OR. CHICAGO AUEi 


HEREHHRIHTERREETEER TREE 1 O1 Fr 


Ein werlhsolles Nausmillel 


it Dr. Lemfes Krauter:Thee. 


Diefer THee ift nah wilienihaftlichen Prinzipien zufammengefekt aus 
dem Pflanzenreidh, wie Blumen, Wurzeln, Rinden® Samen und Kräuter, 
nad) der Art in ihrer Wirkung auf den menschlichen Körper, bei allerlei 
Kranfheitsanfällen, Die durdh Erfältungen erzeugt werben, wie LaGrippe, 
Huften, Ketarrh im Kopf und Bruftverfhleimung, hitiges Fieber bei Kin— 
dern und Erwadjienen, erzeugt Schweiß. Diefer Thee heilt Magenfchwäche, 
befeitigt Hartleibigfeit, regulirt den Stuhlgang, gibt Appetit, bringt Leber 
und Nieren in Orbnung, reinigt au gründlich da3 Blut, indem e8 alle 
ihädliche Subjtanzen ausicheidet. Darım treibt diefer Thee auch alle rhen- 
matiichen Schmerzen aus dem Körper. Fragt nad) in der Apotheke oder 
fchreibt an 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co., 
118 ELBURN AVENUE, Chicago, III. 
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Zefet die „Bonntagpast,“ 





Saummwole-IDaaren-Derkanf 


Wir eröffnen den größten Berfauf von Baummwolleftoffen, den wir jemal3 abge— 


halten haben. 


feit den leisten fünf Jahren bezahlt habt. 


Montags! 


— — 


Neueite Style „Arnold's“ Henlen Serge 
Stleiderftoffe, in einer großen NReichhals- 
tigfeit von Mlaids umd Stuten, — 
nie unter 15ce verkauft, 

Dard zu.. 

Fanecy 
in allen 
ſchließl. 
-t£g. * 


Kleiderftoffe, 
De 


mercerized Roplin 
neueſten Schattirungen, 
ſchwarz und creamfarb. 
zreis 153e, per Yard 
Fertige Kiſſen-Bezüge, von EN 
lität Muslin, Gros ß 
das Stück zı 
Sehr gute Qualität 
tuchjeua, 8:4 breit, 
Preis 256, per Yard. 
„Nemo” Schweres 
zeug - regulärer 
die Yard zu 
Große Sorte gebleicdhte befranfte Hud: 
Handtüdyer requlärer Preis 
BENDRERESHN ner „se 
Weich —— gute Qualität ebleich: 
te8 Muslim, 
fchnitten, zu 
Ganz weißes gebleichte? weid) apy —— 
yardbreites Muslin, werth 8Se, 34C 
4 34c 
„Lonsdale“ od. „Cumberlar > a Ar 
bleichtes Muslin — merth 11c, 
Schweres ungebleichtes Muslin, 
breit, in Fabrik-Längen, 
be, die Yard zu 
Extra ſchweres ungeble 
ſich leicht waſchend 
Yard zu 
Gute Qualität 
Rängen ton 9 
mwerth 10c, Die % 
Doppel —— ungebleichte türkiſche Ba— 
de = Han her, 123 ßröße, — 
das tik 
Feine 
Sorte 
35C 
Dunfle Kleider 
ftern, echtfarbig, D 
—werth Uc, per \ 
Beſte Turalität helle 
begehrenswerthe Style 
Rei ch haltigkeit, werth Öc 
Galcutta ichlichtblaues 
Dualität, pafiend für Kinder: 
Heider etc., werth Nd....ed 
Madras Gloth mit weikem Grund, nette 


ichwarze ı = m. Muſter, ‚De 


Qua: 


ungebleichtes Bett⸗ 


regulärer 17€ ic 


9:4 gebleichtes ; Betttuch- 
Preis 28c 


32 = 


== lin, Die 


ichtes 


Sorte 
Sorte, 


große 


“196 


in neuen Mı 


Mpoite 
Bre 


Leinen Damaſt Handtücher, 
Ich! re aetnot 


Ytartha 
Werthe.. 


ete Franſe 


—— 3, 
oppelte 


Shirting Kaliko, 


Kaliko, 


ic, 


mwerth 10c, 
Gute Quali 

echtfarbige rorhe 
6c, Die Yard 3 
Plau und 


wei geſtreift. Seerſ 
Gingham, wth. 8Se, 


die Nard 


En 
u 
J 


Unſere Preiſe für baumwollene Stoffe ſind niedriger, als Ihr 


Der Verkauf beginnt am 


Deutſches Würfel gemuſtertes Hand— 
tuchzeug, echtfarbige rothe Borten, 
werth 8Se, die Yard 
Import. 3 reinleinenes 
Grafhb Hand 
die Yard 

Tafel-Damaft, 
weiß, gebleicht 
feine Ntufter, toth. 
een, import. 
geblümte Muiter, 
he, werth $1, 


: ic hnee—⸗ 


2 


dentiches Leinen, 
hohlgeläumt, 


ercerized 
breit, 
Vd. Be 


Garn m 

Zoll 
39, 
Tiſch D k 
elegante 
volle Grö Be, 
für 
Amoskeag Schürzen-Gingham, beſtes 
in Amerika, die Ward 


ee DIE 


Singhanı, in Fabrif 


10 Yards, * 


are 


Yen ten appretirieh 

Yängen von 3 bi3 
J 

Perſian La und 

appretirt, 

9e, 15e und 

anta Glara Pflaumen, 

Sorte, per Pd 

Gold Medal 


Mehl, 49-Pfd. Sack.. Ss 1.31 


Noth weiß farrirte und gejtreifte 


Bett ——— die beſte OQuali- 
4 


Seide 


Sc ir 


Waſhburn 
per 


und 


tat, per 
„Be ppere 


Betttuchzeug, 


ſchneeweiß, 
u 


(re 


Kiſſen-Bezugzeug, 


Linon, 


1h eer 


*4 
die 


India 
Yard 


gebleichtes 


yardbreit, re⸗ 


18e-Werth große 12 c 
von Muitern, WD. I, 
vardhreit, die 6 34€ 


1?1%c, N 


aeb! sichtes 


Auswahl 
Gardinenstoffe, 
neueſten Muſter, toth. 
Auro 

Nard 


ra‘ 


rn asitnd ayr nf 
Kiſſen-Be züge, von ſeh 


Gr. 45 bei 36, 15 * 
SEIN neue ode 
ter Quali 


2 Yards 


feinem m uslin, 
Gebleichte Betttücher, von gu 
tät weichavpretirtem Muslin, 
Ir Das 


werth 5 l 


) Myodlo) 
v* fe 3 
‚oe 
Durd): 
er je 


Schinken, 
Schinfen 


(rmours 

(nur ] 

AR! 
ver 5 


vl fi> VA 
su. 2 in 
chnitt 6 Pfd. 
den Kunden) 


Uhr Nachmittags 





85.00 Augengläſer für 81. 00 


Zum Nutzen derſenigen, die nicht im Stande waren Vortheil aus unſerer früheren 


Offerte zu ziehen und wegen der Geldknappheit haben wir beſchloſſen den Verfauf 
> Dupler Linſen für 51 bis auf 


unſerer berühmten 8 


Weiteres fortzuſetzen, um 


Euch zu überzeugen” dab Duplex Linien die beiten find. 


E83 bedarf feiner Erllürung, weöhalb unfere 
Yeder, der feiner Augen wegen in unſeren Parlors 


man Qualitaͤt und Vreiſe vergleicht. 


borfpricht, wird von einem Sachverftändigen ünterſucht, 
wir Euch anpaſſen, 


dem Fache beſitzt. Die Gläſer, die 


in jedem Detail. 


Dupler-Linien lindern pofitiv das Schmerzen de3 
Schmerzen in 
die dom Gebnerb herrühren. 


Auden und Brennen der Mugen, 


Ünannehmlicht feiten, 


Parlors jeden Tag überfillt find, wenn 
praf tiſche Erfahrung in 


der lange 
als abſolut korrelt 


garantiren wir 


der 


nerzen 


Augapfels, das Zucken Lider, 
den Schläfen, und alle Schn und 
Beachtet dieſe Thatſache und —— daß 


wir unſere $5.00 Glaͤſer zu 31.00 verkaufen nur während dieſes Monats. 


Kopfweh poſitiv durch 


ſie beſeitigt. 


Drs. Bergson & Lewis Öptica! Parlors, 


263 North Ave., Eee Larrabee Strafe, über North Ave. State Bant, 


Suite 4, 


Stunden: 9 Borm. bid 9 Abend: Sonntags von 10 bis 12. 


Begrändet 189%, 


J.$. lowitz 


151 0ST VAN BUREN STR, 


awilchen Klar! Str. u. 5. 2lbe,, gegenüber Depnt, 


Schiffskarten. 


Damðfer fahren von New PNork: 
Mittwoch. 26, Febr., „Nyndam“ nah Rotterdam 
Donneritag 37. Febr. „Rhein“ nach Bremen 
Donnerit , 27. ebr., „2a Touraine“ 1. Havre 

Samitag, 29. Febr. „Pretoria“ nach Hamburg 
Samſtag, 209. Febr. „Zeeland“ nad Antwerpen 
Sienft., 3. März „Haller Wild. II.“ n. Bremen 
Donnerft., 5. März, „La Sawie* nad Hadre 
Samſtag, 7. Mi „AUmerifa“ nad Hamburg 
Eamitag, 7. „Kroonland“ n. Antwerpen 


März, 


Abfahrt von Chicago 2 Tage vorber. 


Echſchaflen, boſſmachlen, 
Heldfendungen. 


Promdte und reelle Bedienung aarantirt. 
Offen bis 6 Ubr Abend3. Sonntag 9 bi 12 9. 
momifa,® 


Schiffskarten! 


eftra billige 
von und nach Europa über alle Linien. 


ten⸗Paſſagieren iſt es anzuempfehlen, ſo 
di mie Bi für da8 geubtaht Koläge au 
eferviren. 


zuR” Vollmachten —— 
Erbſchaften BE 


werben in alien Ländern eingezogen, und wenn 
gewänidit wird 


Bu Borihun BE 


gewahrt auf isgenbivelhe Aniprüde in Europa. 


Geldfendungen" BE 


un ben niehrinften Raten. — Epesialttät: ZLelcı 
graphſſche Auwelſungen. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Strasse. 


der 8 bis 6 Uhr. — Sonntags as 
en 12 ubr Borm. 2803, jamomi* 


’ 
| 
| 


4lan,fanıomi* 


in1Sjami* 


Sand oder Farmen 


Fruchtbares, ausdauerndes Land von 
87 per Acker aufwärts. Farmen je nach 
dem Werth der Verbeſſerungen von $15 
per Acker aufwärts. 

Zahlımgsbedingungen 10 Prozent der 
Naufjumme baar, der Reit faıı auf 5 
oder auc) 10 Sabre jtehen bleiben, zu 6 
Prozent yuen (mir verlangen feine 
jährlide Zahlungen.) Arbeiter geſucht. 
The Ev. Luth. Colonization Co., 

Dept. 11, 
Wis. Merrill, Wis. 


8feb, ſadido, Imo 


1. Llaussenius& Co. 


gegründet 1864 durch 
FH. CLAUSSENIUS. 


Eröfhaflen, Volmaditen, 


Wedrjel, Poitzahlungen, Militär- u. Ben« 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Dfien bis 6 Uhr Ascnds. Sonntag bis 12 Une, 
20nod,mijafon® 


Canadian Pacific 
Empress Line of the Atlantie 


Weniger denn vier Tage auf Wajler. 
Während der Eommer-Saijon fahren die Empreife! 
von Quebec aus. ‚Schnell und luguridg en 
Neunfundert Meilen in geihügten Gewäfiern des 
St. Lawrence zes und Golf. Kurze Ozeanreiſe. 
Nehmt dDiefe Route und entgehb der Seelrantbeit, 

Sommer-Meifeliften und Raten jet fertig. 

Telephon: Harriſon 1713. 

C. E. Benjamin, General⸗Agent, 
232 Süd Clark Str., Chicago. 


Cumberland, 





1feb* 


E | er gehen oder nicht? 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoſt“.) 
Rew Yorker Plauderei. 


Conrieds Scheiden aus dem Opernhaus. — Was 
dazu führte. — Seine Kunſt Neben-Einngh— 
men zu machen. — Die neuen Herren und 
das neue Programm. — Andreas Dippel der 
Leiter der deutſchen Oper. 

Er iſt nun wirklich fort. Sein Ab— 
gang erfolgte durch die Mitte, in ſchö— 
ner Poſe, ſehr eindrucksvoll, wie ſich 
das für einen bedeutenden Mimen ge— 
ziemt, mit ſchönen Artikeln in der 
Preſſe. Das heißt, das iſt erſt der 
kleine geſchäftliche Abſchied Conrieds 
im Opernhaus geweſen, der Abſchied 
von den Aktionären, den Herren des 
Hauſes; der große Abſchied, nämlich 
vom Publikum, mit Blumen und 
Kränzen und Reden, wird erſt im 
Frühling bei der letzten Vorſtellung 
im Opernhaus ſtattfinden. Genau ge— 
nommen iſt's dieſelbe Mache geweſen, 
wie bei ſeinem Abſchied vom deutſchen 
Theater, wo ſich das Publikum auch 
eine Ewigfeit lang vorher an der auf— 
regenden Frage ergötzen konnte: Wird 
Die Zeitungen 
meldeten Montags oder Dienſtags 
oder Mittwochs: „Conrieds Tage im 
Opernhaus ſind gezählt“, und Tags 
darauf meldete Herr Conried in den 
Zeitungen: „Dummes Geſchwätz — ich 
denke garnicht daran, meine Stellung 
niederzulegen.“ So ging's luſtig 
Woche um Woche weiter. Inzwiſchen 
war der Kahn von Kuhn, Löb & En. 
längſt in Mailand geweſen und hatte 
mit Signor Gatti Caſazza von Las— 
cala vertrauliche Rückſprache wegen 
des New Yorker Direktor-Poſtens für 
die italieniſche Oper genommen und 
mit Andreas Dippel war wegen der 
Leitung der deutſchen Oper auch ſchon 
allerhand verhandelt worden. 

Die berühmten Eingeweihten vom 
„Metropolitan Club“ an der 5. Avenue 
abwärts bis zum Café Fleiſchmann, 
wo die geiſtigen Dollar-Könige der 
deutſchen Kunſt, Wiſſenſchaft nud Li— 
teratur Mokka-ſchlürfenderweiſe ſitzen, 
hatten es freilich längſt gewußt. Als 
daher ein jüngerer Kaffeeſchlürfer ei— 
nes Nachmittags aufgeregt ins Café 
geſtürzt kam mit den Worten: „Wiſſen 
Sie ſchon, daß Conried heraus iſt?“, 
antwortete ihm ein ſchallendes Geläch— 
ter, und aus irgend einem Eckwinkel 
bemerkte Jemand, der etwas mit der 
Zunge anſtieß: „Gott, was für ein 
Schlaukopf!“ Im Hauſe von Pier— 
pont Morgan war's abgemacht wor— 
den. Heinrich mußte für den 1. Mai 
dieſes Jahres ſeinen Rücktritt anzei— 
gen und ſeine Attien abgeben, drei 
Jahre früher, als ſein Kontrakt ablief. 
Dafür wurde ihm von den Dollar— 
Königen, denen das Opernhaus gehört, 
ein Pfläſterchen von koſcheren 90,000 
Dollars verabfolgt; für die Aktien be— 
kommt er noch etwas Beſonders. Es 
ſind das die Aktien, die er als Direk— 
tor der „Conried Metropolitan Opera 
Company“ beſaß. Das iſt die Geſell— 
ſchaft, die lediglich die Leitung der 
Oper beſorgte, während die Dollar— 
Könige wiederum eine Geſellſchaft für 
ſich bilden. Dem Publikum ei= 
zählt, Gonrieds aefehwächte Gefundheit 
habe feinen Küdtritt herbeige führt. 

Uber Das ift nicht ganz richtig. Die 
Eingeweihten medern dazu. Alle 
Leute fann man täufchen, nur nicht die 
Eingeweihten. Ziwifchen Conried und 
den Allmächtigen des Opernhaufes hat 
e3 jchon lange nicht mehr geftimmt. 
Warum? Du lieber Himmel, wenn 
Sie Conried fennten, brauchte ich $h- 
nen meiter Nichts zu jagen. Er gehört 
zu den Menfchen, mit denen jchmer 
austommen tit — falt wie Yundenafe, 
immer mit den Ellenbogen arbeitend, 
immer nur auf den eigenen Vortheil 
bedacht. Ich könnte da Seiten lang 
abfonderliche Geſchichten erzählen, aber 
es hat keinen Zweck. Conried iſt über— 
Dies Syniler und die Dollarkönige find 
jo Tiebe weichherzige Gefühlsmenfchen, 
wie Sie iwilfen, die feinen Zynigmus 
ertragen. DBejonders zynifh mar 
Gonried in der Kunst, allenthalben 
ganz „beraufchende Nebeneinnahmen“ 
zu machen. Much Das widerjtrebte den 
Dollarkönigen. Ihr Hof-Intendant 
begnügte ſich nicht mit dem Jahresge— 
halt von 20,000 Dollars, und der 
Hälfte des Reingewinns. 
ſich noch eine Wohlthätigkeits Vorſtel— 
lung zu doppelten Preiſen, mit der er 
nicht unter 23,000 Dollars einfadte. 
Er verlieh feine „Stars“ zu Feitlich- 
feiten der vornehmen Gefellichaft und 
ficherte fich einen Antheil vom Hono- 
rar, und was dergleichen Nebeneinnah- 
men mehr waren. Auf Neben-Einnab: 


men beritand er ftch mie mancher Mu: 


fiffritifer. 


Auch davon willen die Eingemeihten | 


MWunderdinge zu erzählen. 
len, 
Einnahmen auf 60,000 bi3 80,000 
Dollars erhöht. Conried felber ver- 
fiherte einem Berichterftatter mit der 
ihm eigenen Bejcheidenheit: er habe dag 


Gie er,äh- 


Doch das braucht man ja nicht 
zu nehmen. ‘ch mill e3 


madt. 
meiter ernit 


inger, die durch Na: 
delarbeit rauh ae: 
worden find, nehmen 
jeden $lecden an und fe 
hen hoffnungslos un: 
fauber aus Dand: 
Sapolio entfernt nicht 
nur den Schmuß, fon: 
dern auch die lofen, be 
ihädigten Hauttheilchen, 
und gibt den Singern 
ihre natürliche Schön- 
heit wieder. 


Er geitattete | 


| Opernhaufes, 
Vorgänger Grau pflegte zu fagen: In | 
jet allein | 


er babe as feine jährlichen | 





| i | meinen Stodaf unter'm Arm, 
Dpernhaus zum erfiten der Welt ae= | 


lieber fo ausdrüden: Conried ift Al: 


les in Allem fein fchlechter Opern-Di- 
reftor gewefen. Er hat die unter Grau 
fcheußlich veraltete Bühne den neuzeit- 
lichen Anforderungen entfprechend um= 
bauen laffen. Er hat mehr Sorgfalt 
auf die nfzentrung verwandt und jei- 
ne treffliche Regie-Kunft ift den Auf- 
führungen ohne Zweifel zugute gefom= 
men. Uber mufifalifch ift das Opern: 
haus auch unter feiner Leitung nichts 
weniger al3 ein Mufter-nftitut ge- 
weſen. Manche Vorſtellungen ſind 
recht gut geweſen, andere dafür umſo 
ſchlechter, gewiſſermaßen Solo⸗Vor⸗ 
träge der „Stars“, mit etwas Opern— 
Füllſel zwiſchendrein. Das ſoll kein 
perſönlicher Vorwurf ſein, denn die 
„Star-Protzerei“ in drei verſchiede— 
nen Sprachen erſchwert wirklich tünſt 


leriſche Aufführungen unendlich. 


Conried verſteht Nichts von Muſik. 


So glaubte er wohl, wenn die er 


ften Sänger auf der Bühne fingen und 
die theueriten Dirigenten die theueriten 
Mufiter dirigirten, ergäbe das unter 
allen Umftänden eine tadellofe Au 
führung. Das glauben ja au) 
Leute, die ins Opernhaus gehen. 
lich ausgezeichnete Darbietungen in je 
der Beziehung waren „PBarfifal” und 
„Salome“ und, ivie gejagt, diefe oder 
jene Oper, 3. B. „Nadame Butter- 
fly“ oder 2 und Iſolde“ unter 
Mahlers muſikaliſcher Leitung. 
Etwas abſonderlich muthen 
Pläne über die künftige Leitung der 
Oper an. Auf den Cohn (bekanntlich 
Conrieds eigentlicher Name) 


Kahn, wie ſchon erwähnt. Kahn 


jcheint aber nur aejchäftlicher Leiter zu | # 


fein und das Künjtlerifche ijt gleic) 
zwei Direktoren übertragen worden, 
dem gleichfalls jchon genannten Gatti 
Caſazza für italienische 
für deutfche Opern, zu denen fi Mad: 
ler als 
aus Mailand) al3 Dirigenten gejellen. 
Warum die Zweithetlung beliebt wurs 
de, weiß ber Himmel. 


wird die Befürchtung laut, daß Diejes 


Duumpirat zu Mibperftändniffen oder | 
Deutjchen | 


Mißhelligkeiten zwiſchen 
und Italienern in der Oper geradezu 
herausfordert. Dippel allein wäre ein 
idealer künſtleriſcher Direktor geweſen, 
der wie ein Wolkenkratzer über Con 
ried und ſeine gleich unmuſikaliſchen 
Vorgänger emporgeragt hätte. 
Partien in Deutſch geſungen, 
wenn nöth 
zöſiſch, denn er beherrſcht beide Spra— 
chen. Ferner iſt er muſikaliſch außer— 
ordentlich gebildet, drittens ein lie— 
benswürdiger und taktvoller Menſch 
und viertens ſogar ein vorzüglicher 
Geſchäftsmann. Denn er war Ban— 
kier und ging mit Gold in der Kaſſe 
um, ehe er das Gold in ſeiner Kehle 
entdeckte. 

Warum hat man ihm die Leitung 
der Oper nicht allein anvertraut? — * 
leicht befürchtete der „Hof“, daß dann 

die deutiche Oper zu ehr überwiegen 
werde. Die Dollarkönige 
aber heute mehr denn je die italtenijche 
Dper und machen auch gar feinen Hehl 
daraus. ın liebiten hätten fie wohl 
die Dper in Deutfch ganz abaelekt, 
wenn das heute noch möglich märe. 
ur Dippel tjt die Wahl zum Direktor 
ficherlich eine befondere Ehrung, um 
jomehr, alö er erit 42 Xahre alt tft: 
Er ftammt aus Kaffel, wo er fchon ala 
Mitglied eines Gejangvereins allge- 
meine Aufmerffamfeit erregte. Dies 
bewog ihn, ernite Gefangs-Studien 
bei einer Sängerin ber Kaffeler Oper 
zu nehmen. Schon mit 21 Jahren 
fonnte er am Bremer Stadt-Theater 
auftreten. Smifchendurch ftudirte er 
in Berlin und Mailand. Er fam im 
Sahre 1890 zum erftien Mal an das 
Fterv Morfer Opernhaus (unter Stan: 
ton) und fonzertirte dann überall im 
Lande — ſang er am Stadt— 
Theater zu Breslau und von 1893 bis 
1898 an der Wiener Hofoper. Bon da 
mar er jtändig an der Nerv Morfer 
Oper befchäftigt. Doch warten wir ab, 
wie fich das deutfch-italienifche Du= 
umbdirat machen wird. 

Mas wird aus Eonried? Niemand 
weiß ed. Er will zunächſt fich von 
den ungeheuren Strapazen erholen, die 
die Yeitung eines folchden Riefen-Un- 
ternehmens mie des Ne 
mit fich bringt. . 


drei Sprachen zu fluchen, 


eine Anjtrengung. Gonried’3 fehnli- 


cher Wunfch ijt, Direktor des nationas= | 


len Schauſpielhauſes zu werden, das 

die Dollar-⸗Könige für New York pla⸗ 

nen, aber es iſt fraglich, ob die Dollar— 
Könige ihn haben wollen. 

H. F. Urban. 

ee 

— Der Amateur. 

ſich!“ ſo jchildert ein Herr einen auf: 

reaenden Vorfall. Gehe ich da neulich, 


th am Strande fpazieren und fpähe 
nach intereſſanten Motiven. Etwa 100 
Meter vor mir, am Ende einer 
in's Meer ragenden 


then. Da plötzlich höre ich einen gellen— 
den Schrei. Die Geſtalt iſt von der 
Brücke verſchwunden. In raſendem 
Laufe eile ich der Stelle zu. Näher 
kommend ſehe ich einen Kopf aus dem 
Waſſer tauchen, zwei Arme verzweifelt 
mit dem Element ringen. „Hilfe!“ gellt 
es immer wilder an mein Ohr, mich 
zu äußerſter Anſtrengung ſpornend. 
Athemlos erreiche ich die Unglücksſtelle, 
und Gott ſei Dank, es war noch nicht 
zu ſhät das Bild iſt famos gewor— 
en! “4 

— Das fagt genug. —,Wie mag die 
reiche Frau, die der verfchuldete Baron 
geheirathet hat, mohl von Geficht aus— 
fehen?"— Ra, milfen Sie, die trägt 
fogar zu Haufe einen Schleier.“ 

— Ein Kunftverftandiger. —,Dies,“ 
fagte ber Führer in der Dresdener Ge- 
mälbdegallerie, „ijt die berühmte „Sir- 
tinifhe Madonna,“ die einen Werth 
bon zei Millionen hat." — „Mit Rah: 
men?“ fragte der Befucher aus Chi- 
cago. 
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folgt | 


und Dippel 


Deutſcher und Toskanini (auch 





Er hat iS 
feit Jahren an der Oper erjte Tenor= | 
ader 

iq, auch italienifch und Frans | 


Yorker 
Gein | 


— „Denfen Eike | 
gemüth- | 


meit | 
Landungsbrüde | 
jteht eine Dame und jchaut in die Flus | 
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Seit Bruchband. 


Dieſes iſt das eingig⸗ 
fte ſicherſte, bequemſte 
dauerbaitefte, tmels 

des Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen werden 
fann und eine fichere 
Heilung erzielt. 
on Ter krümmungen de8 Nüdgrats, der Beine 
i rden mit meinen neuelten Upparas 
geheilt. Bruhbän- 
der in allen be rſchiedenen 

Sorten, von 31 aufmärts— 
Keibbinden, für dor und nad 

Ge bärım utter⸗ 
Nabelbrüche und 
von aufw. 
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en Sefhäft jowis 
Amerta. 


THE NOLFER ıTZ CD. 


Dr. Rast WOLFERTZ, Präſident. 
60 Fifth Ave, nahe NRanbolph Str. 
Speztaliie für Brüche umd Verwadjiungen de 
Körpers. ) Sonntags offen bis 12 Uhr 

Tamen-Bedienur sen. 


ind 


ten poſitiv 


s2 


— Yu 


ıq für Dan 


ur £ . = — 

Wichtig für Männer. 
Wenn Aergte oder Arzneien Cuch nicht belfen, 
derſucht unſere figeren, erpzobien Heilmittel, 
welche ri [8 fehl chlagen in folgenden gehei— 
men K iten: Sorinulare Nr. 1 und 2 fus 
riren jeden nohb fo hartnädigen Yall von 
geheimen Kraniheiten und Urin-Seiden. Preis 
Se 00 ver Flaihe. — — Tuckers Blut Spes 
fic furirt ergif — 
| rei 5 $2.00 L Prof. DeBois Baftilied 
| Wigorateur ännerfhwäde, fchlaflofe 
Nächte, Nert i » im Urin, Melandolie 
und nicht iedenftellendes EHeleben. Preis 
$1.00 die ıtel, 3 für $250. Die obigen 
ımır Dei uns au Baben. 
Teutiche Ayotdele, 441 Güd State 
Chicago, ZU, 18m3*11 


ſin — 
Beblle's 
Straße, 


Borsch £ 


Optiker. 215 Dearborn Str. 


Oman Unterfutchung don Augen und Anpaf» 
fen von Gläjern für alle Mängel: der Sebhfrait. 
Konfultirt un bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH &CO. 215 Dearburn Str. 
15feb,didofa& scegenüber der Poit-Office, 


DR. KLEEN E, 


Ohren-, Naien- und Halsarzt. 


Etunden: Morgens 9—11. Abends 7—9 ht 
Schröder-Gebäude, Milwaulee u. Chicago YIve, 
24n0b ſadido⸗ 


Wonto's MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Puilding. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deut⸗ 
[he Spezialiiten und betradten es al3 eine 
Ghre, ihre leidenden Mitmenichen fo ſchnell als 
möglich von ibren Sebrechen zu heilen. Sie hei⸗ 
len gründlich unter Garantie alle geheimen 
RRrantbeiten der Männer, Frauenleiden und 
Mienitruationsitörungen ohne Operation, Haut- 
frantheiten, Folgen bon Selbitbefledung, verlo» 
rene Mannbarfeit etc. Operationen bon erfter 
RAlaffe Operateuren, für rasilale Heilung bon 
Brüchen, Rreb3, Tumoren, Baricocele etc. Kons 
fultirt und bevor Ihr heirathet. Wenn nöthig, 
laziren wir Battenten in unfer Privathofpital. 
trauen werden bom frauenarzt (Dame) be 
andelt. Behandlung infl. Medizinen 
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Royal Nut... vennnsenenseen. .$42! 

Royal Lump. .onuooonenenen.. .B440 
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Neine Kohle und volles Gewicht. 
Beitchuugen per Boit oder Teleph. Main 2668. 
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Etablırt 1884.—Bhone Lale Bien 1388, . 
Haupt-Gefgäft: 2095 N. Halited Str. 
6iweig-Geichäfte: 400 Genter Str., 117 N. Stat 
&te.. 35 Evanfton Ave, 1050 Bincoin Ave, 
622 Davis Straße, Evaniton, KU, 
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Neubearbeitete —s („Ut mine Strom» 
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Albert Weisse! 


Preis $1.00. Eleg. gebunden $1:28. 
Bu beziehen bon der Gefchäftzitelle ber „Abend 
poft“, auch per Roft für bdenfelden Kreis und 
portofrei. Marfen oder —— Auch neh⸗ 
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4azfafomi? 
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